
Vie russische Ostsee im Kriegsfalle.

Libau noch andere Vorzüge, die «« mit zwingender
Gewalt zu einem _Kriegshafen stempelten? — Ver-
langt man von einem llriegÄ>_afen nur _Unfreiheit
rocilcr nicht«? — Ist nicht _Wladiwostok das
nicht eisfrei ist, unendlich _ivertvoller als _Libau?!

Ist _Liliau wirklich eisfrei? — Auch dann noch,
wen» man _gezwungen ist, _»m der _drohenden Per-

Der russisch-japanische Krieg hatte für _unferi
Marine mit einem Tsushima geendet, das _Fazil
war gezogen worden und der Zusammenbruch
war da_.

Da drängt sich nun un» die Frage auf, was
hat zu geschehen, daß nicht wieder Millionen
unnütz verausgabt werden, was hat zu geschehen
daß die Marine Äufsiand« wieder gesundet
Lassen mir die Klagen, lassen mir die Vorwürfe
aber arbeiten wir und, wenn es fein muh, wem
das alle Gebäude sich nicht mehr erhallen läßt
denken mir daran, e_« neu zu errichten.

Nicht die administrative Seite _unfcrer Marine
soll un« heute beschäftigen, noch auch die Frage
inwiefern die Typen unferer _Schlachtflotte den

Frage mehr oder minder lokalen Interesses, die
Frage.- wie ist die Vasi« beschaffen, aus
der sich die Organisation der Flotte des
_baltschen Meeres aufbaut, die Frage, ob
Libau als _Kriegshafcn allen Anforderung««
entspricht, die man an einen _Kricgshafen dei
Neuzeit zu slellen berechtigt ist.

Fragen wir nicht, weshalb _Libau _Kriegshafcn
wurde, fundcrn prüfen mir sachlich und nchig, ob
Libau ein Stützpunkt, eine Basis im mähren Sinne
des _Worie_« isl und ob auf diesem Fundament da«
Wohl und Wehe der Manne _Ruszland_» begründe!
bleiben kann.

„Libau ist eisfrei", s» lautete die Parole, als es
Ärieashafen murde, — aber aenügt das? — _Ka!

fandung vorzubeugen, die Molen weit in da« Meer
hinaus zu verlängern? Oder ist dann die unbe-
dingte Ei«freiheit unter Umständen auch nur eine
sehr bedingte?

Was verlangt man aber jetzt von einem Krieg«-
_hafen der Neuzeit?

Er soll zunächst für den blockierenden Feind un-
übersichtlich sein, Konnte _Kamimura etwa in Er-
fahrung bringen _^ als er vor Wladiwostok _kreuzte,
ob da« russische Panzertreuzerncschmader im Hafen
lag oder nicht? — Kann die Seemacht, die vor
_Nizcrta liegl, mit Sicherheit wissen, ob sich eine
ganze Schluchtflotle oder nur ein armselige« Tor-
pedoboot im Hafen perbirgt? Oder hat „ich! r>el-
leicht da« deutsche _Panzergeschwader bereits den
Nord-Ostscekanal passiert und bedroht die Mckzug«-
_linic de« Feindes, mährend dieser den Kieler
Hafen blockiert? — Aber Libau? — Ein Fessel-
ballon auf einem _schncllfahrcnden feindlichenKreuzer
hat bei einem solchen _Flachlandhafen, dem kein«
Inselgruppen vorgelagert sind, deren Befestigungen
die Annäherung verbiclcn, entschieden dieMöglichkeit,
alle« Wissenswerte z_» erkunden.

Ein _Kriegtzhafcn soll ferner die eignen beschädigten
Schisse in den Stand sehen, reparieren, zu können
ohne daß der Feind die Möglichkeit hat, sie im
Dock oder auf den Werften liegend zu vernichten
Da die moderne Artillerie bis auf die Enlfcrnung
von 12 Kilometern alle Ziele, — zumal festliegende
— erreichen und zerstören _kan», so erscheint auch
die Vrnuchbarkeil der _Werllen Libau« zu _Ncpara ,
wrzmccken in Frage gestellt.

Es mich ferner der _Kricgshafcn so belegen sein
das; er nicht zu einer Mausefalle für die eigene
FloÜc werden kann, _Sanliaao auf Cul'a, so wie
selbst Port Allhur, sind wegen ihrer engen schwer

zu _parierenden Ausfahrt zu einer solchen für die

eigene Flotte geworden. Möge die Zukunft _Libau
vor einem solchen Schicksal gnädigst bewahren!
Ein paar zu versenkende, mit Zement _beladene, eiserne
Dampfer können unter Umständen eine ganze
_SchlachtfloNe, lahm legen. Da Wladiwostok eine
prachtvolle Inselgruppe dem Hafen vorgelagert
besitzt, so dürfte ihm gegenüber ein solches Vorgehen
ziemlich aussichtslos sein.

Ein jeder _Kriegshafe» muß aber auch da« nötige
Hinterland besitzen, b, h, er darf zu Lande nicht
_allzuleicht abgeschnitten werden, — auch Port
Arthur wurde"diese« Schicksal bereitet. Liegt _Libau
nun nicht etwa zu nahe zur deutschen Grenze? —
Es ist ja _allerding« _laum anzunehmen, daß wir i»
absehbarer Zeit in einen Krieg mit Deutschland
verwickelt werden könnten, aber ein _Kriegshafen
wird ja nicht für eine Reihe von Jahren erbaut,
er soll auch in ferner Zukunft der Flotte seine«
Landes als Basis dienen_.

Ein Kricgshafen muß ferner leicht Verteidigung«-
fähig fein, Natur und Lage können die Verteidi-
gung »rlcichtern «der erschweren. Wie viel hat die
Natur z,B, für Port Urlhur und Gibraltar getan_.
Auf die _VcrleidiaungbmWel Libau« kann natürlich
aus naheliegenden Gründen hier nicht eingegangen
werden.

Auf eine andere Erscheinung muß aber unbedingt
hingewiesen werden, nämlich «uf den Umstand, daß
niemal« ein Kiicg«hafen l>ch mit
ein cmHande I « haf en in unmittelbarer
Nähe auf di e Dauer verlr äg t. Da« ist
ein Faktum _uud aus vielen Beispielen zu erhärten_.
Einer von beiden muß weichen; beide zusammen
können auf die Dauer nichl _erislicren, I» keinem
Lande ist eine Kombination acalück! , Oestcrreich

ha! a!« _Kriegshaftn _Pola, als Handelshafen Trieft
und Fiume; _Ilalien hat Spezzia, _al« Handelshafen
Genua und Livorno; Frankreich hat _Toulon unk
Marseille ! Deutschland hat Kiel und _Wilhelmshaven
die al« Handelshäfen unbedeutend sind, — daneben
Hamburg und Bremen; England hat _Portsmoulh
und Plnmouth_; Schweden _Larlscrona usw. auch
Rußland hat im Schwarzen Meere Sewastopol als
Kriegshafen »nd Odessa als Handelshafen. Nur
Libau foll beide« fein!

Wir kommen also zu der Frage: kann Rußland
_Libau als Handelshafen missen, oder kann und foll
Lvbüu immer nur ein Handelshafen 2. oder 3.
Range« bleiben? —Die Beantwortung dieser Frage
und ihre Aemeisfühnmg liegt aus haüdelspolitifchcm
Gebiet und _auherhalb de« Rahmens unserer Be-
trachtungen,

Wir sind aber jedenfalls der Ansicht, daß
der notwendige und brauchbare Handelshafen
vor dem wenig brauchbaren Kricgühafen Berück-
sichtigung verdient_.

Es müßte also eine Basis der baltischen
Flotte neu aufgebaut werden_.

Wo finden wir aber eine neue »nd bessere?
Zunächst fragen mir, ma« lehrt uns die See«

_lricgsgeschichle der _^Neuzeit? Sie lehrt un«, daß
der angreifende Feind, und um einen solche» dürfte
e« sich vorerst wohl Handel», zunächst eine Flotten-
basi« zu improvisieren suchen wird. Da« hat
Ädmiral Togo z, B. auf der Inselgruppe vor
Port Arthur getan und dc>« würde auch jeder
feindliche _Admiral in der Ostsee tun. Ferner würde
mehr auf ein Zusammenwirken von Land- und
Seestreitkräften _hingearbcilet werden, wie e« ja die
Tendenz des modernen Krieges ist, als z. V, früher

3ie auten Taae.*)
Nun sind sie wieder da. und mit ihnen die be-

sorgte Freude nuf allen Gesichtern. Man scheut!
und wird beschenk!: tätige und leidende Form bei!»
da« in der Schule. _E» ist eine _bolde _?ä_>iglei!
»nd ein angcnebme« Erleiden. _Tennoch Im! oi_,
Sache ihre Schwierigkeiten. Man soll _Oeschmac!
baden. Und da«! noch den Geschmack «in«« andern
eine« bestimmten, von un« _unlerickiiedenen Lebewesen»
Die« erfordert eine gewisse Phantasie _imd eiü
grohc« Stück _Psychologie, Wie man in einen _Laden
tritt, ist man plöeiich zur Menschenkenntnis ner-
pflichtet, So wird W«ib»ach!cn zum Er,ic!ier,
Oberssächlichen genügt c«. Geld in dm _Veniel zu
<»n und _nachber für !o und so viel Mark _odei
Kronen _Freuden einzukaufen. Nur das; c« dann
oft keine Freuden sind! _Tiefere Gemüter wissen
dan Schenken eine Aufgabe ist und just nicht di<
leichteste, Wiüen, das; sie ein fremde« Wesen de
liorchen, fremden _Negunaen nachzuspüren, in ein«
fremde Seele zu kriechen >,al'c-,i! _Ticsc Veisliei!

',München« Ne»cfte ?!»chl.

des _^lnülenfeue« nralül vielleicht Heller als alle

seine Lichter, Es zwingt un«, aus dem engen!>!e
l)iuse de« „Ich" _;u schlüpfen, da« _wunderuollc (_5!e
hcimnis de« „Tu" zu begreifen. Out zu schenken_,
zcugl für ein aufmerksame« Gemüt, das nicht hoch-
mütig in fein Selbst sich _eingesponncn Hai, Und
wenn es seltener geworden isl _a!« man glaub!, sel
_lcncr auch, als die Beickcnllen selbs! wolü _mcrleii,
so beweist es einen schlimme» Egoismus, der die
demüüge Anstrengung des „Sich in andere denken"
scheut, ihr wohl auch gar »ich! _mclir gewachsen ist_.

Freilich erschwert die gewallige Enlwicklung der
Industrie und der _^are»l!>'mer immer mehr die
Äenhcrung eines vrivalcn _Oeschmacts, Wer bestell!
noch ein _Lhristgcschcnk_? Es ist >a schon alle« da.
in jeder Ar!, erdrückt uns durch Menge und
Vielfältigkeit, Wir lwbcn nur _^u niälilc», )!nr _/
Als ob da« so leicht wäre! Gerade wie wir uns
da« _welchen! denken_, felill es_. Natürlich — wir
_baben _>_a mit dem _Hiuwlcr nichl _vorlicr gesprochen,
mir sind ibm _numnelir _ausgelicfen, müneii aus
der ,_^ul!e jcnc_) !^^'i!dc suche», das unserer Vor-
sielluiig am meisten ähnelt, Glücklichernicise ist
die« nicht so schwer, denn die Auslagen.
Plakale, Reklamen, der Anblick der Tinge bilde!
ja unseren Geschmack um, suggeriert ihm die
_vorhandenen Schäle a!« da« Wünschenswerte,
Manchmal freilich srürt man in der grosüen „Aus-
wahl" , daü die« doch nur ein Xompromiü ist, wie
_ja auch unser _ganzes Leben nicht mehr als ein
foriwährender Vergleich _Zwilchen Wollen und Können
scheint, Spürl, das; die Freibeil der Wahl, die
unser Ocmüi beängstig! , doch cigenllich _blos, _Ge
bundcnheil in einem allerdings sehr weiten Ge-
fängnis bedeutet.

Solche« sind durchau« nicht blos; die Soracn der
Reichen, die Ziirral. Ueberflun und _Lnrn« laufen,
sich _mil üi'_pi>icm Uebeiilus'c begaben. Wer auch
nur einiac <^,_o!c!.c_,' inr cu_> >!,n0crl_>',!ch olxr _Sviel

zeug übrig hat, sollte sich vorher in die P!»che des
kleinen Jungen oder Mädel« fühlen. Ob das Kind
wild ist oder sanft, ob seine _Plmnlasie noch gereizt
werden so», ob c« allzu allklug tut oder noch ge°
lustig ist nach bunten Abenteuer» ,.. So wie man
meist bedenkt, ob diese Farbe zum Gesicht paß!,
_jcner ,(>u! langt, so sollte man auch sinnieren, _wa«
gerade des beschenkten Kinde« Gemüt am vortcil-
baflesten tleidel. Nun, es gib! Saison,Geschenke.
_Wissend welche Ärlitel, die ein pfiffiger Fabrikant
auf denMark! wirft, für die er die große Trommel
der _Oeffentlichkei! schlägt, und die Beaucmen sind
natürlich ganz glücklich, in ein „man" unterzu-
schlüpfen, „Jawohl, dies schenkt .man_^ allgemein,"
sagt der Verkäufer mit hnpnotisiercnder Sicherheit,
und die Käuferin ist _selir zufrieden. Wenn alle
anderen schon so gewählt babcn, so geht sie sicher,
braucht sich nicht mcbr zu _veunrnlngen, „man" hat
für sie entschieden, 3afz sie ja selbst ein Teil

diele« „Man" ist, das, auch sie fehl, ohne es zu
_almen, die nächste Schicksalsgenossin _hnpnolisiert,
das; jede« Kind ein eigener, werdender Mensch ist,
für den man nichl ein, sondern sein Geschenk
zu finden hat, da« steht nicht in den Weihnacht«-
Annoncen.

Wirklich, man bat »« schwer. Schon dielieber-
fülle der Moglichkeilen ist verwirrend, Licht über-
flutet die Auslagen, reizt, lockt, bannt. Gefällig
arrangierte Waren wollen gefallen; hinter allen
Spiegelscheiben sitz! die Versuchung, Noch müs!en
wir uns nicht eilen, können vergnügt unsere ge-
füllte Taiche bcfüblen und un« denken, das! un«
all' die« gehört, aller Glanz und jede Vornebmhei!,
Denn wir können e« taufen. Freilich blof! die«
oder da« — allein solange mir un« noch nicht
entschieden haben, stehen alle Tore offen, und ein
_sene« Oul ist schon so e!wa« wie unicr Eigentum.
Tcmüiig _warltl e«, auf daft wir e5 _ergreifen, Es
ist cm wundervoller Selbstbcü!:', _^ iv,! .>'_v_,_ri! -,i,

spielen, _?ic« mach! d,e Tage vor dem Feste so
köstlich. Wir haben Geld nicht bloß in der
Tasche, sondern sind auch entschlossen, e_« auszu-
geben. Nicht blök für die gemeine Notwendigkeit
de« Alltag«, nein, es zu verschwenden. Die
Sehnsucht wird einmal im Jahre erfüllt: wir
_klammerii uns nicht an die paar armseligen
Papierlcheinc und Melallslücke, die im« sonst
imm« beherrschen, statt uns zu dienen; vielmehr
entledigen wir uns ihrer mit nobler Geste und
bereiten ihnen da« gebührende Schicksal, indem
wir sie hinauswerfen. Man könnte einwenden
daß wir ja die Dinge nicht behalten, daß wir
sie nur verschenken. Allein solche« wäre ein
Einwand ohne Kraft, Tenn wer verschenkt, der
bcsivt. Und vielleicht isl die« sogar die reizendste
Art, zn _besinen , , , Ferner: wir werden ja
auch beschenk!. Wenn wir über den dünnen
Schnee stapfen und vor im« die Güter dieser
Erde, insoweit sie gegen _Varzahlung «der Pump
erhältlich sind, _anfgestapelt liegen, so sind mir
zu derHoffnung berechtig!, daß un« der Weihnacht«-
mann au _Oies in« >.iau« nagen wir«,

_Honenllich trügt diese Hoffnung,, und der Weih-
nachtsmann gibt bloß eine geschmackvolle Auswahl'
Geschmackvoll — da« heißt natürlich nach unserem
Geschmack, Andernfalls würde unfer Heim ja zu
einem erschrecklichen _Varenlmus, Allzuviel fände
man, wo« man nie gesucht hat. Bronzene Tinten-
fässer mit Genien, die einem den Himmel verleiden
könnten, _Alchentaiien, die sich unter den Schutz
von Serpeniinläinerinnen gestellt haben, oder gar
so neckisch sind, bekümmerte Frösche darzustellen,
_Enlsetzlich ist der _Kindermischrauch im Kunst-
gemerbe, Ich sah sogar silberne Zigarelten-Erui« ,
auf denen kleine, nackte Mädchen, die sich bestimmt
erkälten werden, mit Kätzchen spielen, Kinder
stellen bei cleklri'ckien Lampen, gucken statt unser in
5c» _^_iveacl, ni!d _au> _^alciwei'n in Leder aenres-
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Spruch,
Ein Kleinod ist, von hohem Glänze;
Ls ül'crstrahlt Smaragd, Rubin,
Ten _Tcmant _scldst im _Kronenlranz«
T>er allerhöchsten iiönigin.

Isl dir die« NIrmok nichl _velannl?
Tie Muttersprache wird'« genannt.
Tu hast es scldst_; so hül es fein
AI» deinen hellste» Edelstein.

Äureliu» P«lz«r.
(Nach d«_r Zeitschrift dl« Wg, _leulschen _CpiachieinnZ.
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im Krimknege geschah. Das beweisen die Manöver
der meisten Seestaaten.

Wie «_ar es aber _damals im _Krimkriege? —
Damals lüurbe die Insel Oesel dem Feinde preis-
gegeben_. Das dürfte nie wieder geschehen.

Damals war die _Dampfkraft mehr «der minder
nur eine Hilfskraft der alten Segellinienschiffe
heutigen Tages beruht alles auf der Kohle,
Es würde also in einem künftigen Kriege,
Mi, der feindliche _Udmiial nicht einer, Hand-
streich auf die Insel _Gothland improvisieren

sollte, oder durch Vertrag diese in seine Hände
bekäme, die Insel Oesel eine Rolle
spielen, die wohl heute Niemand ahnt. Durch
eine Besetzung dieser Insel erhielte er eine Basis
wie er sie sich nicht besser wünschen könnte, eine
Zentralstellung, von der aus er Vorstöße nach allen
Richtungen, nach _Libau, _Windau, Riga, _Pernau
_Reval, HelsingM'Z, ja selbst Kronstadt unternehme!!
tonnte. Der Besitz von Oesel würde also, kurz ge-
sagt, dem Feinde die _Seeherrschaft verleihen, —
Deshalb müßte Oesel von Rußland um jeden
Preis gehalten «erden, und darf mit den Maß-
nahmen zur Erreichung dieses Ziels nicht mehr
gezögert werden. Da z, N. England mit Japan
jetzt ein Defensiv- und Offensivbündnis besitzt
so ist im Falle eines neuen russisch-japanischen
Konfliktes das Erscheinen einer englischen Flotte
in der Ostsee gar nicht unmöglich. Ob es aber im
Interesse Englands liegt, eine Flotte in die Osts«
zu schicken, ist eine andere Frage; denn da es mög-
lich ist, die dänischen Meerengen binnen 24
Stunden mit Minen vollzuwerfen, so käme die
englische Flotte zwar unbedingt in die Ostsee
hinein, aber nur wieder heraus mit Zustimmung
anderer Uferstaaten. Außerdem würde alsdann die
Frage der Kohlcnvcrsorgung sofort akut werden
weil jede Zufuhr aufhören würde_.

Doch lanen wir diese internationalen Kompli-
kationen außer Betracht, immer liegt die Zwangs-
lage vor, Oescl unter allen Umständen zu halten_.

Dazu sind notwendig nicht nur strategische
_Bahnbauten, welche die Verbindung mit dem Fcst-
landc sichern, sondern auch Befestigungen und ins-
besondere die Anlage eine«Kriegshafen«
an der Westküste Oescls, etwa in dei
Nähe von Kieltond,

Nach den Berichten der Schiffer ist die Buch!
von Kielkond fast eisfrei, indem die Stürme die
daselbst etwa angesammelten _Eismassen leicht wieder
zerstreuen. Außerdem würden die vorgelagerten
Inseln Groß-Wfand, Klem-Filsand, Lettenholm
_Notawa, _Sllllana :c,, die weit genug vom Festland«
Oesels entfernt liegen und unschwer Befestigungen
erhalten könnten, die Unübersichtlichkeit _Kielkonds
für den Feind sowie die Sicherheit seiner Werften
garantieren. Auch dürfte in Kielkond niemals das
_tzandelsintercsse mit strategischen Gesichtspunkten
kollidieren.

Gehen wir aber von der Voraussetzung aus
daß Oesel unter allen Umstanden gehalten «erden
muß, dann Haien wir noch einen großen geschützten
_Kriegshafen, der fast das ganze Jahr über zu be-
nutzen ist, nämlich den ganzen Maschen Meer-
busen, in dem sich Flotten ausrüsten und rangieren
lassen und der sowohl bei Domesnäs als auch nach
Norden durch den Sund mit seinen Armen gute
Äusfallspforten bietet. Man erwäge nur den Fall
daß eine feindliche Flotte vor _Domcsnas kreuzt und
unsere Flotte unterdessen den Sund passiert, um in
dem Rücken des Feindes, gestützt auf die Kanonen
Kielkonds einen Angriff z, A, auf die Kohlen-
iransporter des Feindes zu versuchen. Die Frage
ob die Zugänge zu dem Rigasche,n Meer-
busen nertcidigungsfähig seien, dürfte
wohl zu bejahen sein, selbst die Passage bei
Domesnäs. die auf der Karte fast 25 Werst Vrcitc
aufweist, hat in der Natur infolge der unter Wasser
befindlichen Bänke und Untiefen eine bedeutend
schmälere Passage, die wohl durch Minen geschützt
meiden könnte.

Zudem käme noch das dazu, doß außer dm

Docks bei Kielkond auch die Wersten Rigas mi!
seiner großen Ärbcitcrbcvölteruiig der Marine zm
Verfügung ständen, ein Vorteil, der im Ernstfälle
nicht zu unterschätzen wäre, zumal diese Werften
die sich noch _ciivcitern lassen könnten, unter der
Voraussetzung, daß Dünamüüde gehalten wird
außerhalb des feindlichen Gcschützfeuers liegen, und
Riga nur deshalb nicht als eisfrei gelten kann
weil die Eisspcrrc bei Domcsnäs — nicht bei
MM — d« Schiffahrt ein Ende macht_.

Jedenfalls spielt bei der Reorganisation unserer
Marine die Frage nach ihrer Basis eine viel zu
große Rolle, als daß eine Erörterung dieser Frage
in der Hinsicht ob _Libau nach wie vor die Basis
mit allen ihren Konsequenzen bleiben soll, zu ver-
meiden wäre. Prüfe man, ob das alt« Fundament
noch möglich i_<t und wenn nicht, dann zögere man
nicht, einen Neubau von Grund auf zu beginnen.

_layen sich auf Kaffeetassen nieder, oder sie treibe!,
sich ohne jeden weiteren Zweck, als daß sie aus
Porzellan sind, auf Nippcs-Zchrankchcn herum_.
Bei aller scheinbaren Vielfältigkeit starrt uns aus
den meisten Auslagen doch eine betrübliche, phan-
tasielose Einförmigkeit entgegen. Die große»
Anregungen der Sezession scheinen allgemachin Ver-
gessenheit geraten. Ihre Lehren der Einfachheit
der Beziehung des Stoffes zum Dargestellten, ihre
_Enidcckung der Linie — dies dünkt eine Mode von
_gesiem, als welche bekanntlich die unnützeste und
verruchteste Jache der Welt ist. Eine falsche, übel
süßliche Niedermeiern triumphiert_.

Immerhin, cs gibt noch viele schöne Dinge, und
das Wünschen hat kein Ende, Nie notwendig
eigentlich der Uebcrfluß in, merkt man erst in die.
scn Tagen, an denen man sich doch wenigstens in
der Erwartung nichts zu versage» braucht. Wir
sind !o gewohnt, zu entbehren, daß uns unsere Ar-
mui kaum mehr bewußt wird. Hier locken dichte
Teppiche, die unsere Schritte unhörbar machen
und sicherlich auch öfters verhindern würden, daß
unser Gemüt ärgerlich knarrt. Edle, schlanke Glä.
_scr warten auf Älütcuzwcige, die Duft und Farbe
ins Zimmer tragen, Tilbcrgestickte, indische Schals
gleißen — und wer wüßte keine Sckmllcr, die unter
ihnen leuchten möchtet Bei den Juwelieren flam-
men rote, blaue, grüne Steine und blitzen Bril-
lianien. Wie gern steckte man sie als Diadem in
weiche Locken, zöge man sie in goldenem Bande als
Ring um _zanc Finger! Da gibt cs seine Sticht
die an alte Meister gemahnen und an jene ewigen
_Ocfichlc, die ihnen wurden, und wundervoll genaue
_Kodaks, mit denenwir die erhöhten Augenblicke
unseres _Lebens einsangen kömicn, so daß sie nie
melir verschwinden, nus blassen Erinnerungen zu
dauernden Begleitern werden. Und wie man mit

ilmcn die Zeit besiegt, so findet man nebenan
Ämomobilc, mil denen mnn den Ramn ül'crwinoei,
' _^t Kräfte aencigen sich», unser bißchen Erde

durchfliegen kann, den _Zaubcrmantcl de« _ncucn
_^auü als eine kleine , knatternde Maschine unter
sich. Hier crtnpve ich Mick) bei dein Wunsche, daß
eine liebe Leserin «der ei» hochgeehrter Leser mir
am _Ehristabc»d eine» solchen Fünszigvfcrder vors
Haus schickt, Dcr Lhauncnr händigt mir cm kleines
Netriebokapital — _Lebensrenten "für zu Uederfah
rende «der ihre Himerbliebenen — ein, und ich
fahre in die Welt! Mein Gott, cs geschickt so viel
Wunderbares in diesem _Iammcrtalc — erst gestern
begegnete mir jemand, der beim „Glashaus" ge-
lacht hat! —, warum sollte ich auch nicht einmal
Glück habe»? Mo träumt der _FeuiXelonist seine
Märchen , . .

Wahrscheinlich macht dies de» Zauber dieser ein-
zigen Tage aus — einen Zauber, von dem mir
wohl tun, bis zum Rausche zu trinken. Denn wir
smk ja alle viel zu »üchlern, zu vernünftig, Ab-
stinemcn der Lcbcnsfrcudc, Und mm werden wir
beschenk!, einmal iin Jahre, wissen nicht, welche
Köstlichkeiten morgen unser eige» sind. So ver-
abschiedet unser Bossen »ich von der Wahrschein-
lichkeit, und die ionn so fest geschlossenen Tore des
Unmöglichen öffne» sich cm wenig. Natürlich all»!
unsere _Einnchl, oaß auch diesmal die Ucbcr.
raichung sehr wenig überraschend sein wird. Allerlei
:_>>auch nnd Trink- u»d Eßbares, ein paar miudcr
gute Bücher, bürgerliche Krawatten, ei» solider
Spazicrstock, eine meist überflüssige Brieftasche u»d
älmlichc Nützlichkeiten werde» unier dem Baum
liegen. Vielleicht, wenn man besonders bocharadig
verheirate! ist, »061 gar ci» Schlafrock, Mau
wird wobl tu», ih» _anzuziebcn und in ihm zu
lräumc», Vom nächste!, Feste, das benimmt all'
unser Sehnen erfüllen wird, Von den nächsten
Mcn Tage», in _dlncn sich so wundervoll wieder
hoffen läßi, Di-, Ludwig Bauer,

_Inland
_Rtg«, den 12, Dezember.

Zur Verpachtung von Äronländereien in den
_Ostjeeprovinzen an die Bauern

wird den Rish. Wed, aus Petersburg gemeldet,
daß geplant wird, folgende Prinzipien für die
Vergebung von Kronlcmd in bäuerliche Nutzung
aufzustellen. Aus der Zahl der Krongutshöfe in
den _Ostsceprovinzen werde» in allgemeiner Land-
zuweisungzordnung mit _Obrot z_ins "in Arrende nur
diejenigen nicht vergeben, welche: _ü, mit wert-
vollen Gebäuden und lebendem sowie totem In-
ventar ausgestattet sind; d. infolge des muster-
haften Stande« ihres _Wirtschaflsbetriebcs eine
kulturell anlegende Bedeutung für die örtliche
Nauernbevölkcrung habe», und 0. bei»! nächsten
_Pachttermin dem bisherigen _Arrendator deshalb zu
belassen sind, weil er etwa zur Melioration des
Gutcü und _Hibiwg seines Ertrages große Aus-
gaben gemacht hat, wobei diese Ausgabe» durch die
in der abgelaufenen _Arrendezeit erbrachten Vorteile
nicht acdeckt sind.

Alle anderen Krongütcr werden nach Maßgabe
des Ablaufens der _Pachtkontraktc. und wenn die
Krone nicht kontraktmäßig die Vervslichtung über-
nommen hat, den Vertrag mit dem bisherigen
Arrendator zu erneuern sOcsetz vom 5. Juni I NNO
Art. 27», — zu einem besonderen Ünndsond_«
geschlagen, der ausschließlich zur parzellcuwciscn
Verpachtung ohne Auslwt an die örtliche!! land-
bedürftigen Bauern bestimmt ist.

Um Sonnabend, den ». Dezember, hat sich ein«
Deputation von _Arrcnoatorc» der baltischen Kr«»-
ssüter, mit Dr. _puil. _Sahlit an der Spitze, dem
_Landwirtschaflsministcr Fürsten _Wassiltschitow vor-
gestellt und ihm das bereits von uns erwähnte
Gesuch um Berücksichtigung der Klonarrendatore
vorgelegt. Der Minister _cnpiderle, daß die mit
den Pächtern abgeschlossenen Kontrakte nicht ge-
brochen und zum Verkauf an die Bauern nur
diejenigen Ländereien verwendet werden würden, nus
denen der Betrieb in nicht genügend hoher Kultur
geführt werde.

Leider ist hier nicht _gesagt, in wie große Par-
zellen die Krongütcr geteilt werden sollen und ob
die in Aussicht genommene Größe bei der Bewirt-
schaftung durch den des Betriebskapitals baren
Bauern etwa eine intensiucre Kultur als bisher
gewährleisten würde_.

Zur ,yelmstattenfl»gc

geht der Lib, _Itg, folgende Zuschrift zu, die mir
als Beitrag zur Lösung der Agrarfrage wieder-
geben :

Die Lib, Ztg, in Nr, 278 reproduziert aus de«
Lcep, West», die Nachricht, daß da« Out Reggcn
an Landlose aufgeteilt werden soll_.

Hier scheint ein Mißverständnis _Vorzuliegen, in,
_dcni nicht da« _ganzc Out aufgeteilt werden soll
fondern, da der Besitzer des Gutes i» der Gnm-

dung von Heimstätten — w_« sie nn Herr
von _Ripenhausen auf seinen großen Gütern in
Teutschland mit großem Erfolg eingeführt hat —
ci»c» große» Nutze» für die Landwirtschaft sieht, so
hat er den Plan gefaßt, derartige Heimstätten für
seine _Gutsarbeitcr zu gründen — maß wohl von
den Leuten so aufgefaßt morden ist, daß ganz
Neggen aufgeteilt werden soll.

Die Heimstätten-Frage und deren Nutzen hier
näher zu erörtern, würde zu weit führen, nur kurz
möge angedeutet werden worin sie besteht und
welcher Zweck mit ihrer Gründung erreicht
werden soll.

EL unterliegt wohl keinem Zweifel, daß die
Deputat- und_Landknechte zum unzufriedensten Teile
der Landbevölkerung gehören und diese« nicht so
sehr deshalb, weil sie täglich ihr bestimmtes Pensum
an Arbeit ableisten müssen, sondern, weil sie sich
von der Laune des Gutsherrn abhängend, der ihnen
jeder Zeit ihr lieb gewordene« Heim nehmen kann
heimatlos fühlen.

Da nun das Streben jedes Menschen, und ganz
besonders des Bauern auf dem Lande dahin geht
ein Fleckchen Erde sein Eigentum nennen zu können
wie jener Livländische Bauer all seine irdischen
Wünsche in dem Satz zusammenfaßte: „_Masc Nam-
ming, _mase Sturit Semme" — so könnte diesem
dringenden Verlangen der Landbevölkerung, durch
die Gründung von Heimstätten entgegengekommen
werde», wobei auch dem Großgrundbesitzer der
Nutzen erwächst, daß er seine ganze Wirtschaft auf
Tagelöhner basiert, die rationeller und unter Um-

ständen auch vorteilhafter sein kann.
Diese zu gründenden Heimstätten sind nicht zu

r-crwcchscln mit den noch vielfach bei uns gebräuch-
lichen Landknechtsstellen. Dem Landknecht sind
die Ländereien nur zum Gebrauch angewiesen, auch
betreibt er Landwirtschaft, wahrend der Heim-
stättcr sich durch Kauf ein kleines Stückchen Land
wo er seine Hütte erbauen und einen Garten zu
Gemüse- _urd Kartoffelbau anlegen kann, als Eigen-
tum erwirbt, ans dem ihm niemand mehr ver-
treiben kann. Da nun auf jedem Großgut sich
wohl überall an den Enden der Felder solche
Ländercicn mit etwas _Hnischlag und gemeinsamer
Weide für Kühe <2 Kühe muß jeder hallen können)
finden werden, wo Heimstätten angelegt werden
könnten, aus denen das Oroßgut seine Arbeits-
kräfte jeder Zeit beziehen kann, so würden hier-
durch zufriedenstellendere Zustande für die Land-
bevölkerung geschaffen werden, als durch den vom
Provinzialrat befürworteten Plan der Gründung
von Parzellen zu 20 Tess,, welcher von allen
Plänen der schlechteste ist, weil 2_Y Dcss. von
der einzelnenFamilie nicht bearbeitetwerden können
mithin die Eigentümer solcher Parzellen sich die
Arbeitskräfte wieder mieten müssen und so das
Proletariat noch vennchrt wird, AlleL gestaltet
sich mm anders, »0 die ganze Wirtschaft eines

Gutes auf Tagelöhnern basiert ist. Hier tritt
oer freie Arbeiter dem freien Arbeitgeber entgegen
nnd da beide aufeinander _llnglwiescn sind, so
wird sich auch sehr bald zwischen ihnen ein _wcxiuZ
viveuäi finden, der eine unerschwingliche Preis-
steigerung de« Tagelohnes bei der Ernte _lroas viele
fürchte»! »erhindert. Der Heimstättler ist in
vielen!, was er zum Leben braucht, auf den
Großgrundbesitzer, bei dem cr arbeitet, ange-
wiesen, so z, B, auf Stroh. Holz, Strauch :c,
und da der Heimstättcr kein Pferd hat, wird ihm
l?om Grnßgut sein Garten ausczevstüzt, _M _tzlu
zugeführt werden :c. Durch all diese« und noch
durch Vorschüsse werden sich schon beide Teile über
_oie Höhe des Tagclohnes einigen, wobei ich von
°cr Voraussetzung ausgehe, daß die Arbeitgeber
einsichtsvoll, keine Knauser, keine Kleinigkeits-
krämer sind und vor allein wohlwollende Gesinnung
für ihre Arbeiter an den Tag legen.

Allerdings gicbt cs einen Punkt, der gegen die
Gründung solcher Heimstätten spricht. Wenn nämlich
nnter den Heimstättern sich Herumtreiber befinde,,,
_bie, anstatt sich ihre» _Uuterhalt durch ehrliche Arbeil
zu «werben, es vorziehen, von Raub und _Diebstahl
;u leben, so kann eine solche Persönlichkeit, _wci!

man sie nicht mehr entfernen darf, einen schädliche»
Einfluß auch auf alle besseren Elemente auÄiben,

Doch auch dieser Gefahr läßt sich dadurch
entgegentreten, daß in den _Verkausskontrakt eine
Klausel aufgenommen wird; „Wird Käufer oder
sein Rcchtsnehmer _kriminaliter bestraft, kann Ver-

käufer oder dessen Nechtsnehmer den Rückkauf bei

Parzelle verlangen" — selbstverständlich mit Rück,
_zahlung der gemachten Abzahlungen oder Ent-
schädigung für errichtete Bauten, Verbesserungen :c,

U.I. Outschkow. über die Lage des Ver-

bandes vom 17. Oktober vor den Wahlen.
Der Moskauer Korrespondent der Nowo_>c

_Wremja hat A,I, Gutschtom über die Lage des
Oktobcrperbandcs interviewt und von ihm, wie
der Herold referiert, folgende Aufschlüsse erhalten

„Ich sehe die Sache sehr günstig an, _sagte
Herr _Gulschiow. Namentlich in der Provinz
gestaltet sich alles äußerst günstig für den Verband
vom 17. Oktober, aber nicht etwa, weil wir eine
besonders intensive aktive Agitation führen, sondern
weil die meisten sich zum Zentrum und zu einer
friedlichen Kllmpfeüweise. hingezogen fühlen. Bisher
standen diese Elemente neutral da. Jetzt, wo sich
unser Verband fester organisiert hat, kommen
dicsc Elemente von selbst und treten dem Verbände
bei. Aus diesem Grunde nehme ich an, daß cs
uns auf den Wahlen gelingen wird, eine recht
bedeutende Gruppe Okioiristen in die Reichsduma
durchzudringen. Vielleicht, daß nicht alle von
ihnen ganz reine _Oktobriften im Sinne ihrer
Zugehörigkeit zur Partei sein werden, aber si«
werden dem nüchternen, vernünftigen Zentrum
angehören, welches cs nicht für möglich erachtet
gleich den linken Parteien, auf einer gewaltsamen
Verwirklichung der Freiheit zu bestehen. Ich glaubt
sogar, baß unter der Fahne der Oktobristen politisch
gemäßigte Elemeute durchgehen werden, welche es
begreifen, daß sich nicht alles mit einen! Mal
bilden und verwirklichen läßt. Diese Elemente
»erden mit uns eine bedeutende Gruppe, in der
Duma bilden. Selbst wenn wir auch in _arith
metischem Sinne nicht die, Mehrheit bilden
werden, so kann die Regierung sich immerhin aus
eine so bedeutende Gruppe, _Konslitutionalisien
stüßen, wenn sie entschlossen ist, den Weg liberaler
Reformen wirklich einzuschlagen. Diese Gruppe
_«_ird auch ohne Zweifel vom Zentrum des Reichs-
rats gestützt werden, so daß die Opposition _dn
linken Parteien kaum so furchtbar sein wird und sie

sich selbst bemühen werden, zu einemKompromiß zu
kommen,"

Die Gerüchte üb« einen Block mit den Monar-
chisten stellt A,I. Gutschtom in Abrede und ver-
sichert, daß bisher keine derartigen Unterhandlungen
stattgefunden haben, und auch wahrscheinlich nicht
stattfinden werden.

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß de:
gesunde Verstand den Monarchisten sagen wird
überall da für uns zu stimmen, wo sie sNbst ;»
schwach sind. Es ist für sie _vortcilhaftcr, iluc
Stimme uns zu geben, als durch eine Zersplittmmg
einen Erfolg der Kadetten und der übrigen linken
Parteien herbcizufübrcn. Ich weiß sogar, daß l,c
Monarchisten in einem Gouvernement !ich kann
dessen _Namcn nicht nennen) unk direkt vorge-
schlagen habe», für uns zu stimmen, weil sie fich
zu schwach fühlen. Ich denke fogar, daß auch wir
aus taktischen Gründen für einen Monarchisten
stimmen können, um feine linken Kandidaten zuzu-
lassen, aber natürlich für keine Monarchisten, die
aus persönlichen Gründen der Partei angehören
oder sich ihr angeschmissen haben. So glaube ich
könnten die Öktobristen immerhin für D, N.
Schipow stimmen. _^

Was das persönliche Kandidieren A,I. Gutsch-
kom« betrifft, so glaubt er, daß er dem Verbände
nützlicher sein kann, wenn er sich der Leitung eincr
großen Zeitung widmet, für deren Gründung das
nötige Kapital bereits gesammelt ist. und deren
Gründer das Blatt nur unter der Bedingung er-
scheinen lassen wollen, wenn A,I. Outschkow an
die Spitze des Unternehmens tritt. Da« Blatt soll
in großem Stil angelegt werden und mit einer
_Verlllgsllnftalt verbunden sein. Da der Verband
_IZN Filialen in verschiedene» Zentren Rußlands
besitzt, so dürfte das Blatt gut unterrichtet sein
und eine große Verbreitung finden.

_m, _Ogershaf. In Ergänzung unserer Mit-
teilung über den revolutionären Terror, dcr gegen
den dortigen tapferen Gesindewirt _Schagar _ausgeiib
wird, erfährt die _Latmija, daß Sch. am _si, Dc-
zcmber sein _Wirtschaftsinventar versteigern wollte.
Ausgestreute Proklamationen verboten jedoch den
Leuten, etwas von <:ch. zu lausen oder sein Land
in Ärrcnde zu nehmen. Diejenige» , die trotz des
Verbotes auf der Auktion einige Sachen gekauft
haltc», mußten dicsc Sachen dem Sch. zurüägcum.

_5Zorlsctzu»g nm Seile 5.»

_L5 empfiehlt sich nicht
mit der Erneuerung des _Postalonnements

aus die_Rigolche Rundschau bis zum Schlüsse
_dci I»h«_z zu _mirlen, weil dann die Post
mit Arbeit überhäuft ist. Wer bereits

für die Erneuerung seine« _Postolmnementg

sorgt, vermeide! cs, daß am 1,Januar eine

Unterbrechung in der Zustellung unseres
Blatte_? eintritt,

_^
_« _^

.

jetzt

,

_^ ^« _^

—::: 2ll _Vchnachttgilben :::—
empfehlen unser

reichhaltig_« _cager aus allen ömigen <ler _citemtur
sowie lugenäzclMen und WäeMcher in allen Preislagen. _Antiquarische exem-
Mre zu beäeutenä ermälllgten _Reizen. .. » ,. _., ..

_Nnnahme von _unsteten und Nbonnemenk auf alle _Geltungen und 2e!t-
zchMen des In- und Auslandes.

UIleNÄes iür _19_ö7 in deutscher und russischer Sprache in reicher Auswahl.

V. NleMn H 2o., NuchlMÄlung.
«_MztlaLe 11°.i— _lelephon _NN.



Außer Stünde für M die zahlreichen Zeiche»
Üerzlichcr _Teilnahme anläßlich des Tode« und bei der
Beerdigung meiner lieben Frau persönlich zu danken_,
spreche ich hiermit, auch im Namen der übrigen
Angehörigen, unsere» tiefgefühlten Dank aus.

Grnst Friesendorff.

Riga, den 12, Dezember 1906.
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_» UHr Abends:

_Lrolie extsä-vorstellung.
lfrftc» Debüt

!>. _ilhllngcililliiliigttliiMiL lsl2_rv_>
genannt die Tchlangcnkönigin.

Ercentrics am dreifachenNeck

Gebr. Borchart
mit einem Nein«, zum 1,Mal inRiga

_ttvn_^n _H. >»053e>
_Fliegende Menschen unter der _Cir«

cuö:Kuppel

Trio Decherts.
Auftreten des Solü-Clonms u. Dresseurs

Herrn _Melnitow.
_«.i«_nzmcllll Vlllct-3i«ttWlltnt

Mittwoch, den _IZ, _Tecember I9N_6:
Große Vorstellung.
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Donncrsta,,, de» >4. leccinbcr,

_, ^^> >, _Nc_>
d_^e _N,i„,i!^ „_H>ii„,es_,in

Tarafanowna" i,_Tic Il>.:
?ramci in .'< Zillen'.i-_^ 7

_^

,, , ,, _, ,, , _' _^ _^
,, .

Uk,r,
ssrcitai_, den I.'». Dcccmbe7. - -

_^ I_'_._^l_^ ,._Vr>n,esi!» I»lllt»,!_owna".

_Toniiabend. den ltt. _3cccll_»b?r:
„Auf dem _ö_^e_^c _niicl, .?_ir„". _^ '

, - _^ _^ciit'e.

_^V_«i>1i.lN<_Nilil?.

_riliale» -
ÜÜÄ_^ ien»«!_'««««^. 20,
_L«>><^l>ll»<^_2«»e «>'. 24, 1_^ II«

,1, _r I>,',,<^^ >'_ri>>»,

»!,« «_iw»>«l' «>>2»«« »,.. 2«,

>!c_>7 >_u_'._^r_^^-
uiüä

I_^or_^_Hlcr 8!_i_'.

_WI _Xeue I_^_nxe >W
V'_erl_^o u.V_^_rtris_^^ _p. D_>e>«_ln«l', >

!<cl,»ulio»!<!^. ^>Î !<'l VON _Viowf

I_.a < liai'iueu»^. V2I5Y _louts van

p. s'Ll'i-21'l. W Ivc»l>.
s>_lii!>ii nn lli_^_n. ^'_a_^ei- von

L2ll!. _fellizt_^lim. 7_> _lvar,.
.V!!?«_'!!!»!^ ><<'Itil! ll'r. _VV_^I_^^r von

>Vi>!>, f«>zk», 77, Kor,,
_lutir!,!>>>,>»>n_»I'e»5<<>i_',^'l,>_2>?,

von _p, _».mke, l Ild!,
I'_rin/_p^« l!!»>i»^. _^_Vlll_^cr vui_<

I>, !.!„!<«, _»U K„i_>,
I.V_5!»!!-n!,>!, _>V_^I_^,,'r v n !>,_Linke,

Nu _K,,p,
X,Ut><»' <'»^Il_3^!_mlt!'tÜUX6 vai!

_VV._z_^l!, Xl, ,, _^Iiss»o,>_4N !<,
Xr. -'. I'nplüun 4<) Kui_>.
_Xr, 3, 1'^

,1II ^^.'n_«4,! _Ko,>,
Xr. 4. I_^ii_^^^k 4l» Xon.

_«r»<i_5:
<1>>eiett<>»'Vl'i-/!>I<:Iini_8.

M 1'. _»_Illnor. WW

brieflichen Verkehr mit einem gcbil-
^^!_en. dl'un'_chcii ,_^errn. Offerten _suli
>!, 7_>I, ,V «I!>^ eüipfz,,,,!dieErped, der

Li« junger ^«ckmtt
ist ;ngelaufcn in der Väckcrci, PetcrZb.
!_!r7N,. 'Äiililcnür. '.'lr. "1.

Verloren
_^^nn:^^ im _Ztadtlkeaicr >_Lntsicr_) eine
goldene Nroschc. Gegen _Bclol_^nuiiss ab'
-ligcbcn Ilcri'.siv. Nr. 11 »Weinkellers

Volkstückie, Niosingstraff.
Mittwocn. d.>3. Dccember: Schilf'

slei'i.in'üi'i'e. _^chmorln'lilcnmit .'_^^rlc'Neln
_vf^'lil mit _Hicschen. iianee. Thcc,

_Lilliser _Verllaul
«_erren» li>«m«e,te_^ Damen- i>,mwi_»°5,
^^^^^»^.^— _Ki_^_Feu, ,, X»_eiltKempen,
_Aunzelletteu, >_ü<^IitkemÄeil, _Uoseu, ^»olißn_^l_^_tinees_^öetlell_^ _^cliüixeli,
_Ho_^Ileu, t_^_rav.'ltteii, Ilo5euträ_^ei'i>, _XiZ_^en_^_clil., _^_tLr_^_ki_^_s_^u, Ni'oäerieu

mit 2N" _o Nab_^N vom billigen _ âbl'ilcpseiTe.

_Uzzelie.fzlü'i!! v. _aoerber. _^'_^-_^^_°'

iu äer

_DMpolion fzucktülirun_^
_erikeilt I>_2MsIl unä _Nei_>_iei1

>^ k. veäiclle,
V. 5—6 _Hdr _llllcdmit,t2_Z3. _Iiuclitialtiii,n>lew'er

ssi-. lvilt._^ii-. 4_^III. im Verein ä<?7 IlHn_,_1Iun_^5ß'<?_IiiILmiell.

l_3l-63L6Nl!0 VSl-ßlN.
_sreitag, _lien 15. _veoemliei_', 7 Ulis'

_un_^I _Lonntag, ll. 17. _DeoembLl_', 2 _Ulil'

_hellte _UulMben.
_«°_n!2_z, <!en 18, _lleoemlle_^, 8 U!»'

ssügsWm-lüzenll
e»«t>iÄ_7!en_»_l,«_Mb° von 5-L Un!_°.

8»n<!_2!>_eni!
Ne>> V«_z>»»t«>nll.

_^ungfrauenstisiung
der Großen Gikde.

Am 2onnabeud. den 16. Dcc. c.,
um 3 Ulli Nachmittags sindct

cl!e _vesthellung äe_?
jllllcrßühungsllullten

siail. l_^iüganc; von der Gildttn_^_e_^slraße.

Die Administratian.

Illl

_Kt K H_^ _H_. _^V _^
6er

ümmw _lällll M _3_!_IU3stzLIl _LMLl in _8l. ?Ll8'i8>)_Uz
_iun,l. »„«emk«»» _>_9VL.

_>_ktiell!l»i>!!^I _Ii,bl, !i«^_O_0, _l)00, — (80,000 _^_klien _^ _libl, 250,)
Die DI?,,,?»«»? wu-c! _^l'l»!ilt' bei dei- l?>>utr»!« iu 8t, _?e!e«!>_ulz;, äen _sili»!«» in _^_reknn_^el,
Hz _ts»ck_»u, Ijüku, l!_del»««n, ülllllriiüollll! _'_, I_^Ii««»_wkt_^lu<l, _liiev?, llllüu_^_nwcdii_^ _!_Iu«!_i!m,
I_^l«l!i!i'l<<>v!^ns!><<,l _likoll_^ev?, _Kn_^vnsu»»ü«!l, l>l!_r»»», ?c>It_»vl_»_,lii^» _,ßiiubirz! :, L«»_,'»ww,
_1_omi!<. _^_Vr_>ilii-II«t_1u_^, üu<l _^_?05!>e««ei>«!l, <!«i! _^_ss_^_ntul _eii w I^«n<!ull, ?»ri« un<1 6_?i_>_UH uuä

bei _(_le!' Dlut_»_cli_^u l_^_nk in llerün.

ä la 8nu!<ow
in 27,40, 60 u,72 _xr« '/< ?lä,

em_^_tiedlt

V. 5taäen,
us«t>-, 17, _N!ßü_, ^!, 1780

3lhlitteli_^rissell._TMcll
_Neuftrahe 3lr. »4.

Lornll. 8«d6nülF.

_Vruckensaminlung

WVmiüs gegen denVettel.
_leleph»n «»«4.

_Vlirtwoe!,, den 13. _Deeenib«: E<il»>
betstraße _svom 1. _Weidendamm bis
zur _dreier «ahn,,

Donner«!»,,, den 14. lecnnoer:
.'_^üi'Kiisill'._sic luum 1. _Neiociidllmm

Das neueröffnete baltische

Möbelmagazin
_Wallftratze _2<i

_empfie!>ll Schränke, Nun'_eli, Tio»n
Kommoden, _Coucketten, _T_,imen- und
Herrcnschrcibmche, _Spcisctische u. 'Stühle.
Außerdem zufällig 1 elegante Kabinel-

zu billigen Preisen.

_^_HH_3»« l»«»l '" »erlaufen. _E!_eg,
_iV»»l<I^! liichenNuml,I2Llül,!e
l Ti'ch find für _halben Preis zn haben
I6U _X!bl, Lchulen!«, 14, Q„, I,Part,
im Öof. _Paffend für Au2stcuer.

.

! sli88S. !
_< Lc»nnen2tl'2_l»lVN»NüV>lV, ,
!^ 5_telZpli2»S _Heller _H,rt _^'er6_en ,
< , _2_n ii_!i.l,_^i_^enl'i-ei5en 2n_^elei-t_^^ ,
< _> in _ller _nie_^_k. _5_tic!iei-ei Äüdi_ î,. <
! _^ _Ltl_^_Z_se 84, t_^ll. 5(!. _V_^_22l _Ilor_^. ,

Hl8 _ULlIlN3Llit_8868_cb6Nll6
o IU I>l o _d l e

leine l.ellei'Vjäl'en
_ -̂_^ _l_?ei2V»!l<»<lVl'n_m t

_^^H_^ _^eoe_882!i'e5. Ije_5ouäe!_6
_^W_^ _^50520 ._^.U_^V2dI _ill

_ _̂^ _II'V _H!bum8, _Lsieft28o!i6n,
Ä_^^MW s'gpyl-ll«_. _un_<_1 LigLi-t-en-
M_^W_^D _^tu!3 u. _partemonliaie_».

_«_lgene_»' _s_^k_^llcÄtinn.

_3e_^'i5ÄenIi2li _2._n3_»olülirt.

1_^ti. Wanna_^,
H1e_^n_<_ier3_t!_5,'öL '21.

_^"_^' i_.!_lm_« , !„ «n_«° _s°t"'
Nb,, _!k! _^b>, _^1! > litlli_i _Nbl !_^

_^^ <;tlv ».
_^_ü»».'. llnä Il_»i>>e°_td»d«l_> 2/<20,«U W 4,730,1_f 4 _N 3M2,1_«N »_j »,322,434 ,-!N

_Ui_^oniiNo "WoH«e!, 2»_n6«I«_,!!r_»Iucllicd!i<>!t«i! m_>H
,° i _»,_« W,«MM! 15 3_Z,!,2«,_27l!^, N,»«,?zi7u 5«,2_H«!7 1,_^

?'l°>«5! ,-w N'«_ck5<>! _^ ,,_^,7 ?_-!! .«!!,!>, - - _»,!!.<!?^5„!
V°r_8,!!^»!> _ss<>_3°ll 0ip«t« ».2>_2,u^^>! 2?,_^,.I_„7 _4„ 2,74?.,!.I!« _K,',,.!7»,^!^!
_^n^»i>i,_^, <!°r I!»°k _^°°!!l!_8 a,«4,>,5!,!«« 2,U!^,!_2'^> !N?,?2_^I! 9.,_ .̂_^ ,^!, 7
_H.^!..,._^, V'o,k,,el _m>^ _Mui«il L,a_^.4_Mo! Ü7,_«2_^ »_i _bM_^,»I.7 _^

1_^7_^ ._^,,
0°ll«»l>°_^ I?„!?l!_-

I_2,.M!,N5«!N _24.4«,»2,'<i 22.2_>_2,4ll, 1_^ _Ü0 «1g,W!^7
_I>_- ^^> 4,>!5l,4,_«,!>_3 7,_»Z_«,_U_^06, 2 343,UÜU57 I_4,»«3Wl?

_WIowii in liiilül_^ c!
2? »,_',!!,H!!!«!z? _^ !^ _^ - _^7,!.,',,,,_^- 7

^^e_riwr«, >!<>s _;i,k w Hnül_»!_,«« _^ _" _^ _^77 I,<!85.?_5437 I,,_^,, 7? ! 7
_lioctiiiuneon <!er r'llHl«i! uuä Heeumrau iuit«l«iu_»ii»_Hel — - 1560,616., b._n4_^.3.,'_^'i7 7.4 3,_U7(> _,;_2
I_.»_l.f°_m!<! _Xll»_f»>«!,. öl2.525._'5 I,U'7.l»!4_^I 35!!,^«» Ix I,!<_Vl,77_« ^!
_Ir»i»«U!ie,» «HA _?,!lli>.!>wi>z,>c>!«t«i! !»l,,»<',lü 4»N3?^, ?,! — - 1._^ ,_",^>ul

_«l,° «_umm°°.,. !25,»>^"_> 84',» b_^. l,,<!„,, 4-.>>l . _«
W«^««, _^uu Iu°^« 1,2!!^>!^> » _I«^«»,''!^ 4.- I77,0!^3<> I7,!<UX!),',_« 2»
_Ll»«l°'«<:'V°ld««l««l 25U,N'H2 - _^- _^ _^ 22_^,l_> _^ .'_!

_?°!_»I.,, ?!«, ?3N,>2_> ^>7 I^!.«»,?:ü 17 _^z ,!!8»,!>_zN,_X_2 _2_^5,84?,«,_^' >!!

I» _» « »l V ».
«»inm ._^_pit», 6er _N»l_^ 20,0NN.<X_-0 - _^ _^ _^ - 2«,<X>« «0_^
lto _orvo_.!^,!!^! _8,>!72,»<_U _l_»l _^_, _^ _^,

_^ »,«7_^ _^ _>! !,l
«ii,!_'_«n _18,187,22_N!!< _°2,<!l?,<!2a »3 1,2«I,d«8Ul 72,»,7,41822

I_^,,_ro 2?._075.4»7_^l_> 31.:>>5,U«' .-, _^S,_43<!.744 27 84,^??_HA,?I
I_>_V»_lli> 4,<!7«/!7ü 15 2!«>,3!>_7, I« _o!!.!!«l <- ,',_^^,.,...

_N» ' _^,
,,_^ ,öel

_^_nk de, 6<>i! _rillXemw _Ü2Z«I»i,H ,,. — — 28,14ö,»32 2U — - 2_^,14, " _ _^
I',. . ,,, 6>>l ><»li>i dei äen _Hss«llliil«n Ull _^u«!»llä« _2,N>!<,Wl>l>2 — -, _—, — 2,»^?>i!«,, '.'2
i_^ _>ri! _iler _li!i»!»u iii_^ _>_renrllieri _uiit«!«_w!U!!!e!l — 3,218,31,', 41 6,130,605 _^ !<,4_>,-,._' _'l !
^«efliile _?r_»tt<?u i-uä lu i-die^« ^»'veiüül_ _̂oi'.... >«».3'I !« ?NS,<!>_Ü 53 2_u,44!,3»4 >., 21, >_, _> '_^
_lio,!i _2i_^ 2»!>>_e!!6o I_^_ma_^nöo »_ui Hütien <<er U»_°_k .. 1»,4i»2I> _^ !_" _^ ' Iü,_456_^,',
_^iu°on_Tiucl _Commi>_8iouou 19_»_6. _Ldiu_^_Iictl

6er
I»_ulc_^l!eu

_Ü!°-ci! »»!Üill!^«ll I,2l295,<!3l> I'!!>4.23,
7N

?S«,_13a05 3,'s>5,_^N!',4
Äl_ ên _slo 1^« eiw'Ilei! im _>1»!>r_« 1»N! 11)5,3«' 3 ,_^._^7_'<>,7I — _^ 7_>< !._'!'.
üirdl e_^_okone _Xinseri»ut _Li_^_I_^ell 4_^l,4"N,_^ >«',_'_<01« 7> — ! «77.4_^_9 _^
_Il»l!«!l<,ri.'ode enmü!«!! 4I5,_3!^«2 7>!! _^5>^ «, 2!5,N237_^ I.!37,>>7!_, 2,,
_^lll<!lÜ.>il>!N_3 6« _Imniobilien ,!,>5 I _«Ic I02,öIU2. 7>>.I_>i7U!< — _^ 17_" ,'7
8l»»! ii.Il«!ui!',n_3ll ^'_ec!^: !., !.I'.eic!!_ld»ill — - 56!,1«>- — !_- 2_>I< !,i
_vllien_^ill« U«»Mll <?2,«6!,!4, — - _^ _^ 47

_1ol»l.., ! 7«.730,l_2<>^,^>l.43«,?2,! !7_^ _51/>l,_> _^ I'_,

Nlo_ll»^e»l_»x H«_r Ni«»,_^ _tl!l»l<^
<Ier

lli»«>!l»«l>el> U»»_li liir »«>_,
_v»_r<!??» U«>><l«>_t beüiiäei! «i _d _Ol»«,« _5»>i6,»»»«»« _Xr. 4.

NliilVgllim-Ttilletticil
iäm!l'che NÜschearbeiten u>ie auch
Blousln und Mlltin_^cs _inerten In sau-
berster Ausführung zu _folidcn Preisen
übernommen. _Wallstr.Nr. 25. _Qu. 4.
1 Treppe.

,

,

,2alouscl)rauk,
_ans _Mahagoniholz _gunz neu, moderner
Geschmack, steht zum Verkauf. Thron»
fi)l_^-r'0ulci>lird Nr. 11, Qu. 1.

_^ Hut _^
,u kaufen gesucht. Angebote 5ub. U.

I! 64!>Ü _emm' - o.Erpedil. d. _Rigaichen
_Nundschau. Vermiillcr verbeten.

Krundftücl mit Häu'ern u. Garten
nahe der Alerandernr. wird verkauft.
ÜN. 5ub _k. l^». 6404 emps. Ria. Nund'cki

,

Lebsüller _Xtreill

LsenndlLl- W2»iiü88e
Nu88l5L>>e _Wa!!nü88e
pai'a- uncl _»_28e!nü88e

_Inuimmmi! uni! _li>!°!ei!iii2ü!le!»
_Xmffnzef feigen Mi! Xäliät-HZIteli!

_lrucktina_^_inelasen
Vlln _^bl'!lilI380_V

i!i», _fsuMz_^meüeü M<! 82Wilm!_li!
?»r2Üll>_nn6 8te_»l'in>llel'leil

LÄUNlleuckter

lizzllz lill_^üiies _uni! üiülWls s_!e!>>

19860!° _^_s2ninzi3L_>i8 _pf_>2umeü
Üälil-Neiile! , Lllneü, NDlmei!

_^riLot_^ _^_eb_^. _Xalles
in «>>«,! psei«>2l_,°n_.

3er 3illsjislli-zllpllliiiche
Krieg

von _O. Ba_6,manu.
_TaZ _^ncl_, _ci_ul'lilr 1_^^ Zeiten, cinc

si_roste Karle dc2 Äric,i-,''chauollltzes, ,,n_>ci
_^i_>'_:i>_ill>^!cn , !!ovi _>'lvluv lind ?^'ut_^^i!
ün0 _^ _^il_^cr der wichü_ _̂iien _^vi_,_'_/:"'n
iul'vc_^. _^'_? I'7i!,> > :_ciiie _ilavc. Übersicht'
liclic und llll>',_r!N.'i_?i _i_^rn'.iivüchc ?_7._v
Is.',U"_^ i>l,!-.!u:_^_i!!'r _^^_i_.'^äü _z ic _?c_5 _^ricgc_^,

_Prcis 35 _ttopckcn.
Zll _siaben in der _^_nchliandlunq von

_^_nnck _H _pVl_>_EW_3lc_>, l ufsir !

, _Nlllnen in _Nlische
,!«,_> _«r. _^ !, _^_n. «_3.

Mll.>.llilfmllllll.Pcttill.
_3_onnabcnd. t'_« ><». 3eccn»bcr c.,

' >!' II_!ir '.'lbcndä_^

Geslüizer Mild
mit WeilnilMüImlliii.

<vnlr_,c 7,s» Hop.
_? cingci' _silirt werde».

!!

W»_8
_^ »^>

>_m!22_>e ilzs !t, >!»!!_2!!_u,z'l!!>!l«,

>!i!i"_>,,!!, (!>>i> I". _Oerlir, uiu

_^v. _^l _, _Iialt.

»MS»» _i_.»i'_^i,_n.
_^

_eo s-_> _?

_.I_.'M 1_^ , . _' _^
i_^i: _-.

N. _<_l»>«n, <^.n_^7_^1 Vertreter _lUr 6_ie

_Hl2il>!7^>>l' 15. lii_^a.

MW _il _^_lliljgr. NMäsäle,

_^^V fsMMz-liWl'äle,
_^esen» lläuler _praHtizcke Hnleilunß _sr_»ti_«.

_emil _VorchaM.
kllM-LäNälUNZ, _U2_ll8tr_2888 1«. 1-_ _̂pwn 2_^39.



?el2_MNren.
Nnnälime ulln Lezleüilüliei! _^W _^3_^ /^!ls _^ßulibltßn

_^ ülMAWp!7p _^

ller 8äi8_W
_^

_^
«ll,»ll,l!^_bl_^_d M w _Froher _H.U8_^aIr1. _ß_"

Z V3M6NP612- _^_MZ _« , , « .. _?

L _^3«"'MM reli-_^_Mz. -

_lil'. 8. _IiM. W
_MWWWWI_^_WWN _lelepkon _Kr. 15«. i WMM_WWWMWWMM

,̂ «» »MM _H«, 1_»,?<<_-»»4_! _^_" _»fferircn zu dem nicht d».
s_^_l_^F_^j ^^»'"»^»l » » «e,»_escn billigen Preise, von nur
_M_^ _X_^^Is! _^

Rbl. _^mitUebersendung! dm zusammenlegbaren laschen-
NU '^^^«^ apvorat „Rapid" mil »chromatischen Gläsern, der nach-
M °_W ^^> stehende 7 nützliche Gegenstände

von
größter Brauchbarkeit

»^ ._a ,_^M» enthält: 1) ein »_umgezeichnete«! Opernglas, 2) einen Fett"
ftecüer, 8) einen vergrößernden _Toilettespiegel, 4)einengroßen
_^nginalHompaß, 5) ein »ergrüßerndei _Doppelqlas zum' _' ^^»"»> _> _^ _^csen, 0) ein amerikanisches Stereoskop, ?) eine Serie von

25 interessanten Ansichten dazn. Der obende_;cichnetc Apparat ist eine_Lrfindun
_^der neuesten _Te_6_)nil und_n_^rd allenals nützliche undpralwche Haü)e empfohlen,

die bisher wegen ihres hohen Preises unzugänglich war. Die Zusendung
geschieht unter Nachnalüneund ohne _Anzahlung, sfur Sendungen in's Asiatische
_Itußland werden 4!) _itop. GewichtsgcuührenZugeschlagen. Bilder sind vorhanden
in 42 Serien von je 25 Stück_; der Preis einer Serie ist 4(l Kop., 3 Serien
1 Rbl., 6 Serien 1 Rbl. 75 Kop. Zu adrcssircn an die Genossenschaft
,,2_»_rj»", Warschau, 136,

^«« ^^«^««>«>>»^^^>«°.^^«s«_. ^<«!.^«^<^ °!«Mt!! MMz<!!,° Uäme_ .̂ llßrrLN_^ !lü!l _MllLr_^Uäzellß. _^Väzcke.eezckält
_^_VZ WE>_le»2_kM3_iZ_33^«D_3l2_^_3» _«wßN8<_Moier, _^aulkleiüor, "r_ .̂_^onlü_^_no,-, _H_^^st^?^ _^II_^f_4_^l<_5FVH _H_^^;/>»^^»/^^^I_^'_^^l/

'_^_3s> _8H_.>» _^_ni_^8_tll!li0!M, ÜÄnatüMer, 8_erviettßu UNÄ von _^1_^ 4 _VIHKL_^ _IK _VIlli_^I.
6mpf_1_s!i>t _Vc_^_Unisn in FpQLLel- _Hu3W2_>i!, _^_lnifer mit Voi'_2«i<'Iin»n_? mim 8_tie1ieil 10, 3_tv_^_5tl. 10. 8<>nnt»_3 _^eölsnet
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_^
H_^3 M unßntI,Ll!rI!cI_^U!' N8!_'8l6!Iun8

vnn
Nlß!,!8z,Li8LU. Z- Z

_^
Q Wäk Ulli 6c«ili_8>>^l_^ _m«l_«l. ^^^^M_^^_M!

3_^ _^W _M kulillinF. LgellMi-il, _N3_^l,nn3i8L!!. 83iirLN F-x

_^. !<<>nne„ _i„ _«_r°^« c!_am_°_cdr«,_iiz_^ ^^2-_^k_^i_:_^_3_^_W_^ —-^» «-—_" »_I^» <_i1
_^ ^«1_^ _UII _^_I ^>_.1ctl_^.

_^,<_^ leielit _uil! mü!ie>o8 «te»»ill8i^» un_«l l_l«,n_»e»'vi_^t wel-llsii. _^H _« , . _, n, l_« n _> n , _» » l_» _>F ? _^' _^
_^ _^_sm^^^^^

_^
_lmlM! „Mll7-nunr-üllnum! lus MW8s. _^w

_^^^^_U_^ F» »« » H _W_^ M_^ _l_2>»»_g>_l«lt gegen _N«»uQlH, _^1
_^

_^
V

_^ _HZAt_? ^^<ZHH_^Ul>
c_^Zt>

_l>«HaHH1 UNHD_^_all_^HH I_)Un«mp«n«««_lel,!«eli _ger,«n 83u _VN _^ /_^-—^^^W cludil elll_^udi8l,l1l!mlU_^_llllall. "5°°_^'_^ _^ >^^_^
_^cdn«!! in _?,, _Rueli Nuchriucke«!, Ü!i»a, _Tompla« 11/13, »u! ein« ZwillmaLrotalwnsmüjchine lc: _2oaUänl>_isch«n _Maschinensabrik A,>G„ Vlaucn,

_KR.l._ri5tr. _^I_^I 8trumpie.

_^ Nerren>^ÄMk«cken 3,50 _liop. _^
v_2men»kromenaü,»stiele! 309 llop

_^^^
_LaUzckuke 1,50 üop.

?NM l;ummiMlll8l:bßn,

24, _<l«»><«»?«>»»e _24, _,i«.i_^vi8 ä«m NHtduku««.

Cä. _such5 _NZchf.
Riga, _Wallstraße UU.

Atelier f.OWNißtWel
Wegen Ucbergabc des Oes6)äfts werden

sämtliche Lager-Artikel, als:
Zusammeuseybllre _Guinmitypen,
Pcrmanrnt-Htempelkissen»
Stempelftänder,
_Ttrmprifaiben,
ZVasche-Vchablonen u. Stempel :c.

VON

Poffcillc _NcihWlhttzcschciitc!
Zu verkaufen sind wenig gebraucht,
passend für ca. 15—16 jährigenKnaben:
Line 2chlit»schulija<le,NüranchenfeU'
müyr» ein Paar vernickelte Schlitt-
schuh« u, d»!u passende hohe, gefütterte
_HKUtlsckukflicfel. _Lm _Nildeilo«»-
spiel zuin _Anschauungsunterricht, sowie
ein «_esellschaftsspie!» V»„ 1 Uhr
Mittags an zu besehen gl, Iungsernstr,
Nr. 3, Q, 4, Laus _^_uhlenberg,

_Lin fnst _licuer _Pillilin«
_I,on Weise in zu «_cikausc». Z» besetzen
he iWeise, !l, _Sllimieoestr, 2, 1 _Ir. hoch_.

_' _^._vergmann _^
_Z MW«!'!««« _^

_^ V«l>ltt««Nl. l«
_^

«»« «» »«»IN««

!>! ««».«» !!

_Lli_» llütlliike« _^eil»n«ikt_«sezcl»ellll lür un««l'e ^»ßen_6
15t äer im ui_>t_?_u5t6_Uenlirn _Verla_^o _erscliienmis

82lti5_li_^ lugsiMalßnößl- " 1907.
llsüt«!' _vesmenste_^ laki'g, — ««_52i!«°_«_9«>!<:n v, I>«_ui«on«n _Vsre!» !_n l.!v>l>n<<,

_Mess. _sskd, 3V _XVP_»,— _elo_^.^«b.65 llop, siÄuoo pol 6inß-<^eli. X_^rßu?,-
I'2üä _llirelit. vnm _VerlH_^_k _sssss_^u I_5_in_8_ei,6>ino' 2ncti in ili-l_^ fm_^_rliLN.

»»»»»»»»»»»»»» kuguzt l.>i-2, _Niga. »»»»»»»»»«»»»»

_empfehle zu äußerst billigen Preisen!

_MtelMniitt, _NotcilMlte,
Nauchtische,

Garnwinden» Ofenschirme, Handtuch-
Halte« !c.

Gr. _Cchmiedesir. _10. _^.«_olkf.



D«rP»t, Oskar v, Samson-Himmel-
stjerna _^, Tie _Noldlivlandischc Zeilung
schreibt: Der Besten einer, dic in unserer
Mitte gelebt und gewirkt haben, hat der uner-
bittliche Tod aus der Reihe der Lebenden gerufen
Oskar i, Samson-Himmelstjerna, Erbherr von
5!_auge, ist am Sonntag nach langem, schirerem
_Krankenlager dahingeschieden.

Ein reiches Leben, das nicht für sich gelebt
worden, sondern das in weite Kreise schaffend und
fördernd eingegriffen hat, ein Leben, das Mittel-
punkt vieler idealer Bestrebungen gewesen, da«
viel Liebe ausgestrahlt und »iel Liebe zurück-
cmpfangen hat, ist hier zu seinem Abschluß
gekommen. Wir kennen leinen in unserer _Ttadt
dem in gleichem Maße die Hochachtung aller
Stände und aller Schichten unserer Bevölkerung
zugefallen märe, und leinen, der in gleichem
Maße Verständnis und innerste Teilnahme für
die Verschiedensten Elemente innerhalb unserer
Gesellschaft gehabt hätte — er war in der Viel-
seitigkeit seiner Interessen und in der vorurteils-
freien und zugleich vornehmen Liebenswürdigkeit
seines Wesens mit allen verbunden, die gleich ihm
für Hohes und Gutes ein Herz hatten, und
zugleich verband er die mit ihm in Beziehungen
Stehenden unter einander zu gemeinsamem Schaf-
fen, Er war Edelmann und Landwirt, Literat
und Künstler, städtischer Mitbürger und vorurteils-
freier Patriot mit gleicher Treue und gleichem
Feingefühl,

Teil dem Jahre 1979 ist _Torvat die eigent-

liche Stätte seine« rastlosen _Arbeitens, Im Jahre
1883 wurde er Sekretär der estnischen Distrills-
Tirektion des linländischcn Kreditsystems und als-
dann Direktor desjenigen Institut«, dessen Seele
und Reformator er gewesen, des Livländischcn
Gegenseitigen FeuerveisichcrungL-
Ver eins_. Man darf wohl _bchauPten, daß es in
ganz Rußland lein derartiges Institut gibt, welches
auf so gründlich _missenschasttich _durchgcarbcttclcr
Basis steht und welche« i» dem Maße alle Ver-
vollkommnungen wcslländischcr Errungenschaften in
sich vereinigte, wie diese?. Es sei hier nur an die
kürzlich cingcsührte» Einrichtungen der _Gesam.-
ernte Versicherung und der sonst nirgend« in
Rußland bestehenden _Waldversicherung erinnert,
Wohl nur ihm auch tonnte tu möglich werden
in den lctztdurchlebten lriüschcn Zeiten, die da«
ganze von ihm so musterhaft geleitete Ilnlcr-
nehmen bedrohten, im Nuslande eine» Rück-
Versicherungsvertrag zustande zu bringen_.

Nicht wenig Zeit und Mühe bat Oskar _v, Sam-

son unlerem Schulwesen, dem _landischen wie dem
_urivaten höheren Schulwesen, gewidmet; er war
Mitbegründer und erster Präses de« liuländischen
_HausfleiMerein«, lange Jahre ist er Präses _dco
Nordlivlandifchen _Bezirkstomitcc_« der Evangelisch-
Lutherischen Unterstüßungskasse gewesen, den städti-
schen Angelegenheiten hat er wärmste« Interesse
_cnlgcgengetragen und hat insbesondere eine Reihe
uon Jahren als Stadluerordneter gewirkt. Wir
vermögen all die ständigen und temporären _Koiw
Missionen, in denen er gcarbcüct hat, hier nicht
aufzuzählen; mit besonderem Danke sei aber noch
speziell barm erinnert, das, sein Bürgern»« den
Vielbeschäftigten dazu trieb, auch _dav Amt eines
Präsidenten de« Handmerlcr-Vcreins zu übernehme»
und mit Hinaebuna zu führen.

_Ueberall wurde sein reiche« Wissen, sein klar«

Verstand und sein wanne« Gemüt geschäht und e«

war nur zn natürlich, daß diese seltene Persön-

lichkeit auch im gesellschaftlichen Leben umcrei
Stadt eine hervorragende Rolle spielte. Vor allem

ein Gebiet war es, auf dem sein Gedächtnis _uiwcr

gessen unter im« bleiben wird — in dem Musik

leben unserer Stadt, De»n die Musik war es

welche vor allem die Feierstunden seine« Leben«

füllte und in der er den schönsten Lohn für de«

Tage« schwere Arbeit fand_.

Eine in seltenem Maße durch hervorragend«
Geiste« und Charaktereigenschaften _misgezeichnctt
Persönlichkeit ist mit O«lar v,Samson a„« unsere!

Mitte geschieden. In wunderbarer _Hannonic ver-

einigten sich in ihm ein vor leinen, Hindern,«
zurückschreckender Hrbei!«ernst mi! sonnige»! Humor
wissenschafllichcs Streben mit der Anerkennung d_«

Wertes eine« verfeinerten Ocscllschllflslcbcns, künst
lerischcr und idealer Sinn mit demVerständnis für
die Realiläten de» Leben«. Wir find ärmer ge-

worden _uni eine reiclwcranlaglc Persönlichteil und

viele werden sie für _imtlsetzlich halten.

m, EmÜten Der örtliche Va>'!or ssnndim be
llbsichügt in Gemeinschaft mit anderen Predigern
ini ,iächs!cn Sommer hier _V°ll«_schullehrerl!irse ab-

zuheilen, auf denen hauptsächlich Religion, aber
auch ll»dcrc Fächer und Musik gelehrt werden

sollen,
m. Neu _Tchwaneubuig. Die Untersuchung in

_Sachen des _erschosienen Snoün hat, der _Latirija

zufolge, _festgcstcll!. das; Snolin in derselben -'la_^i

in der er _aetotct wurde, einen _RanbiiberfM _«f
de» Krovpenhöfschen Krug und die iorligc Nudc

plante. Er war schon auf dem Wege dortlü»

und machte bei seiner Mittler emen l_^eü

Abstecher, alüer von dem Ann der _Gercchligkei
ereil! wurde. Auf Grund der bei ilnn gefundene»

Papiere sind mehrere Personen _vcrbaf'_.et worden

die _ncl_, ,««1! ..Erprovrilliicm" ftcmdcn Eigentum

_oor dcm Gericht zu r,eran-?or!en hiibcn »er«».

I. _Milauschcr «reis, Waffenfunde _unt

Arretierung uon Nc v ° I » _> i» »_are » —

_Ucberfall. _' Wie wir erfahren, müde» vo!

_einigen Tage» i>» Mttauschen Kreise in _verichie

denen Oiemwe» Haui!»chimgen vorgenommen_, wöbe

eine _Mcngc _^._iffen nnd MuuiUl'n, sowie rech

viele revolutionäre _Prollamationc_» der Polizei i

die _Handc nci u»d auch mehrere Revolutionäre ver

_> t-.'l lX'ire» ,'c!>:br
,,U ! :^'.>", _^_c_,j,,i>w und Paul ^'Uü?

>, 7_^.oristcn

Anarchisten angehörten, die kürzlich in Riga vom

Feldgericht abgeurteilt wurden, Veranlassung ge-

geben, Ihren Auslagen nach, waren von ihnen eine
Menge Waffen verschiedenen im Mitau-Bausteschen
Kreise wohnhaften Revolutionären zur Auf-

bewahrung gegeben worden, Darauf hin war
ein Agent der Rigaschen Geheimpolizei hin-
ausgefahren und un'.crfuchte mit einer Anzahl
von Polizci-Urjadniks und Strash»iti verschiedene
Gesinde, In einem Schwcdthöfschen Gesinde wurde
bei einem _Wirtsfoh» ein _Parabellum Revolver ge-
funden mit dazu gehörigen 12 Patronen und 9

Patronen zu einem _Mauserkarabincr, In einem

Iakobshöfschen Gesinde wurde eine Mauserpistole
mit 40 Patronen dazu gefunden. In einem Pla-
tonschen Gesinde eine Parabcllnm-Pislole mit dazu
gehörigen 10 Patronen usw. Auch eine Menge
illegaler Litteralur, Proklamationen, viele _Ercmplare
der Zeitschriften „Iihna" u»d „_Tumarischtsch"
wurden tonsisziert. Eine Reihe wichtiger Anar-
chisten ist verhaftet worden_.

In der Nacht auf den 9. Dezember ist das
_Aimenbllrgsche,Daudei"-Gcsmde von 3 mit Rc_>

voluern bewaffneten 'Revolutionärenüberfallen und
_ausneraubt worden.

_Libau. In der Redaktion der Libau-

schen Zeitung ist an die Stelle des nach Riga
zur _Rigaschen Rundschau übergegangenen Redakteur«

Herrn Arcl _Schinidt Herr _Alerauder Wcgncr ge-

treten, ein Sohn der Stadt _Libau, seit dem Sommer
dieses Jahres Lehrer der deutschen Sprache an der
hiesigen Kcmmerzschulc, Herr _Wegner ist, wie der
_Nalt, _Tagesztg, geschrieben wird, ein genauer
Kenner Libaus nnd seiner Geschichte, hat auch ei»

Auch zur Geschichte _Libaus und ciue Anzahl dan-

kenswerter Aufsätze aus diesem seinen Spezialge-
biet veröffentlicht,

_Reval. Der Vizegouverneur Gier«
ist vom Minister des Innern »ach St, Pelersburg
beordert worde», von wo er in das Gouvernement
_Ssamara abkommandiert werden wird, um die
Verwaltung der _Verpflcgungsangelegcuhciten zu
übernehmen.

Petersburg. Vndgc! de« kaiserlichen
Hofes, In der _legten Sitzung der _inierressort.
_lichen Kommission zur Prüfung der Voranschläge
unter Vorsitz de« FinciNMnistcrgchilfen M, A,
Tschistiakow ereignete sich, der Tirana zufolge, ein

_Zwischenfall, Der Vcrirclcr des Ministerium«
_Ke« 5_lniscrlichc» Hofes und der Apanagen hatte
schrifilich mitgeteilt, das; der _Bndgetvoranschlag
oiefcs 'Ressort«einer Kürzung nicht »_nlcilicgen könne,
Tcr anwesende Vertreter des Heil, _Eynods erklärte,
das; die Abwesenheit des Verttctcr« des H«f,nini
sterium« ebenso wie seine enräliule Mitteilung eine
Nichlerfülluug de« Kaiscrliäic» _Bcfclil_« über die

Vvrnahme r.on iiürznngcn der _Smatsausgabcu
bedeutete, und daß er _danmi vorschlage, über diese«
Verhalten vo» Bcamlen_^be« bofministeriinn« durch
den Mininer bei Sr, Majestät Bericht erstatte»
;>! lnssen.

_Petcrsburff. _!1leue Arbeilcrpartei. _T_>«
_Runj meldet, daß in Petersburger Arbcitcrkvcise, '
ssegeuwärlig !>ic Frage dcr ^»_cnchmciiung der _dre!
_sozialislischln ,^>ak!_wNl,i in eine gros_^ _Arbeilerparic!
erwogen wird, ?>_e Ävb_^ücr siüd de» klci»Iilhen
Kampf uMer den F_.aktiouen dcr Soziali'N'_ û
tionäre, dcr _Marimalistcn »ud _Mmimalmen müde,

pm, Pelerelillrg. ?ie Gcrüch'e über die Bi!
du»g eine» _besondeic» Lhol »_i s chcn _Gouvcr
_nemcnl« sind falsch, _TaUachiich lnt d^^
_^^inisierium

de«
Inner»

dcm _Minisicrrai _cineVor_^
läge »ntcrbrciict, dcr -_>,folge einige Kreise de>
_Ticdlczschc» und _Ljublinichcu _Gouvcrucmcnls _abge_^
treu»! »nd dem Grot>n«!ä!c», resp, Wilnaschcü
_Gouvcrnenie»! angegliederl werde» sollen,

_Petersburff. Äblciluuge» des Verbandes de«
russischen _Vollcs n»d in _Kobeljali, Pollawa uut
_?ü na bürg eröffne! wardc», Versannnlünge,!
haben in _Polwwa i>»!> _? »na bürg stattgcnuidcn
Eiu Verband 0er Lül'_^_dorcn i,nd ein Gemeinde
verband dcr Ä!.gläubigen Nud _gegriuidcl worde»,

Polen. Polnisch-litauische Ve_, ic
hungeu, _?er _^ei!»»g _Ludokose entnimm! di_<
Lodl, Ztg. eine Schilderung de_? nalioivilen Zwie-
spall« zwischen den Polen und _Liiaiiern, Der Ver-
fasser dcr Schilderung beschreibt die polnisch,
Manische» _Vcuelnmgc», Flierl hierbei die _lilauischc»

,_!ci!ungcn und dring! A»h',ngc ans Prokuiiiialionc»
»ud _Rcioluiimic_», »>elci_>e l_>c» , 'ianivf auf _naiio
nalcm Boden im ?>o!dn>estacb cl _scl_^n _lelcuchie»,
2o z. B, wendet sich da« litauische Blatt _Sallinio,
da« von der Geistlichkeit _beranllgegcbc» wird, gc
_leqenttich der _ReichsdumamalNen an »ic _^.'_uaucr mi

_folacilden _Wone»: _?ie „Pa»c", d, li, die Pole»
werden sich wieder an Euch ini! der 'Hu!i>?rdcrnng
wende», Eure _Siinnncii für ibre >!a»0lt>a'ln ab
zugebe», Bei t>_ie_>Vr <^!>_lcg^»l>e!i werl>cn sie Euch
_ilire Briwci ncuneni aberI!»_-wißl schon genau,

baß _ciuc Verbiudcruuq «ach dcm _Bliilrc_,

ssie_^-n i,_< de» Kirchen mim_^l_,!, i,'l," Ei'_'
mwc>c« _Iranische« Blatt weist daraus hin. das
Lie _Liiauer in die erste Duma Leitte _gcmahl!
haben, die sich für eine _Kleiniakci! de» _Polc» _vei
kauf! häncu _i dabcr müsse »:,u_> i» ._^ulunf! vor
'i,^!ia_cr scin, Tie ^!el!un,i _Lilnewo« Nllnikaü
schreib!. l>>is; »ach de»> bclü»»icn _Ziisamiuenslosi
M_iaim Polen i,nd Lilauern in _Kalwana sie, die
^«ir!>»g, einen Ausruf an die luauilchc Vcvölleruna
ordnen l'adc, i_>_cn Polc» dc» Bo»ko!l zu crüäreü
d. h. bei l>c,i! Polen »lchiü -u kaufe», bei _ilme»
nich! m DienN_? _»u !_re!,'N und _tciuc Bcslcliungc»

bei polnischen Finne» !» machen; mit dem Anbruch
d_« _^_rii!!!«!»« soücn di, _Bcdicnicn, die in _polnischc»
>'_-!.-_» bcsä»!iigl >_cieu, üuc Arbeit niederlegen_,
_^_nicr_._ioi c m,'_._n auch ciuc _Aiuiei nlchl in pol-

>V'_ Î>ern in iut_>i>',1>»Äio!bclcn _kausc,!. Zum
?^^, _^ _i,_^c.! _d,!i ^!> _^ auf, _uiil denPolen »ich!

_«,,d ilincu nicht dic Hand zum
!^>_nlf!c üi _rcichcn.

Varsä!»», ^^ _"' , ' _/:cn _dcs Zentral.

Wahlkomitees ist einstimmig Henryk Sienkiewicz
und _zii Vizepräsidenten die Vertreter der Demo

_kralen, der polnischen _Progressiste» und dcr„Parte
der realen Politik" gewählt worden.

Oreßstimmen.

Zu dem japanisch - amerikanischer
Konflikt schreibt Golos Prawdy:

„Wir sind der Ansicht, daß die Ereignisse, d!«
jctzt in _Westamerika vor sich gehen, der Katcgoril

der bedrohliche» und bedeutenden zugezählt werden

müssen. Schon jetzt über die Unvermeidlichkeit dc«

Krieges zwischen Amerika und Japan zn orakelu
und mehr noch, de» Ausgang de« Krieges vorher
bestimmen zu wollen, märe zum mindesten leicht'

sinnig, aber mit der Möglichkeit einer Kollision zu

rechnen, ist notwendig und natürlich. Den Miß-

Verständnissen, die jetzt in San Francisco und _ni

dcr Küste Amerikas auftraten, liegen zu tief«

_Lcbensfaktoren zugrunde, als daß man sie durch
diplomatische und andere _Palliativmitlel, wie z. N,

_«cmporäre Vertrage, wenn nicht in naher, sc

doch wenigstens in ferner Zukunft _ansschallci
könnte,"

Für unangebracht hält e« aber der _Golo«

Pramdy, daß schon jetzt in der russischen Preise
erörtert wird, welche Stellung Rußland in diesem
_ssonssiltc eimmiehmcn hätte.

Ausland
Mg«, den 12, (25,) Dezember.

Vorboten einer französischen Minifterkrifis.

Was geht mit dem Ministerium L lemenceau

vor? Aus den Pariser Meldungen der letzte» Tage

wissen unsere Leser, daß der frühere _Marincminislcr
_Pclletan, Führer dcr _raditalcn Sozialistcn
Mic»c macht, seinc» bisherigen politischen Freund

de» Ministerpräsidenten _Clcmenceau, zustürzen
n»d daß andere Deputierte derselben Partei ganz

ernstlich ähnliche Absichten verraten haben. _Ta«

mußte um so mehr auffallen, als es doch bekannt
war, daß _Clemcneeau und _Pellcta» derselbe»
radikalen Partei, ja sogar fast der nämlichen

Schattierung dieser Partei angehören, lieber diesen

sonderbaren Zwicspall, dcr stch, wie unfcre Leser

wisse», in recht heftigen Äeußcrungcn eniliüllt hal

wird in einer Pariser Korrcspo»de»z _folgcuder

Aufschluß gegeben:
Tie französische» Parteien süid. vielleicht mi!

Ausnahme dcr äußechc« monarchistischen _Rcchte»
»_,id der Sozialdemokraten, bei wcitcm »ich: s«

_fonsianl wie die dcuiichc» oder englische», uud ihre
_'_Nliililicdcr .._culwiclcl»" sich ball» nach dcr ci»c»

bald nach dcr anderen _^_ciie iM, _>c na« _oem

hcrrschcnocn po!ili_>chen Winde, je »ach >>_-
Kulisscutombinlllionc» und ihren Ziele». Ma» is,

hier Radikaler, Radit'o Sozialist, Gemäßigter usw.

nicht, weil mau die von diesen Parteien vertretene»

Grundsätze bat, so»dcrn weil man irgend eine
Etikette aus dic _Wasche klebe» muß, dic ausscdücl

üas _allcinqlucllichmachcudc _pclinsche Eliricr c»thäl!,
Sebr viele Hbgcordnclc schwanke» innerhalbwenige!

Ialne zwischen de»! äußersten _linte» uud den,
äilncrste» rcchlcn Flügel dcs bürgerliche» 'Hcpuba
_sanismus bin nnd her, und we»» dcr Ucberlritt
zu einer anderen _Giuppe «der dic Grüudung einer

»cuen gerade kciue» Erfolg versprich», so t'ilücu
sich gemisscrmaßeu amomalisch aüevliaud _>l«',cvic»
innerhalb dcr stärksten, dcr «»> 'üudcr befind,

_lichcn Partcigruppicrnng, Tic ci,_^,igc Parole
dieser Cliquenlmttcl: „Nte - t»! _>l_^ lü c_^ne

_sc_>
m_^

m_^tte!"
Zuerst strebt man vereint »ach dem Sturze der

_bcrrsche»den Partei_; in dieser _erreichi und sil»ä

stch die au« den Reibe» dcr Sieger !>_crvora,?aaua,cnc
»cuc Regierung gerade a», de» _^icg a!,«n,n»_tc.!
»,,d ibre Mach! zu befestige», !o wird ihr auch

schou vo» dieser oder _icucr Gn-ppc ihrer _ciacue,.
Anba»ger ein Bci» geüelll, dc»n _dieicr Giüppl
komm! cs _bl»!n'enig auf dic Erreichung eine« bc,

stimmtcn _poliiischcn _Ziclcs an, u,» so mehr aber

auf ihren eigenen Aufstieg zur Regicrunqsacwall
So war e« von jeher scit Bcarü»d»»g dcr dritte»
Republik, so wird _cs vorauisicl'üich _innncr sei»,
Elemente au ist kaum zwei Monalc Minister

präsidcnl, und schon manövrieren viel« seine!
eigenen Mannen unter _Pellelan» Führ»,,«
ini gekcimc» aeac» ibn. Wen» sie in dcr Kannner

siünng mit dcr rcallionäicn Rechic» gcmciu!ainl
Sache machten und eine reine Äcußcrlichtcit zu«!
_Anlasic nahmen, um das Ansehen Elemeuceau« zi
vcnninoern, seinen Slurz «orzubcrcilen, so gcscha!
_da_^ nichl, wcil sic hi»sichl!ich der anliröuiischc!
Politik dcs Kabinetts _audcrcr Ansicht sind, sonder»
cin_._ig uud allein aus dcm „Grundsätze" heraus _^
.<^_t_« _. toi äe >!» <!ue iu m_'y m_^tt_^!'

Deutsches Reich,
_Oiliziose _Kundgcbungc!! zu« _WMlampf.
Unter der _Ueberschrisi ,, A b so !u , i c, m»s"

schreib! dic Ro rdd, Ä l lg, Ztg,: „Die >löl»,

Volksztg, und sozialistische Blätter _wiederholen i_>,

den verschiedensten Wendungen die Agitlltiünsvbrasc
vom Kmnvse gegc» dcn „_Abioliuismus", _Ee
bandelt sich hier um ein Schlagwort obne jede»
laisachliche» _Gchal!, ini! dein _nian auf dcn Wähler
nur da»» Eindruck zu machen vermag, wen» mau
ibn über das _Weicn de« vcriassungsmäßigcn Le!'c»ü

im _Teuischen Reiche _inr _Drmteln laß!, I» ^'a!»
bei! i>! im Bimdcöüaaie _Tcuiichlaiid bei der Vcr,
icilung der _Gewalicn, wie die Verfassung sie
vorsieht, für eine Bcn_.iignna, des Absolutismus
lcin _Ranm gelassen; ebensowenig Raum allerdings
für die Einriclünna einer parlamentarischen
Fraktionbberricbaf,, _glicht au« _Anschauunaen, die
dcm fürstlichen _Abiolunsmu« vergangener .>_abr
huudcüc angehönen, _crgab sich dcr cunmnmiae

:_,! des Bunl>clra!cs über die Notwendigkeit
der Auslösuna des Reichstages, louder»
and ocr pairioliichcn _Ucberzeugung, daß _fragen

der _Wasfenehre und de« nationalen Ansehens
nich! zum Tpiclball von Partei-Interessen werden
dürfen,"

De« Weiteren schreibt die N ° _r d d. U l! g e m,

Ztg. unter der Ueberschrift: „Keine kon-
fessionelle Politik" Folgendrs: „In den
östlichen _Wahltreisc» wird vielfach mit der Be-
hauptungagitiert, daß die O st _ma r kenp o li ti!
der preußische» Regierung nicht nur politische
sondern auch _lonfessionclle Zwecke verfolge. Den
Katholiken dcr _Tstprovinzen rufen wir aus den
zahlreiche!! Ucußcrimgcn dcL Reichskanzlers über
diese» Gegenstand die Worte ins Gedächtnis, mit
denen Fürst Nulow am 17, März 1905 im
Reichstage Besorgnisse zurückwies, die in diesem
Sinne der Äbg, Spahn vorgebracht hatte. Del

Reichskanzler sagte: „Es wundert mich, meine
Herren, daß solcher Vorwurf hat erhoben werden
können, wo ich so oft betont habe, mit wie großem
Ernst ich Gerechtigkeit gegenüber beidenKonfessionen
anstrebe. Den Gedanken, daß unsere Ostmarken-

politik sich gegc» das katholische Bekenntnis richten

soll, sei es gegen das katholische Bekenntnis im
allgemeinen in »nscren östliche» Provinzen, sei es
a«ch gegen das katholische Bekenntnis der polnischen
Bevölkerung, weise ich mit Entschiedenheit zurück."

Der Wahlaufruf des evangelischen Nunbe«.

Im Namen dcs _Zentralvorstande« erläßt das
Präsidium dcs En _a n ge l iIch enN und es
_solaende Kuiidaebunll,:

„In _cnlscheidnngsvoller Zeit rufen mir unsere
Mitglieder und Freunde zu getreuer und getroster
Pflichterfüllung auf! Was der Evangelische Bund
scit Jahren warnend vorausgesagt hat, das ist ein-
getroffen. Auch die Rcichsregicnmg hat den
lähmenden Druck de« übermächtigen U l t r a-
mont« ni smus als unerträglich erkannt. Die
Auflösung dcs Reichstage« mit ihrem _bcachkn_«-
wertcn Vorspiel, de»! attemnäßigcn Nachweis ultra-
»wiümicr Eingriffc in die _Rcichsucrwaltung, und
mit ihrem _bcdaucrlichc» Anlaß, dcr kleinlichen Ver-
weigerung »otweüdigcr vatcrläudischcr Schutzmaß-
nahme» , stellt unser Volk «or eine wichtige und
weitreichende _Enlscheidrmg. — Drei Aufgaben er-
wachse» »»«! Wir müssen aufwecken! Al«
Bund treiben wir keine Politik, Politik wird nich!

auf dcm Boden der Konfession, sondern aus dcm

B,de» dcr Nalion gemach!. Aber wir wollen aus
_allcn Gebieten bcü öffentliche,! Lebe»« gegen dc»

Uliramoutaüwmu« auf dcr Wacht stehen, Tas-
halb gilt cs jetzt, laiträfiig zu handeln. Vielzu viele

haben bisher an« U»m»t und Klcimnut ihre Stimme

nicht in _dieWagschalc geworfen; jetzt ist es eines jeden
unabweisbare Pflicht, scin Wahlrecht auszuübeu
Zebn entschlossene Männer können Hunderte zui
PslichlerfülliMg führen, darum soll niemand von

uns am Entscheidungstaae fehle,!. Das ist da«
Erste: Wecket die Säumigen ans! Wir müssen
ciniaen! Wir treiben als Bund erst recht keine

Partcipoütik, Wir haben Mitglieder fast sämilicher
Parteien in unseren Reihen, Um so mehr silü)
unsere Bundelmiilglicder berufen, angesichts de«

großen Ziele«, dcn unheilvollen Einfluß de« Kleri-
lnlit'inns zu brcchcn, in ihren Parteien für die
lii»iguug cmzutrclcn »_ud für die Uebec-

wiiidung de« zerfetzenden Fraltionsego-

ismus bcsomien nnd kraftvoll einjutretcn. Das

isi das Zweite: Wir müijen einigen! Zum dritten

„_nisicn wir kämpfen!: Es handelt sich im Wahl-

kämpfe nichl um konfessionelle, sondern um nati-
onale Fragen, Wennwir, ein dcutsch-prolestantischcr
'_^uud, in diesen Tagen dennoch zu entschiedenem
Handeln aufrufen, so tun wir cs als aufrichtige
Frcuudc wahren konfessionellen Frieden«, Da«

H aupth inderni« dcs echten Frieden» zwischen

t>e„ Konfessionen ist dic politische Vorherrschaft de«

U _llramontanismus, der dic Religion zu
_politischen Zwcckcn mißbraucht. Ist _crst der poli-
tische _Ullramoiiiamsmu« zurückgedrängt, dann können
und werde» wir niit unlercn _taiholischen Mitbürgern
i» dcm einen große», deutschen Vaterhaus« ein-

trächtig bci _cinaiidcrwobncu. Dann gibt es nur

noch einen Streit der _Konfessionen, den edlen Welt-
sirn! mi! dc» _Gabc» des Ocistc« uud den Werken

dcr Licbc, Das ist das Dritte: Der Kampf
für dcu wahren Frieden! Nnf denn zur Tat:
Nider dic unerträgliche Vorherrschaft de« Mtra-

monlmusmu« uno wider Alles, ma» sic stallt
und mehrt."

Zentrum und ZoMldcm«ir»Ne.
Das Zentrum bal für die Stichwahlen di«

Parole ausgegeben, daß unter keinen Umständen

eine ZeuttumMimme für einen Sozialdemokraten
für eine» Naticmalliberalen oder ein Mitglied
der freisinnigen Vcrei»icmng abgegeben werden

darf. Dniu bcmcrtl die Berliner „Post": „Diese
_Purole gib! sich den Anschein einer gewissen
Unparteilichkeü. In Wirklichkeit werden so völlig
unglcichwcriige Kandidaturen wie dic der National-

liberale» uud freisinnigen Vereinigung und der
_To_'_.ialdemolraten mit dem gleiche» Maß gemessen
daß c« an sich icbo» ei»e große Bevorzugung der

3 o _i _ia locmc>kratcn gegenüber ihrem wirk,
lichen _Werie seilen« de« Zentrum« bedeute!. Abel
c_« _wcrden dadurch auch lalsachlich i» cmer ganzen
_Rcibc von Wahlkreise!! die Geschäfte dei

Sozialdemokratie gemacht, nämlich da
wo die bürgerlichen Parteien nur mit
Hilfe der Zentrmnoüiinmcn über dic Sozialdemo-
kraten siegen tömicn. Hier wird, sofern das

Zentrum sich gemäß dcr ausgegebenen Parole dcl
Stimme enthalt, regelmäßig der Sozialdemokrat
über seinen Gegner aus dcn Reihen dcr bürger

lichen Parteien siegen. Tie ausgegebene Wahl,

Parole _cnihlll! daher auch praktisch eine schwer-
wiegende Begünstigung der Sozialdemo-
kraten auf ,'!osicn oer bürgerliche,! Palleten uud

cs ist daher nußerordenilich bezeichnend für die Be
_hllumuna ter ,^!!!!'_^n,_5!"._!'!c, daß dicsc Partei die
schärfste Gegnerin dcr Soüaldemotiaüe sei,!)b in

_Bancrn a»ih nur lic'c Wahlparole befolgt und da«
_^ciurum sich in dcm Kampfe zwischen den anderen



bürgerlichen _Partien und dcu ^«_zialdcmokratc»
neutral vcrhallen wird, kann billig bezweifelt werbe»,
Jedenfalls hat man nnch dieser Wahlparole_, bes
Zentrum« volles Recht, i» gewissem Sinne von
einer Art von Wahll'crbrübcrung dieser Partei _mil
dc» _Sozialbenlotratcn zu sprechen,"
Zu der -öiobspost ausDeutsch-Tüdwestafrika
die mir gestern der Berliner Tögl, Rundschau cnt,
nommen haben, wird der Köln, Ztg, aus Berli n
telegraphiert - Die Nachricht, das; der Stamm der
N er s aba-H _ottento tt en unruhig zu werden
beginne, scheint glücklicherweise eines tatsäch-
lichen _Untergrundes zu entbehren_.
An und für sich ist es übrigen« sehr unwahrschein-
lich, daß dieser _Hottentotlcustamm, der von pau-
sende» deutscher Truppen zurzeit umgebe» ist, bei
bei einem Aufstande bei seine» Bewegungen in den
Grenzverhältnissc» keine Tlütze finbe» würbe unb
der das Schicksal der Witboi so nahe vor Auge»
hat, _baran benken tonnte, den Kricgspfad zu bc-
schreiten_. Sein«, Vorrat«, an _Wasiin _und _MvmiU2n
sind zudem nicht groß_; auch in keine _Einigkci!
vorhanden, wie sich gleich bei Beginn des Auf-
stände« der Hottentotten gezeigt Hai, als Teile bei
Bersaba-Stammcs zu den _beulen Wilbois über,
gingen, «ährcnb bic _Hauptmasse unter dem Einfluß
des reichen Kapitäns Goliath der deutschen Herr
_schaft treu blieb, _Nachdeni der Nersaba - Stamm
auch i» dem für die deutsche Herrschaft gefährlichen
Abschnitte des _Aufstandcs nicht zu den Waffen ge-
griffen hat, würbe er sich jetzt zu diesem Schritte
nur burch schwere Mißgriffe oder Herausforde-
rungen von deutscher Seite Heranlaßt sehen. In
der _Kolonialabteilung ist über eine aufrührerische
Bewegung unter de» _Nersaba - Hottentotten nichts
bekannt_.

Verschieden!! Nachrichten.

^— In der Königsb, Hartung!6)cn Ztg, lesen
wir unter der _Uebcrschrift „Der Kaiser und
Der» bürg": Kolouialdirettor _Dcruburg ist, wie
P, Lima» erzählt, kurz nach seiner Attacke auf das
_Zentrum beim italienischen Botschafter Lanzy vom
_Kaiser umarmt und geküßt morden. In
_Bankkreisen wird nnch davon gesprochen, daß dci
_Kaiser »ach seiner erste» längere» Unterredung mit
Dernburg zu diesem gesagt haben soll: „Wisse»
Sie auch, warum ich Sie so gern an der Spitze
der Kolonialabteilung sehe? Weil man mir gesagt
hat, baß Sie ei» saugrober Kerl seien,"

*— Aus _Ehristiania wirb vom letzten
Sonnabcnb gemeldet: Der _beutscheGesandte
_Dr, Stübcl reist _niorgen auf Urlaub nach
Teutschland ab, _nachbem er _mittags beim König
eine _Abschiedsaubienz gehabt hat, Gestern Abend
fand ei» _Abschiedsbiuer statt, an bem da« diplo-
matische Korps teilnahm.
''— Von einer Seile, bie es wissen kann _unb

deren Zuverlässigkeit außer Zweifel steht, erfährt
die Berliner „Deutsche Tageszeitung", baß ei»
Hauptpunkt der zurzeit i» Verli» geführten
deutsch amerikanischen H_^belsverkazs-V_^_chllndlkn
gen bie Erwägung bildet - Ob und unter welchen
Bedingungen es be» Amerikanern gestattet werden
lall, amerikanische!! Schlachtvieh nach
Hamburg zu bringen, hier zu schlachten und
das Fleisch bann, nach bem _Vorbilb ber in
Amerika, durch ben Fleischtrust schon längst ge.
schasfcncn Organisation, in Kühlwagen durch ganz
Deutschland zu vertreiben_.

Frankreich.
Zu eine« Kulturl»«pf-Vankett

gestaltete sich ein Bankett ber Demokraten, bns am
_norgestnge» Sonntag in Pari« zu Ehren bcr
Gründung des Arb«i!sministcriums stattfand, worüber
_folgende» _gemeldet wird: _Theron, der ben
wegen Krankheit abwesende» Briaud _vertrat, rühmic
_ni einer Rede bic Kaltblütigkeit, Energie und
Umsicht, die _Vriand innerhalb der durch die
ünnersöhnlichkeit des fanatische,: Rom hervorgc-
,_Afcnen Schwierigkeiten bewiese» habe. Weiter
erklärte Theron, er habe bie feste Absicht, in ber
Richtung zu wirken, baß da« Land stet«, _sowolil
M Vereidigung seines T_^vriwriumH, n!_H _nuch
zum Schuhe eines allein zulässigen _ehrcubafte»
_Friedens, _porbereitet sei. Endlich bemerkte er, er
werde den Geist ber Routine und ber Tra-
dition in der Armee brechen, damit die fran-
zösische Jugend i» ber republikanischen Armee
eine Schule für das soziale Leben finde, Pi-
uiani erklärte, die Regierung wünsche die Ober_>
Hoheit der weltlichen Gemalt über die römischen
Anmaßungen burch Maßnahmen ans bem Gebiete
der sozialen Politik sicherzustellen und eine, neue
Ordnung zu schaffen, burch die bic soziale Ungleich-
heit beseitigt werbe» wirb, _Brianb begrüßend, sagt
_Vroiani, die Regierung werde im Namen der frau-
,',östichcn Gescl'lichkeit sich allen anmaßenden An,
Iprüche» Roms widersetzen. Der Kampf »'erbe
wahrscheinlich ei» langwieriger sein. Dieses werde
icdoch die Regierung nicht hindern, an die Lölung
der _sizialen Probleme zu gehen. Zum Schluß bat
er alle Demolralen, iich um die Regierung zu
_sparen, die die Befreiung _bes menschliche» Gewissen«
crürcbe, _Bcioc Reden wurden mit lärmendem Bei-
!,'.!> _ansacnlmlmcn_.

_Italien,
In der Deputiertcntammcr

gab cs am letzten Sonnabcnb skandalös«
Auftritte, mit bcne» sich, wie aus R o n
uon vorgestern gemeldet wird, bie _geiammte bortig_«
Presse beschäftigt. In bieier Meldung mir» übe,
die Vorgänge gesagt: Der Abgeordnete Fcrri cr
klarte, _dasz ohne die Hilfe dcr französischen _Soldatc,
die Italiener bei Tolvcrino _>,nd Eustozzo cbens_,
geschlagen wordc» wären, wie m _Mllssaua un!
Äouba, weil die italienischen Generäle ihre _Pflich
nicht gc:a» hätte». Diese A«,ßcrung _Ferris ver
_aiilaßle de» Mi ui st e rp rä i i den t c n zu einen
heftigen Protest namens dl's _Patriotismus, Dc_>
_Abgecirducle _Eancrri _irarf Lein Kabincüschcf i>
cfligcn _Wortcn dic _Halluna, der _Banai roin_^i_^

vor_. Der _Kabinettschef wollte sich hierauf auf
F ern stürzen, wurde aber _uon seinen Freunden
inrüllssohnlicn. Der Abgeordnete _Ncrtelli be-
schinipfic Fcrri und schlug auf ihn ei». Es herrschte
eine unbeschreibliche Panik; dic Abgeordneten bc.
drohten sich »,it be» Fausten unb mehrere _bersclbei,
riefen, bie Schuld an bcm Skandal treffe allein
ocn _Vormunden,

Runst und Wissenschaft.
l_?, 3er Nordpol und das Vordriusscu nach

Norden. Während vor 1_LU0 erst 80" -!!/ die
nördlichste geographische Breite bildete, welche der
Holländer Barenis bei Spitzbergen erreicht hatte
drang man in den nächsten zweihundert Jahren
trotz mancher Anstrengungen »ur 37_^ weiter vor.
Auch in der ersten Hälftc bes 19, _Iahrhunbcrts
kamen die beide» Skorcsdü, Parrn und _Graah nur
wenig über 8:!° hinaus. Ein größerer Vorstoß cr-
folgtc erst, als Nansen auf scinci» tvlllülincn
Spaziergange, nach Verlassen der „_Fram", am
7, April 1885 88° 14' ». Nr, erreichte. Doch
»ur kurze Zeit blieb dies dic höchst erreichte Nrcile
inbem am _^5, April IWl> der Italiener (5agni
nördlich _v!>n Spitzbergen bis 86° 33_' und endlich
_ini Frühjahr dieses Jahres der Amerikaner Pearl,
in Begleitung uon Fran und Tochter uörblich von
Grönland i» freiem Wasser bis 5 7 _° !l' vordrang
und nnr durch das Eintreten störender Umstänbe
für diesmal an _mcilcrem Vorschreiten verhindert
wurde_.

Es fehle» also mir »och 2° 54' oder 43 Meilen
um den Pol zu erreichen, wo es nur eine Welt-
gegciid gibt, wo alle Winde aus Süden komme»
_nub nach Süden gehe», wo alle Meridiane mit
ihre» verschiedene» _Ortszeiche» zusammenlaufen, wo
nur einmal im _Iahrc sich der Tag in Nacht und
bie Nacht in Tag verwandelt, während der Mond
im Laufe des Jahres 13 mal aufgeht und 13 mal
unlcr ben Hornont liinabnükt_.

Vom Pol ans gesehen beschreiten _nllc Firsterne
Kreise, die dem Horizont parallel bleiben, also ohne
_Acnderuna, ihrer Höbe, nMrcnd Sowie, Mond und
Planeten in Spiralen langsam emporsteigen, um
nachher ebenso langsam hinabzusinken, Aei Sonne
unb Mond banert es sogar 30 Stunden, bis nach
bem Erscheine» ihres oberste» Randes auch ihr
unterer _Ranb sichtbar wirb_.

Gäbe es Eingeborene am Po! unb wollte» sich
solche eine» Kalender bilden, so könnte» sie bas
Jahr zunächst nnr in zwei Teile zerlegen, ein
<_:o!lncnsemcster unb ein _Firsterusemestcr, Bei einer
weiteren Teilung müßten sie bas Jahr in 13Mo-
»ll!c zerlegen, benn fast genau 13 mal im Jahre
erhebt sich ber Monb in scmcr _Spiralbahn über
den Horizont, wobei er als Vollmond nur in bei
Mitic bes _Stcrnscmcslers be» böchüen Punkt ein-
nimmt, je weiter zum Enbc ober Anfang dieses
Semesters aber als Vollmonb immer niedriger zu
stehen kommt. Wollte man eine unscren Tagen
«ttsunchcube. EinMunci des _Ialnes _mv_.
nehmen, _>o könnte man es wohl nm
i» 3Lli Tage und im Schaltjahr i» _3i>4
Tage zerlege», da hier nur bie Umbrehungen ber
Erbe _imclleicht an einem _Foucaullscben Pcnbel!
gezählt werden könnten, wahrend eine Zählung von
einem Höchststände der Sonne bis zum nächsten
wieder mir ein volles Iabr ergebt» würbe,

Unb wegen dieser Sondcrbarkeileu bes Nord-
pols — lulint es da, sich den gewaltigen Strapazen
und den vielfache» Gefahren _auszusetzen, die mit
einer Nordpolfahrt verbunden sind? Und in der
Tat ist das Trachte» nach Erreichung dc« Nord-
pols nur ein Sport, wie bie Uergfererci und
Äclmliches i aber vergesse» darf dabei doch »ich!
werdcn, baß bei Erpcbitioncn, wie sie Nansen unb
Pearn _ausgcfiihrt _habc» unb letzterer wM auch
noch _forlseye» wird, bei ihrer sorgfälligen Vor-
bereitung und ihrer planmäßigen Durchführung
zugleich zahlreiche _Problemc der Wissenschaft be-
bcutenb gefördert, zum Teil auch erst wachgerufen
sind, und Naß solches auch ferner ;u _crwaricu _»wht.

— Wlcmel _«limen tn»n eine Pflanze er-
5NMN? _Tn Tilckor dcr dämichcn Samen_,
t'_ontrollstlllion, H, _Dorph Peterscn, hat im _Sommn
1W5 bic Menge bcr rcifen _Saiueu bei einigen
der am meisten vorkommenden Unkräuter gezählt
unb babei folgcnbes festgestellt: Eine kräftige frei
stehende Pflamc ber wildwachsende» Möhre _< s)»u<>u«
(._^irutli! einhielt _IIN,l1üü Samen, _anbcre aus
Wiese» bcfindlichc Pflanzen _derselbeli Art wiesen
»ngefähr _4nW Samen auf. _Spriewegcrich ,I>_l_2u-
!!><;!, Il-mcl»«!!!»»!, _eilic kräftige Pfla»zc auf ciuer
Wie!« enthielt etwa I5_M1«! _Saincn, n _linrierc
_Pflauzcu derselben Art gaben durchschnittlich je
_250s_> Samen, Eine Käieblume ,Äaßlieb, ^>,r)-
_5_»r,l!_rcmuui I_^_ear_^_u_^_iemum! _licfcric ^»',,s«'»>
_Samcn, li _tlcincrc _Eremplarc !!>«>—l0 >„>. Bei
Saudistc! _«ßoncllu_« l>_rveu5i,<> wurde» 3ü,»>
Samcn auf dic Pflanze gezähl!, bei geruchloser
_Kamille _<>In.tri_^i«iü. illc><._lurlr! wMfäkr :N<>/»»>
Talnen, von denen 3MV_)l_«i keimfähig waren,
_Vci am Wegrand wachsenden >_irai>oicstel» ,s'irzium
ürv«>ll5_e> wurden im Durchschnitt an einem Mittel
starke» _Sicngel _etwa _45_uu ausgebildete Same»
irmittelt_.

vermischtes.

— _Pinen Preis uau !NO.l!s_»l! _Francs schreibt
wie aus Pari« gemeldet wird, bie _dortiac Akll
dcmie ber _Wisscnschaflcn für bic _Herstellun!!
einer Verständigung zwischen beü
_Er bbcw o hnc rn und dcn Newohncrn
ei »es Pllllicle»aus. Die Pariser Atabcmi_«
_nieiß überhaupt ben Forderungen _dtt Zeil Rech
nung zu tragen: so bat sie im vergangenen _^alic
lils _Picisaiifgabe auf dem Gebiet bcr Geographie
„Geographische Studien über Marokko" gestellt
Nun _sctzi «e, wie gesagt, eine» Preis uon Is>_n,0i,s,
_Francs für eine Verbindung dcr Erdc mil _eiim:!
_Ilwnclcn aus, doch _hlcidl _ter :N_^vs uon _biciei
_Preisbcwerbimg _ausgeschlosici,. Die leßtcrc >^

deshalb, weil bcr Stifter biese« Preises der An-

sicht ist, baß bie _Verbinbung zwischen dcr Erbe unb
dem Mars jetzt schon so weit gediehen sei, daßmm
sie als feststehend annehmen könne und daß cs
vielmehr darauf ankomme, nun auch das Wescn
eines _anbercn Planeten so genau zu erforschen
Allen Ernstes fügt bie _Akabcmie ihrem Prcisaus-
schreibc» bei, daß die Summe im Jahre 131_U
zur Auszahlung kommen werde, wenn bis dahin
das _erwanctc Ergebnis erzielt sei,

— Die _Erhebung einer _Klauiersteuer in
ssrülllrcich ist von bcr Kammer der Abgeordneten
genehmigt morden. Das Haus zeigte, seine
besondere Äntipnlhie gcgcn _Lcutc, die Klavier
spielen, daburch, baß es einem Vorschlag, an _stelle
bcr Einführung einer _Klauiersteucr die Steuer für
Auwmobils zu erhöhen, seine Zustimmung aus-
brücklich versagte. Für gewöhnliche _Hausinstru
mente sind in Francs jährlich zu bezahlen, Kou-
iertflügcl werbe» doppelt so hoch besteuert, weil
sie doppelt so viel Lärm machen, für Orgeln sind

10_N Francs zu bezahlen, weil sie die Ruhe am
meisten stören, Harmoniums sind merüvürdiger.
weise steuerfrei, «_bwohl sie, schlecht gespielt, noch
mehr auf bie Nerven fallen als Pianos. Musik-
lehrer brauchen leine, Steuer zu zahlen, dagegen
werben die gewerbsmäßige» Klavierspieler dazu
_lierllnacMen, Wäre es da nicht besser gewesen
statt bcr Instrumente ganz allgemein bie Spieler
_ni besteuern u»b zwar in direktem Verhältnis zur
Jämmerlichkeit ihres Spiels?

— Velchrung. Leutnant: „Haben Kamerad
ne Ahnung, _wat Ethik iz?" — „Ethik? Is so
dct alljcmeen-menschliche Dicnstreglcment _for Civil-
personen,"

— Humor des Auslandes. Kunde: „Der
Roman, den ich jüngst uon Ihne» kaufte, ist nicht
korrekt ciügebimde» , denn er zeigt das letzte Kapitel
iuerst," — Buchhändler: „Entschuldigen Sie gütigst
meine _Uuanfmcrtsamlcit, das ist cin Band bcr
_Spezialausaabc für Damen," <Iuaenb,>

Lokales.
Teilticher Verein. Dcr Nilletvcrkauf zu bei

am 23, Dezember stattfindenden Luther-vorstellung
giilg unter bem üblichen, außerorbentlich starke»
Andrang des Publikums, — das leibcr ebenfalls
wieder mehr ober miübcr rücksichtslos war — von
statten. Mit Ausnahme der Gallcricplätzc unb bei
Plätze von 80 Äop. aufwärts _<I, Parkett 80
Parkettloge K5, Orchcsterloge 85, I, Rang-Loge 73
I, Rang-Nlllt' on l Rbl., _Zremdculoge 1 Rb!._^
waren alle übrigen Plätze _<vou 20—50 Kon,
innerhalb 1_'/« Stunden uollst an big aus-
verkauft_. Der _Nilletverkauf findet noch weit«
uon 8—U Uhr in ber Großen Gilbe «_Haupte
cingangj statt, jedoch dürflcn scho» am Tiensta«
auch dic lcurereu Plätze verkauft sein.

Der Kurator de» Uigaschen Lehrbezirls
D. M, Lewschin befindet sich zur Zeit in _Dorpat
um der hluügnv Feier des _IahreztagcL der Uni-
versität beizuwohnen. Von _Dorpat begibt sich der
Kurator nach Niikenruh zur Besichtigung des
_LllndcsaiimnasiumL.

_?ie neuesten «_bliffatonschen Peslimmungen
de« temporärenValtischeu _Oeneralgounerneurs
deren Inhalt wir bereits i» unserer Freitagsmimme!
lNr. 2_^3! wiebcrgabcn, sind nunmehr offiziell in
dcr Nr, 139 dcr Livl, Gouv, Ztg, von Montag,
den II, Dezember «eröffemlicht worden ,md habe»
somit laut P, XVIII derselben von letzterem Datum
ab verbindliche Kraft erhallen_.

Lriegszericht. Zur Verhanblung de« tempo-
rären Kriegsgerichts in Riga gelangte bie Anklagt
gegen den _Witcbskschcn Kleinbürger _Abram
Äaromik wegen Aufwiegelung des Untermilitär«
gegen bic Regierung, Am 10. Mai c, erschien der
im Fccke» _Trentclberg, bei _Stockmanntzkof wohn-
hafte Abram Barowit auf der Station Vtockmanns-
hof der Riga Oreler Eisenbahn, verteilte an die
dort _dejouricrende» Untermilitärs aufrührerische
Proklamationen, erklärte, daß die Regierung ihre
Untertanen unterdrücke und forderte sie auf, sichnm dem _Vo'_.i gegen die Ncgicrung zu verewige»_.
Die Zolbatc» übcrgabe» ihngleich ihrem Vorstände
wo cr seine Schuld eingestand. Bei der spateren
Untersuchung aber leugnete er vollständig. Die
Toloaten hätten ihn »ur aus dem Grunde arretiert
weil er keinen Paß gehabt habe. Da« Kriegs-
gericht erkannte Naromik für schuldig unb verurteilte
ih» zur Abgabe in die _Korrcklionsableilung auf 2
Jahre,

In ?al,len wird heute eine Sitzung des Feld-
gerichts im Lokal der _GemeindeverWalUmg abge-
l!,illc», nm das Urteil gegen die Räuber Andreas
_Lappen und Johann _Oulbe wegen des am 30
Ottober c, vcrübtcn Einbruch« im StahkeGesinde
zu fällen,
.1, An dic _bhefs dcr Militärverwaltungen

ist, wie wir erfahren, ei» Befehl erlassen morden
durch den vorgeschrieben wird, die in politischer
Hinsicht unzuverlässige» Rekritte» streng zu über-
wachen und falls bei jemand Proklamationen oder
illegale Literatur bemerkt werde, darüber unverzüg-
lich den _«_ommaiidicienden bes Militärbezirks in
_Kenntnis zu setze» uub bie Namen ber Schuldigen
anzuacben_.

Heber »>c _flucht eines gefährlichen Ver-
drcchers erfahren wir Folgende«: Der in _Tahlei,
seine» Wächtern entflohene Jakob _Weibranbt, bei
wegen mehrfacher Mord- unb _Raubtaten bcm Feld-
gericht übergeben werdcn sollte, ist, wie mir er-
fahren_, nach England geflüchtet. Am Tage seiner
Flucht aus _Dllhlen. hat er noch die Wohnungen
zweier Olaischen Buichwächtcr überfallen und da«
dort gcranble _Gcld hat es ihm ermöglicht, tags
_daranf mit einem aus Riga nach England ab-
gehenden Schiff zu entkommen. Er hatte sich hier
eine gefälschte Legitimation verschafft, die genügt
hat. bci ber Paßremfion keinen Verdacht gegen ihn
aufkommen zu laue»,

>, 3» dem Individuum, bas wegen Be-
' _>'v, dcr _Evmorduna bes _Schnkn,,_^,,,?

_Kramtschunas im _Arrcstlokal der Nitauer _«tadt-
teilsvcrmaltung interniert war und, wie wir gestern
mitteilten, am N, Dez, daselbst erhängt gefunden
wurde, ist dcr 22 Jahre alte _Schrunbensche Bauer
_Alerandcr Boltcus crkanut worden.

j,_" Zwei Agitator«: wurde» gestern aus Kreutz«
bürg nach Riga gebracht und der Gensdarmerie-
vcrwaltung übergeben. Es waren beides Hebräer,
bie dort unter bem Militär agitiert haben,

1. Die _Raseilthlilsche TUPogravlue, die wegen
Druckes der sozialdemokratischen Zeitungen „Beedris"
und „Dcena" von der Administration geschlossen
wurde, ist »och nicht wieder eröffnet worden. Die
Polizei hat nur von den Türen die Ziegel ent-
fernt, aber die Maschinen versiegelt _gelassc»_.

Deutscher Frauenbund. Den Mitgliedern bes
_Frauenbunbes bringe» mir hiermit zur Anzeige
daß neue Mitgliedskarte» für das Jahr 100?
ausgegeben werben im Bureau _bes Frauenbundes
Wcberstr. 8II,und zwar am Dienstag und Sonn-
abend _vo» 3—4 Uhr nachmittags, an den übrigen
Wochentagen von II—12 Uhr vormittag«_.

Zugleich werde» die Dame», bie es _frcunblichst
übcrnommcn _hattc», Mitglicbskartcn für bau Jahr
1UN8 zu vcitcüen, hiermit gebeten, bic nachge-
bliebenen Lhcckbüchlei» gefälligst im Bureau, i»
obengenannten Stunben, abliefern zu wolle»_.

Der Frauenbund braucht drüigenL ueue Mit-
glieder, sowohl passive, die ihn »ur mit Geld-
beiträge» unterstützen, sowie aktive, bie auch ihre
Arbeitskraft in seinen Dienst zn stellen gewillt
find. Daher ergeht an alle deutschen Frauen unb
Jungfrauen Rigas die dringende Bitte „Komm!
und helft uns, meldet Euch e,_ls Mitglieder des
deutsche» Frauenbundes!"

2tadttl>c»tcr, Gestern würbe „ Shcrlock
Holmes ", — _eiiic Tetektivkomödic ini Auf-
zügen, frei nach Motive» ans _Lonan Doyle«
_Romanseric von Ferdinand Bonn, zum erste» Mal
aufgeführt, Wc»» sich Sherlock Holmes uud -Ui-
Mariani »!i!_,L Mors auf die Bühne bemühe» , fo
wird dic Kritik cüel Respekt und Wohlwollen,
Denn welcher Kritiker, uud sei cr noch !o hart
gesotten, brächte es über« Herz, den cülen Sherloä
zu betrüben ober gar „ihm", bem furchtbaren I)i_°
Mors ein queres Gesicht zu ziehen? Nein, hier
sagen wir mit Knor, nnd Smallweed — rühr nicht
an. Während auf offener Szene _Lherlock Holme«
und I>r, _MoiH auf Tob nnd Lebe» kämpfen, vor-
und rückschließend einander die heikelsten Situa-
tionen bereitend, bald im Frack, bald in Ver-
brcchertracht eincmdcr bie Ladn und _bas Testament
entwendend, wahrend die wellbcrühmte» Figuren
Eonan Doyle«, dic so manche Stunde» bes _Schlafcs
uns in Stunden _angcnehmen Gruselnü venm»beltcu
leibhaftig auf der Bühne einhcrgchen, Türen durch-
sägt werde» und Blendlaternen aufblitze», sollten
wir mit sauertöpfischer Miene dasitze» imd„Warum"
fragen! Nein und abermals nein! Hier hat dic
Kritik keine ankere Pflicht, als zu ' achtel,, ob
Sherlock Holmes ei» richtiger Shcrlock Holmes,
_Dr. Mor_« ein richtiger Dl, Mariani, die _Lad>!
eine richtige _Conan _Doylesche Lady und die
Verbrecher richtige Verbrecher im _Lonan Doyleschcn
Geiste gewesen sind, Knor unb _Smallweed, die
beiden Polizeiinspcttoren, nicht zu vergessen und
den guten I>r. _Watso», Der letzte muß gerügt
werben, cr hieß Forbs unb war Musiker, Sonst
aber waren sie alle echt. Das Spiel mußte jebe»
Verehrer von Sherlock Holmes tief befriebigeu,
Herr Bernhard Vollmer gab einen Vortrefflichen
Sherlock Holm'tz; Herr Karl Nückert ist wirklich
ein genialer Künstler, er gab einen 1>_r, Mors
der noch unheimlicher war, als ei im Bliche steht
Frl, Helene Normann gab eine echte Lab«, bie
schön aussieht unb an bc» entscheidende»
Stellen durch einen unfaßbare» Eigensinn
immer wieder ihre Rettung vereitelt. So an dcr
schöne» _stelle, wo sie, eben beinah von Sherlock
Holme« gerettet, sich hinstellt und — „oh Abscheu-
licher" ruft. Frl. Isa Monnard mar ein richtigem
Verbreche: wcib, schlecht bis ins Herz, Herr Robert
Taube ein echter _blutdinstiger Perbrecher im _Fmek
Das Blut stockte einem, wenn zwischen Rock und
Weste, der blanke Dolch _hervorfiihr, Herrn Kurt
Busch gelang es, aus dem Musiker Forbs einen
angehenden I!r. Wlltson zu bilden. Herr Hans
Fenbcr und Willy Benlhicn gaben die Polizei-
inipcktore über jedes Lou erhaben_.

_<_-o war alle« Rühnmg, Wiebercrkcuncn und
verklärte Illusion. Nur eines möchle ich noch be-
merken_. In letzter Zeit ist bie deutsche Dichtung
ungewöhnlich fruchtbar in bcr Pflege des Sherlock-
HolmeZ-Tramas gewesen. Es giebl nach meinen
Informationen einige fünf bis sechs Bearbeitungen.
Zwei uon ihnen sind jetzt, an unserem Theater auf-
geführt morden, bleibe» also noch vier. Das kann
etwas ausgiebig werden.

Ließe sich nicht, um in ber Sphäre bcr Vcr«
brecherstückc zu bleiben, etwa _Gerhart _HauptmannL
„Biberpelz" einschieben? Karl », _Frcyman n,

Stadttücater. Die Gastspiele de« lyrischen
Tenor« Herrn Hermann Plücker vom Stadt-
theater in Köln und des _Heldcntenors Herr»
Pierre de Meyer vom _Stabttheater in Breslau
haben zum Engngemen t_«. Absch luß geführt,

Ttaottlieater. Am Mittwoch — Abonnement N
— wirb bie Detckliukomödie Sherlock Holmcc_,
von Ferdinand Bonn zum ersten Mal wiederholt,
Donnerstag setzt Herr Hermann _Indlomkcr sein
Gastspiel fort als Jos« in Nize!« „Carmen",
_besglcichcn am Freitag als Elenzar in ,_^a!<'uiss
„Jüdin",

_Tlieaternachricht. Herr N, Ocser, unser
eimligcr jugendlicher Held, dcr gegenwärtig an der
Dresdener Hof°per engagiert ist, hat sich bcm
mgluchen Vüh,',cnleiter MuKgrove für nächstes Jahr
zu einer _« Monate umfaücnbc» _auslraIischen
Overntourn_^c ücrmtiskle_!

Ma,»er «_aufmannslammcr - _Verciu vo»
_Dnacr _ttlNtslcutc!! und ^»hnü_.'rn affoücr Ne-
sch»Nc. _Fruiag, «_:n v Dc_':_mdcr _, janü in



der Großen Gilde die konstituierende General-
versammlung dieses ncugegründcnden Vereins statt.
Tie _Sitzung wurde durch den Vorsitzenden de«
_Herein«, _Hcrm Julius _Tahlfcld, eröffnet, der
in längerer Rede zunächst über die Vorgeschichte
des nunmehr fertig dastehenden Vereins sprach,
dann auf die _Zwecke und Ziele des Vereins hin.
wies und endlich über die Organisation und die
Ttatulcn referierte. Redner führte de« näheren
_c_^ _- im November vorigen Jahres trat, durch die
N«c des Reuowtiontzialires veranlaßt, in der
(>>«' m _Oildc eine Versammlung von mehreren
Hubert Vertretern Rig«r offener Geschäfte zu-
sammen. Es wurde allseitig die Notwendigkeit
eine« feste» organischen Zusammenschlusses betont,
und die Gründung eines Vereins Riga« Kanflcutc
und Inhaber offener Geschäfte beschlossen. Ter
Verein sollte speziell die Interesse» des Riga«
_Tciailhandels zu vertreten haben, soweit solches
nicht bereits durch dW Rigaer Börsentmnitee ge-
Weht. Tamil sollte eine fühlbar gewordene Lücke

Es wurden dann aus der großen Zahl der ver-
sammclicn Vertreter der verschiedenen Handcls-
brauchen gewählt, und diese wählten aus ihrer
Mine einen aus fünf Herren bestehenden Vorstand
des tüufiigen Verein«, der mit den notwendige»
Korarbeiien und der Ausarbeitung der Statuten
beauftragt wurde, Diese Aufgabe wurde sofort in
-Angriff genommen und auch bald erledigt. Trotz-
dem konnte der Verein nicht gleich ins Leben
_jrclen, w sich der Bestätigung der Statuten mchr-
f_.'ck Ändernine in den Weg stellten. Endlich wurde
im Hcrbst !», <>, dasStatut bestätigt und es tonnte
nun zur _Cinieruftmg der ersten Oenerakcriamm-
Iiing gcschrillc» werden. Wie groß das Interesse
dc_^ _Riga_^r _Kaufmannschaft an "dem neuen Verein
ist, läßt sich daraus ersehen, daß der Verein «eine
Tätigkeit _niit einer Zahl von _2_«a _Uilgliedcrn
beginnt, die I_«_tt unserer namhaftesten Tetail- und
Agcntnrgeschäflc. vertreten. Tcr Verein ist in
_Tctiioiicn nach den verschiedene» Handelsbräuchen
geteilt i jede Sektion hat einen von ihr gewählte»
Vcrlrcicr, die Settion.schefs bilden _zusanimen das
Komitee — etwa dreißig Glieder. Tag _itomiicc
und der Varnand, der aus fünf Glieder» besteh!,
leite» die Geschäfte dcs Vereins,

Tcr Zweck de« Vereins ist eine möglichst all-
sciiige Inlcresscnvertntung des _Rigaer Tctail-
bandcl_«, sowohl den staatlichen und städüschcn
_Iustiuuioncn gegenüber, als auch in seiner inneren
_Ansgestalinng.

Nach rici>.Em!ei!unc> wurde zur Erledigung
dcr _Ta_^coorünung geschritten, wobei ein besonders

_^ _»_i Interesse sich t>ci dcr _Vcchandwna.über
das _Gcscij vom 15. November c. — über die
Arbeitsdaucr in den (>icsc!,äsicii — _auszertc, Tie
Vcriammlung ,vurde geschlossen, nachdem die An-
wcscnoen dem Vorstand Ta„t und Anerkennung
f»c die bisher geleistete Arbeit ausgesprochen
halten,

Ta« Bnrcau des _Vereins ist vorläustg in der
g'oszcn Gilde untergebracht, Toch ist bereits ein
_^ccigncted Lok_^l gesunden, nnd zwar iil der großen

!>:5sze Nr. !'_,.im _Mcntzrndorffschen Ncuw,:.
Tcr Termin dcr Ucbcrfülming in das neue Lola!
«nicht spä' .cr als Januar _l.l»07i wird dctanni
<>cgcbcn werden, ebenso wie die rcgclmäßigc»
_.'_^_iicanstunden. Ter Vorstand der Rigaer Kauf
_mannstammer bestellt aus den Herren_: Julius
_Tahlfcld, Vorsitzender, Alfred Iaksch, Ac!tc,,cr
,, _^v'_dc _.>>>!c>!,a _Vimnmel, Äeltcstcr gr, Gilde

Äler. _Niedlich und Hans _Paplinski, Als Sekretär
_^._',ucri Ncchioauwalt X. _Boruliaupi.

Äuülüüfic in Ängclcgenhciicu dcs Vereins werde»
lorlaufig duiä_, die _Vorstandsglicdcr erteilt.

Nigncr _._^auimännifchcr Verein, Nach viele»
_^,i>rc» _veranstalict dcr Verein wieder eine
W c i h» a ch t _s f e i c r und zn,ar Sonnabend,
! , _>li, _^_cicmbc!, _','iN Uhr abends, Tiesc
_ici spricht um so feierlicher zu werden, als das
_l_),,sci!!!>!c _dcs Hlcreinü, du« seinen Bestich«'!! fo
viele frcchc Süindcn in dieser _Saison bereuet Hai,
5 u m ersten Hl a l e mit cincm ernsten

_"c l> e r v o r t r i t t. Es ist bekannt, das,
>>, !,'N>u,slaltuugc» des Vereins stets die sorg/
fälligste Einsiudicrung _zuieil wird, die Besucher
_> ,incn dalier auch an diesem Abend auf genuß-
reiche Stunden rechne».

Wenngleich fich die Gesellige» Abende seitens
dc- M>!,_ilicdcr der rcaüe» _?ci!"i',I_,me stets erfreue»
i' l>'_^ n _, oic für« Zcit. die uns uo» dem _licvor
,_',<!«',>_vn> WcilniaÄüsfcste trennt, doch _«ieUeicht bc
ei»sinsic,,t> auf den '_^eniä_, dieses Abends wirken
_'^'_,r I'iiinte» _dabcr schon beule diese :1!o!_nund
_^'Nen, das: die Mitglieder des kaufmännische!
_Vereins sich diese _G c le ge n >_, e i _i dennoä

l,n>^!!cn _iimn ,»erden, _ilmn _Schauspielern
_v, !>,ülos für das _B.lM _tc_^ _Vereins mühc»

durch r«!n _zahlreichem _E>_s<!_'<iucn chren T»nl _zr

!.'^^^.',_!,!tt iiü'inl wir »ich», _dafi _lvr Wnic Tci
_l _r, >^,,1>^, _Programmen diverse lustige Nmnmcn

_civ_.ka!!. _oie >!,ren _Rciz auf die Lachmukllw „ick
_icssct>!,n wi"_?_,_',,,

_«_chwciniurtnfricr, _,_Ni>lctie s»r dieam 2 »n»
X->', _>7. T,_;, a, l., um l Uhr uachmiltnHs

in_> _Gcwciberercin sta!in,,!>endc _^chweinfurüneic
_^n T o nncrs iag ab zu haben i !'>>>'!'

_>'>l>dc, _ivrierre, _^^i_0,_^,a duich die Hauvtlür, uoi
!>>- ! _>_uid _Ü_^'N ,'>^> u_>,!. — Tic Vreiie de

_> _^
,,

Männliche V!,_^
T_'._c ^',>!>",'._c >«!i!» auch !>ü' d_',

ncüuna, die «_Icich uacn _^_chlu!^ tcr ,_>_i>-
' _'."orü_^_g,, un_> ca, '> I'',

_- .,,,' ,äü>_ilil!! _gcm_^.chi n'cvdc» soll.
?>_. -Pri'I'cnummcr dcs Mahias Wccsis _>

_^'cn, Tc-, ,_v>",,v,: _^, _^ .

,^!rci_!i>< cin_^ _'
, ' _', _^' _^I !«!!>!! ,'_^ ._^ . ' ' , ' ,, _'_>,

gegenüber die _goffuung miz, das; ez «ir Vergönnt
ein möge, mit ihnen ein Wiedersehen zu feiern.

Icht erscheint mir die Zeit hier;» gckcmmen, nach-
dem es mir gelungen ist, lettisch: Männer zu ge-
winne», die sich zur Miiarbeitcrschaft bereit erklärt
haben, Sie kennen ihr Volk und seine Bedürf-
nisse, eine reiche Erfahrung steht ihnen zur Leite
und _vcrtwucnsnllll lege ich die Führung de« Blattes
in ihre Hände, In dem Geiste, "in dem der
_Mahfas _Weesis von meinem seligen Vatcr mit dem
um sein Volt verdienten Nn« _Leitan begründet
worden ist, im Sinne des Friedens und dcr gegcn-
<>'ititzen Verständigung soll er weitergeführt werden,
Friede ernährt, Unfriede verzehrt. — Mit reinem
Herzen und reinen Händen »ollen wir Alle, die
mir uns auf den Boden von Gesetz nnd _Ordnung
stellen, ins Jahr 1l>0? trete», und somit Grus,»nd
messen zum _xeuen _^ayr!

Als verantwortlicher Redakteur zeichnet _A, Nen-
anün, Tie neue Redaktion Verspricht, neben dcr
irörteruug politischer _Tagesfragcn und der Pflege
>er schönen Literatur, ein bel_ondercs Gcwicht auf
ic Verbreitung nützlicher Kenntnisse
_»ler dein Volk z>r legen. Auf dein _Podc» eines

»_ahrhaflc» Fortschrittes, der auf _iiistorischerGnnw-
age basiert ist, sowie strengstcr Objektivität, will
ie mit d«m Volk für dasselbe wirken. Tiese

Grundsätze sind schon zum Teil in der Probc-
iummer verwertet. Einer Wiedergabe der er-
äuterndcn _Nemerkunge» zu dem neuen Arbciier-

aesctz folgt eine Parallele zwischen den Arbeiteruer-
)äll»_isseu in England und bei uns, aus der der
Vunlch _heiVorgeht, _dah durch das neue Gesetz und
gegenseitige _Konzessionen der _Kampf der Arbeit mit
'em Kapital in die mehr friedlichen, fullurcllc»
_^onucn geleitet weiden möge, in denen er in Vcst-
Europa gcfül,rt _ivird. Tie wissenschaftliche _Vcilage
enlhäl! Artikel über die Haarpflege und Landwirt-
chaft, die literärisckic Beilage cii_^e_!_)riginll!crzähluug

und 2 Gedichte.
3a alle Artikel in einer, anch den weniger Ge-

bildeten verständlichen Art geschrieben stnd, dürfte
eine Äbunnemcnlükarlc auf dcn _Malijas Wecsis
eine willkommene _Neihncichtsgabc für unsere letti-
chen Hausgenossen sein,

Uns scheint, daß ein entschirdencs Nrdürsnis für
ein lettische« Blatt von der oben gezeichnetenRich-
tung vorliegt, für ein Blatt, da_^ die Vertretung
dcr nationalen und wirtschaftlichen, prak-
tischen Interessen des lettischen Volkes in die Hand
_liinint und sie in liberalem Zinn mit Nachdruck,

aber auch mit Oerechtigsei! verteidigt. Es wird
vielleicht nicht _fcdlen, das,! wir hier und da mit
dem »cu erstandenen _MahM _Weesis sachlich in
Vidcrsprnch geraten wcrdeni wir hosicn aber, das;
dann eine offene sachliche Auseinandersetzung diese
Widerspruche auch wieder wird beseitige» »»d den
Weg finden helfen, der zu cincm Ausgleich der
nationalen und wirtschaftlichen Interessen in imserer
gemeinsamen Heimat führt.

?»»ls»!<UN«. Tie vom _Rigacr Frauen-
herein >>^gi'. I_^I>> zum Veiten de« Witwcn
_iciins und _scincr llntcrstÜVnngskasse _ain '.'_<. Nov.
»n Tchützensaale arrangicrtc _Toiric hat — nach Ab
_zug der in!l, _Billctlstcucr "!>l Nbl, NN _ftop. bc,
_iiagcndc» Unkosten — die hocherfreulichc Netto.Lin>
_nnlnne von _^2«',.',_Nbl, ,_^l ,_^op . ergebe». Alle»
gc_>chä»!cn Künstlerinnen nnd Tilcttantcn, die in
ücdenvüiürdigster Veifc ihre Talente in dcn _Ticnst
dcr gulen _Tache gcncü! , alx'r anch dem zahlreich
erschienene» ovferwüligen Publikum sei der herz.

!ili ,slc Tank dcr _Tirckunn «ui,ne>i»«ä)e!i.

_Tanlsligunff. _Tcni _Tcuischen Frauenbünde

siuti vom Tcutschcu Verein als Ertrag des Volls-
lieocrtonzcrtes 17_^ _Nbl, _^ !7 Äop, zugegangen, Tcr
Frauenbund spricht Incrmil seinen I'crUichsten Taut
ans, somobl dem dcntschcn Verein für Ucbcrwelsuug
dieser _Eiiiuahnie, a!s auch dem Fräulein M, von
_gramer, sowie dcn Herren dcr „Lieüertafcl", dic
ihre Erliolungs- nnd _^cicrüiinden in den Ticnn
der guten _3aä',e gestellt haben, und indem sie
_viclcn Pl'rsc,!,!'!_, durch ,!>_rcn _Gcsiing cine rechte
Hcrzcni_>srcnde bereiteten, dem Frauenbund! cim
_uuerwarict reiche _spende vcrschasfien, _Nockunalz
a»cn besten Tank!

Der Vorstanddes Frauenbundes.
_Nigaschcr Harlcnimüoercin _lgegr, I^>7«>

Am vorige» _2om>abend _faiw im ciacncn Hein
die Ial_> re s vc _rsamin l ung lici recht zaül
rcichcr Beteiligung der Mitglieder — es mochte,
sich iiika ,'<>> Pevsoncn cingesnnden _liabc» — stau
'.>i,:ch Vcill'sung des Hlüslbücts _auf das verflossene
_Veremdialir durch dc» Präses, _erstal_'_cir» dcr _>_va>>_a
sichrer, dcr Tirelwr dcs _vomoloassch dendrologiiche_,
Gartens dcs Verein«, so,vic dcr Präies dcr von«
logischen Tektilü! _idrc Berichte. Wir _irollc_» _liic
»nr in _«ur;e anfulircn, das; _troß _Nuckgaiig dc
_^liiglitdcrz«!,! und _Bcichriwltbcit dcr pekuniärei
Miiicl dcr Verein ini <_cymi <>>>''c!i>lfl«ial!!c mcl!
al<^ _22_nsi Ml, für den _Untcrknll _skiu_« Gartens
und für die Änschammg dc» _l_^ariciil'anvclcinl
_vNlixt_^abt hllj,_' _aus_^rdcin l>a! dcr Verein dürr!
VcrcüMaliung einer _^ommcrblumcnauüsicllung dc_>
_Zinn und das Interesse für die _Pslauzcnwclt
st'clicll _fiir die Tcppichbccianli_.crci !» _irccken un
_lu _i_^rdcrn vcniic!,!. — Tas für das nächste Ja!,
auigtüiüic Vudael bat nur dadurch _vum
_Summen gebracht mcrdcnkön„cn, dast ;„r Teckun
dcr _kosten !>er dnügeich _iwlwcndig <_v!i'_»i_>_cnc_>
Ncl'araturen dcs _Garicn_''annz wwic des _Vereins
I,,',!!!c_', nie _Zumme von _!,'<n _Ndl, dcm _Ncubetrag

_^
_Vi_, _^_v-:_c ! _^.'vcnni'acüs cütnonimc,! n'ird, ^'_ii_^dc!
bcichlos'c» worden war, dcn '> '_nc_^_ic^!"' _>

- >> _gldnilktcr Form _v,i verönenilichen
nurdc_» '» _Vcrsammlungstagc» i,n nächnc» I>_-!_,

'> _->»!llr, !''>. _^t>_ninr, ,_«, _' _^
1_^. At'ril, 2. Mai, I',. Juni, I!. _Ili,. '_^1

-, ! I. _Tcvicmbcr, I.'.'^!_i ! _, !>', . No
iü'd !', . T<">'i!_idc_^, Hli'i dcr _biewiif vor

:_v._cr,cn A i,_^ Iooiu »a der A n iciI _^.
_^_^,> _c i',' ,c dcr V_erandab auan I c i!' c wurde

_._' _^_,!!mn:_c^! ,-,c;_o!'cn: !'_", i,_^, i_^,,, ,,i.-
I.!7, !!!. 1',_^, ,7', !>,, l''_^ , — ,

Akklaination roU-l> .>^,^» _^,_'!^^i cvgodcn _o

_Hiedeimahl der auüsäMdendcn _^ Glieder des
Erstände« P. Groß manu, W. Bacr, _L,

_1le im und N, Pfeiffer, sowie die Neuwahl
es Herrn _iiarl Wagner ,suu. zumVereinssclrclär,
nstclle von H,Goeggingcr_, dcr cine Wiederwahl abgc-
chnt hatte. Auch die Revisionskommission, de-
ichend aus Herrn C, Böhntc,I, Müllcr uud E,
_^_alßer, _dcKglcichc» die _3»bsnwtcn M. Hoff und
'. _Ttancko wurden wiedergewählt. — Zum _Tchlus_;
and in deni von Herrn _E. _Perlbach schr hübsch

dekorierten _Taale beim lichtcrgeschmücklcn Weih-
achtöbllü!!! ein bescheidenes Abcnbcsscü statt, mif

uclchcm von mehreren Rednern dem nunmehr _3N Jahre
lang _scgcnsrcich wirkenden Verein ferneres Blühen
nd Oedcihcn Mwünscht wurde,

Frau <f. M. _Detanow». die hochgeschätzte,
nsercm _Publikuin durch ihre tünstlcrischc» Tar-

bietungcn anfz beste und vorteilhafteste bekannte
onzertsängerin, gibt am 2», Tezembcr im

_^chwarzhnuptersaale ein _Konzert, dessen Wnnahmc
zum Besten der notleidende» Bauern _dcsKasanschcn
_Gouuern. bestimmt ist. Ihre freundliche Mitwirkung
haben die Herrn Hans _Schmidt und _Oscar
_Springfcldt ,'ugcsagt. Und da das Programm,
mclchcs demnächst rcröfscntlicht werben n>irl>, ein
besonders schönes und _intcrcssantcs ist, bleibt nur
zu wünschen, das; diesem Konzerte ein voller _Tanl
beschicdcn sein möge_.

Her« Wilhelm _Niccklwff hält Donners-
tag, dcn 14, _Tezcmber, abends « Uhr,
im _Taale der _Rigacr Musikschule von Gizpcki,
Große Tandslraße _IssI. seinen letzten Vortrag in»
alten Jahre. _Tas reiche. Programm diese« Alicud«
mit feinen Erzählungen, Märchen, Balladen und
Gedichten ist so gewählt, im Herzen dcr Hörer die
rechte Stimmung für da3 bevorstehende schöne
_Wcihnachldfcsi _vorzubcreitcn, um Jung und Alt i»
gleicher Weise zu erfreuen. Unter den größere»
Stücken sind _beruorzuhcben: die Ballade von
_Heinrich von Nülilcr: Knifcr Otto dcr I„
ein preiögclräntci Märchen von Luise _Vcber:
Tic Liiinpci! kö n _ig c, prächtige Kc'dickw von
Theodor Storni und Fricda Jung, und die köstliche
Ncihnachtsgcichichte von Heinrich _Scidcl, dcn_> jüngsi-
vcrswrdcntn _Tichter desLebcrcckt Hü!,nchcn,_bciiielt:
„_Hang, lang i _>Vs her!" — _Lintrilt«_kar!en
für die Iugcnd werden _n 2_N Kop, ausgegebeni
Äillet« tünuc» schon, von heute, ab in dcr
MiisikalicüiVuibluiig von 3l, v. _OiuM cntgegen-

Nufsischo _ttcscllschnft zur Verbreitung de«
VilVuüll in Ni,_ln. Tic /'icstge _Gouvc!_nements«
Vrnvaltuus, _hatic dclaünilich die Ncgislricrung
liescr _Gcscllschaf! ucrwcigcrt. Wie wir kürzlich be-
richteten_, hat dcr Livländische Gounerncnr clklärt,
das! es sich nur um einige leicht zu _beseitige,ide
'ormc»<- Un>»!än>',!>c>,ic>!cn des Slaluis _lwiHc'.c.
Tie glcichc Amw.'rl _ii '_i, wie wir aus den >^ _^
Wed. crschcn, auch vom Ninisterpräsü'cnk» auf
eine diWdezüaliche Vorstellung der ^>ü»_2cr _crfc,;gl,
_Tas Slaiuienprojekt mit den erforderliche» Ver-
änderungen ist dcrriiö wicdcr in dcr Goiwcrnc-
mcnlsuerivaliung _eingcicicht worden.

»l«f dc„ _Hll,ülcranc„!> _dci »aiilrl. «uff. _Miisska!.
_K_?sclli<baft. i'.'e_il'.,« an uückknn ^>lin,_?_och im ^«_alc _Vrr

'lUnkcit dcr _^n!crcn_>iu?,i ,_>'Ic!ifl. ?s„ _dic'rüi _'Atcülr u'iio
nuil_^ _iv?>_iN _'.'l nn a P _>1 i_c ii' o ii . ')ldi'._iil_:ciüin vor _^in'il_'
schu!,.' äug dcr »^c'aiilir_. ,ul_^_iic dcr _^_riin _^. _^ ch c l u jc _ir _a_'
P »! hlliS!_i_, i ,'. ,^>_ji>i!c_,_i, _^11», _V«ic>«'l>^. !»>!> _i.„ ^>' ,_c
d« ^'.,!ii_,i» _2_»_5 !>_cr _?rcr „Tcr T?,,n_°»" von ?!,,,
süniic -._'icdcr uci- _^'_^ciloii'-.,?!'. _«'ii_^'ä'üiiiüon und Vül.üclla
sinken. — Villclc l'ei P. "! c I dn c'.

Die Miifttichiüc dcr _«aijerlich-Nüiftichen
Nlilsisgcseüschüjt veranstaltct _inorge», Mi!
mnch de» _t._^. Tczember >»n 7 Uhr _abends, i,n
Saale dcr St. _Iulmiuiis Gilde ihrcn l ll. öiiciü
_lichen _^

cl> ü Icr Äbend.
'!'«>» Hüfsucrcin »cr _Riffacr »_cutsche»

Handwerker crl>ilic» wir nachstcbcnde Miüciluna:
In Änluss di'i' 5.', ftlttia_ _̂ii Slifittliiiüscilr r,-,

_Hilssvcreins dcr Nigacr dcuischcn Handwerker am
_2>. Oktober d.I. untcrbr?,'«« dcr _Vorstau» dc«
V_^_rcius im Namcn dcr Niiqücdcr Sr. _Encllen;
dcm Herrn LivläiidischiN Gouverneur _dic Biüc,
_unscrcni A I lc rgn äd igslc » Monarchen die
trcuuntertänigstcn _l_^cfülile gre»>c»_Ioscr _Licbc und
Ergebenheit zu Füncu lcgcn zu wollen,

Hicrauf traf _»on Sr._Erzcllcn_^_dcmHcriiiGourcrucur
folgende« Äutworlschreibcn an dcn PrnlcH de«
_Vcicin_^ ein :

,,?>ch !_,iibc die Ehrc, gcchrlcr Hcrr, Ibnc» zur
Wciicrbcaebuüg an den Hilf_^_rcixii_, dcr _Kinacr
_dcinschcn Handwerker _mituncilcn, _dah Seine
Maicstäi der Herr und _Xaiicr _^i bcfchlc»
gcrulüe, dcn _Mii_^_licdcrn dcs _Hils_^'crcms für dic
Seiner _Mnjcsi_^t _ali_^acdtüitlcn olc'_._s!^,,) >v c_.'zcnloscr
Licdc und _Ergcbcnhci! _ui danken."

._^. X.
<5>» Vlillianenbiichlc!!! für die ^«gcüd si nd

«ie vom _^cilmci' _Ticrfltninucicin _licrausgc_^_clicnc»
_^alev_.dcr, _dic i» _Tc_._ilichlaud _cincn U»»_an von
! _^ _ü _Millionen _Ercniriarcn babc» nnd sich durch
ilne lnib'cke Auonciüung und _gomiilvollcn _^r_«l_,
l,_^_i_.'c» sowie durch _ilncn c>_naimlich _billigcu _Prcis
;'.' _Verteilung in Schulen, bei Wcidnachlsl'c
s>!_ccru»acn :c. uorüiglich cigncn. Wie im _roriacn
_Ic_>,!_,re stnd dicsc ,'ialcndcr auch j_<r>: wieder _>,!>»
Prri'e von _'! >vi,i'. pro Stück _w _Iicibcn dc _^.
Tameulomiicc d<2 Nigcicr Tiera'i'!^, Maricuürasic
:'.!. ,'_v _Q„. :, i'nn ' :.>—! l!_tir.

Der Anwalt der Ticre. Ti,' _^_icscrurq .',V,
!>-i _so!ac„dcnInbnl!: „Ein Wort an dic _'
als _^r_.'cl_^erinncn üircr >>"i,_v_.' 'iu _^ _iciiicl_»_'. ^!_i

_Stoll. _^ „Tcr _^iv._) im Wald", _>
von (_i!_v,i,i_>,_^n _F.i''_._ich _Sa_^_rcnr_?v_^.

, _>_dcr _<i_^c".— „Tcr ,^>.'gcr.
n'._cller_^_' von _Wilbclm He,,,,,!!. — ,,Wic in dein
Elcnd dcr Tioc al';n!'clscn._" _rcii Hcrmann
_3_'.c» _^. - ,,'>>.,_^i>'c!'cr Tier'chuh in ''liaa in dcn

! b'o _il t_._olci I!^>_.^'. :c,_u !^.!'. _^. —,, !»r S>^,_c_hiir,!_a?" von l5. , _^ i dritte

:^!d ,_',_',_^'ü r_^' _V>'.i_^ tiü'i'". _^_"/', —
-! '/'''.w _^_ork"_.

Als Organ dcs Tierschutzvereins _„_Dammlomitee
>eü _Ziigaer Ticrasyls" vertritt die einzige deutsche

_^ierschntz-Icitschrift in Rußland, „Der Anmalt der
Tiere", die ethische Auffassung des Tierschutzes,

ach welcher da« Tier nicht um dcs menschliche»
dißens und Vorteil« willen zu schützen ist, sonder,!
m seiner selbst willen und weil dic

tüich religiöse Pflicht e« gebietet, T°HBlatt
_rschcint 5—6 mal jährlich. Zu beziehen durch
lle _Vuchhaudlunac» und Postämter für jährlich

Rbl.; auch direkt durch die _Expedition: Riga,
_Buchhandlung Io nci u, _Policws ky, _Kaufstraszc
lr. 3, und durch die Redaktion: Frau Elisn-
eth Wal lein, Fcllincr _Stras;c Nr. ?. Qu. _5.

Tcr _Bclrag kann auä> in _Postmarken <n_>ssischcn
nd dcnt>chen> _cmgcschuit werden.

_Vazar dcs Tierschuhveieins „_Hamenlomitce
dcs Uiffner Ticrafüls" Tcr Vorstand spricht
Ücrmit seinen herzlichen Dank aus allen, die
urch Noiuch dcs Vazars bcn Vcrcin in scincn

<!cstrcbungcn gefördert habe», insbesondereauch dcn
tünstlcr» für ihre liebenswürdige Mitwirkung, dcm
lcltcrmann dcr St, _Iohannisgilde für unent_^

_gellliche Hergäbe dcs Saales, dcu Zeitung« Rcdak-
ioncn für Erinähigung derInserate, sowie folgenden

_^irmcn, zionditoreicnund Bäckereien. - Vartuschcmitz,
_Blechmann n, _Sohnc, PH. B!cä,stein, Ientral-
^onditorei, Lhoms_>, Fcitelberg, _Gabai, _Orauding,
_^austiiüewitsch, Ionck u, Poliemsky, Z, _Kec5.
_B, Keck, Gcbr, 5<_ertovius, KröpsÄ_), Glasermeistcr
Krüger, Knmmclsckie Brauerei, Kuntzendorff, Livonia-
^_raucrei, _Lo

si, _Luickmami, Lym, A, _Mentzendorff,
_^l. A. Mcnncndorff, Müschke, _Nathansohil und
_Benihcim, _Oisipow, P. Popow, Redlich, Reiner,
Äcimann, Schcubcr, Tchönfeldt, Otto _Tchwarz,
Scclig, _Tkadding, _Stribanoivit,, Thal, Thiel,
Tupitow. _Udam, Wcese, _Wirschikomsty. Die Rein-
einnalnne beträgt I_?i_,_H Rbl. _4N _Kup., einschließlich
eines Beitrages von KM Rbl. von einer jimgett
Wodttätcrin des Tierasyls,

Tic ,,N»ssil_»n Amclicnn _^ndia - Nubb«r«
<5i>U!p«»!<" i« St. PcterZbülg _hllt der heutigen
_Gcsamtauflaac _uuscrcr Zeitung cincn Prospekt an-
geschlossen , in dem auf ihre Gummigaloschen , sowie
von ihr fabrizierte technische, chirurgifchc, und
_audcrc Gummiartikel bci dcm Ersuchen hinge
wicscn wird, auf dic, soweit es _Form und Größe

gestattet, jedem Fabrikat aufgcstempelte Fabrik_^
marke zu achten, die t>« Iahi-cszah! _^360 und

das Wort „St. Petersburg' enthält,

_ttonzcsfionscrtcilungen. Vom bcrrn Liuländlsäicn
_ftoun_^_riieilr ist gcslnnet _uiorden: I> _NiUielin Ckribe.
in _d« T°_n»!ln _Nl»s« Nl, _^ !>' !! ;ch!,»i_^w»_z v._ldsl
_^'NU'iblimI'ck und _Lcsc_^_ilnmcr ;u eröfsncii, -> dem Karl
_)t i r _« _n 'i I. in dein _Slalll _Pamilon dci dcr Tuworowbiü_^e
cincn 5>nndel mir _^_eiwnssen, _^ournatcn, Vückcrn. Bildern
und 'Aniici'_ '̂Pciifaricn ,_;il beircilien mid _!3! dem _Plilll^'_-
>ir>',_i!«n _7«_°nu»l?!c « l !< i n, ici„c ,'!i°w<»r»fin!cheAnsllll!
>'.i,_/> _dci'.i ^>auic Nr. _P_2 in dcr ?_Xilauer _Tiraszc in dllä_^_lm_^i
Nr. ,6 _<_i_',i dcr Äir_ ,̂!>,_^i>,''.as'c üt'crunühren.

_3icl>s!lll,_t. Tic in »_cr M»nl>>>i,lr»sic !>>r ,137 w»hnl,»fle
oculscyc _",lci6iöl!_iigeln!ri<ic _Vncna _^ticdcl '_^i_^Ie an, _dan
stcsmn, Inüichc,,. N lind 12 Ul_,l»»_rnii!!»^ ans üircr
_niilic!» ?!nii!'ch>üssclz _„ciii_^nclcn V^!,nun>, ci„ _^lliüpel_^ _iin
_^^_crlc

von
2"" 3it't. _uild _zi_^ei ssolocnc _Nwssc i_._nl H_^-enc von

1! _^t'l. liettoblcn ivorden lcien.
ÄluK Noldcraa _liclai_^_Ue hcute an die Vörsc folgendes

_^_clc_^r> un!>i:
I,',ü «»Inwapcr dcr Tü,_m »»,! Riüü iis ,!«r Nündu,,,,

_^^
nnd d,c _<_:ce lind c_>?,i7c,, _^lurmümcr c:,^>m«, , >'>_r»»

Vrock_^ufainmlunss dcs Vereins _sscgen dcn Vettel.
^!? ?<clM!/'ttc!' _dci l_^ i i iadelh strü ß r !vo»l I. Weidcn_.
dainm l'is _^ur _^_rctcr _^ahn! seicn darnus _ciufmcrlsain qc_'
_ü.,_^ >, ',!", _r>_i V _^,iicnw_>is,_cri morgen _dic _qcnonnlen
_^-._'.a'_/_.n t'c'al,rcn n'ird. nni von den dort _wohnliancn
_Hiills./t_^l_^Vi-, die sich da'll _liercil crilän _Iinbc», dic Brockcn

_„̂^. _^^
iicn dc« '!'cici„s ,,_egen

dcn
_Bcnci »>i,n!iole».

Vlandschaücn. Tic. au dcr Älcranderftrane
Nr. 1'>_cl _bclcgciic _Rigacr _Uclallmarcnfabrit
„^lcuia" wurde gestern Äbcnü um _«_'/< Uhr _iviedcr
_uoii cincm Brandschaden betroffen, durch dcn der

T>'.,.!'ü!_ü_,l _cincs Fabrikgebäudes zerstört wurde.
T_«'_) Fc'ücr. _nuf dcm Tüchboden dcr _Nagclfabri

ciüsiandcu, _tonnic dank dcm laikräftigc» Eingreifen

dcr n'.n'._clii _^irc'Njcucrr_.gn«! alaiinicrtc« . und zahl-

reich _erschicncnc,! _Fcucrwclir bcgrcuzt, nnd nach
zirka _zwcismndigcr Arbeit vollständig unterdrückt

wcrncn. Tcm ,_^c»cr ist, wie oben erwähnt, dcr
_Tachsiul_,! dcs Gebäudes zum Opfer _gcsallcn
mal'icnd dic _^abrikraumc fast nur einen Wasser_^
i_,_>a!>^> ciichv-iici! , ,'o das; dcr gcnrsachte, «on dcr
!>_27er ><mnvagnie und dcr Gesellschait „_Iakor"
'ii üci_ ü̂icü _dc Säüidcn r«1_«Ii>!l_»mäsiia nicht bc
dcuicud in. Bci dcr Uulcrdiiicknng dicsc« Brandes
bc'._ciligtcn sin, dic _Bcruwfcucrwchr mit zmc!

Tampfiprivc» , dic Fabrilfcucrwchr und cinigc

_«olonncn dcr _ficiivilligen _^_ruerwehren mit _dwerftl,
Hi'dranicnlciü'üacn und Handdrucksprißen.

_Tar> dic _Er^'_._cliunc_^uriachc dcr auf der _Fabri!

,,Äcina" so liäung wicdcrkelilenden Brände _auj

_^iwndstisiuug nüuä'uiuinc,! ist, unterliegt kcinc»!
_^wcifcl, ',umal am !'«>igc» Frcitag in der Böttchers

/..i",_lt cin dicistcr Bmndüifiunizsvcrsnch

vereitelt wurde.
Tie _Bcruf_^_fcucrwchr war noch nicht in ihrc

Tcpols zuruciackehri, als um ll_',_2 Uhr nachts
eine Mcldiuig über cinc» Brand an dcr Nucken

bolmschc» Siwßc cinücf, _woiclbst auf dcm Grunde

Nr. '._> l_^l dcr _Rigacr Ho!,iagcmül,le ein höl_,crnci

_^,.ch!crl_,a,!s i» Brand geraten war, _Ticicc

_Fcucr rvurdc von _drm _Branblc,mmm>do dcsMitauev

Sladücils untcrdrücli, Tas _Brandobjel! war un
_vcr»«.i!. i-

!<rrauc!>,_;am II. Tcicmbcr.
,,_^,2 7 cvlcckvl'imc! _-,, 7.« Personen
„ l_>, _^,i _.i>_,!,!!.,-7 ««_: _Ä>>c„« , ,
, ,, ^' ,_^, ,_,̂ .'!,_«_, _!> _>

>^ „
, , . . . . , . _^_il

«<i!cndcr»ot!,. >^,^^'. .'_n > _^ . _^_'i_^ — _«_ucie. _^
, , , _^ _^ ü_^r !! V:n

«llcticrn_^'^!, !,_>i^!'_, _'_^ , _Ic_^ !> !!I>_r Ullrzn!s _^
_^ . _^_-,n_^ _^ _^^7. ._^_ciier.
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Handel, Verkehr und Industrie.
_Kronslieferungcn.

Wie die Nirlh, Wed. mcldm, ist den einzelnen
Departements strengstens anbefohlen worden, über
keinerlei, _Kronslieferungen cchnc _Aufbotabzuschütten,
wobei der Aiiübot mit allen Formalikite» und
allen Spitzfindigkeiten der Kontrolle _auizustlllten
ist. Eine Folge des Falle« LidvalGurto.

— Der Hafen Uon _Pernau ist der _Eisucr«
Winnie halber uon gestern ab für die Tchiffahrt
geschlossen.

_^. L. Zum V»u der Amurbahn. Da« Ner-
kehrsministenum richtet demnächst eine Eingabe an
den Ministerrat mit dem Vorschlag, sofort zum
_Nan der westlichen Strecke der Amürbahn die
Arbeiten in Angriff zu nehmen,

— H»s zweite _Helcisc der «ibirischen Bahn,
Vom Ministerium der _Wegekommunikalion wirü in
allernächster Zeit dem _Ministerrat eine Vorlage
über die sofortige Inangriffnahme der Arbeiten zum
Äau eine« zweiten Gclci'eZ der Sibirischen Vahn
unterbreitet werden,

— Der '«««tausch von Wcrt-Palcten <_1e!t!-c>« 6«
_valnnr 6_^cl2r<^ l zwischen _Ruftland, Japan uud Korea,
beginnt mit dem 15, Dezember », c. Die Pakete gehen
viaWladiwostok.

— _Elu. _tltouAr_>_ch der _Nicrbrancrcibcfilzer in den
_^_ouneruements _Wiln», _Kowno nnd _Ssnmalki ist, der ?org,
Prom. Gas. _znsolge, dieser Tage in _Kowno abgehalieu
würden. Aus dem Kongreß wurde das Proielt des Ucber-
cinkommens der Bierbrauereien des _Nordivestgebiets und der
anliegenden C'wuvernemerltsbcprüft und eine aus !_' _^ier-
drauereiliefihern _bestehende ._^_ammissian zur detaillierten
Durchsicht des Projetts _gewalil!. Der nächste Kongreß soll

— Die Lasse der Tcrtiliüdustrie in _Finnland ist, wie
die _Re«, Ztg, berichtet, se!ilonzem nicht lo zünsti_« ge,i,eien
n'ie <iea,_cmvtirtig. Die Fabriken in dieser Vranche hc_)bcn alle
Hände »oll zu tun, _sodas! ein <>r»s,ei !eil _derlelben kaum
innerhalb mehrerer Wonale neue _Amclliinssen _nnnclnucn
kann. Die Ursache an diese,» _Anfsclmmngc ist speziell der
Stagnation in der russischen lertilindnürie z_>,',»_lchreibin.

_^ Die »«»_mwollcrnte in Mittel-Hlfien i>t äuRcrs!
reich, so dal! man einen _Liparl in« Europäische Nußland
»o» _17MU W»W_°_nladnni,en gegen12/>Mim »«rissenIa_>,re
erwartet, l_^l'lil' ÄlaggMladunHcn sind schon _abgefertigt,
4MY werden aus den _Ltationen'erwartet, _T»§ _Ministennm
der _Wegckonnniinilaliun hat für die Taschkemer Bahn _A_5
Narcn_;_usslotauwtiv?n und 1_f!<>_0 geteerte Segeltuchdcckcn
»o,,elandt, _daniil die Baumwolle aus offene W»gg»n5 «er-
a_^e'i werden könne.

— Her _tcutfchc Drogen- »nl> _Fs,en>ilaUcn-HaudlI
tm Jahre l!»!>6. _lBencht »°n _Vrnckncv, Lampe u, ,<lo„

_X_'crli» 2, IN, gegründet 1?iM, Die Üebhaftissleit, welche
im deutschen _Handel mit medizinischen _v_.nd technischen
Troge» und _Chenntalieu schon im Jahre 1NU5 herrschte,
!!»t sich im uerftärltcn Naße aus das ganze _Ialn _IM«
übertragen. Auch dieser 5?cnil'els,-.weig schloß sich der all'
gemein Herrichenden _Konjunllur <_in, erziel,« große Umlätze,
nnd die meislen seiner wichtigeren tzandelßaitikel erfuhren
bedeutende 2teigcrilng der Preise, nachdem noch roeii über
d»« erste Quarta! _PnciUZ die sinkende Tendenz dc_5 Vor-
iabreü sich verschärft hatte. Leibst bedeutend gesteigerte
Produllion konnte der dringenden Bedarfsfrage nicht ge-
nuaen.

Tiefe günstigen Verhältnisse wurden hervorgerufen dnrch
eine gu_.t liiüte, die !ebl_^,fte Neschäitigimg der meisten
_Industrien, für welche große Massen von Noh- und Hilfs-
slossen 3er chemischen Industrie und des Drogenhandels ge-
brauch! wurden, durch den herrschenden WMswnd der Nc-
uöltcrung, der sich stclö auch im _»_ermehrten Verbrauche »on
medizinischen, loömetiichcn und Uähr>Präpar»ten gellend
nmcht, und durch eine beträchtlich gesteigerte _?lu5fnhr.

Letztere stieg gegen daZ _^loriabr, trol_^dem so außerordent-
lich»- Vedarj _wie " während des russisch-zapaniichen Krieges
_nicln mehr zu deckenwar. l_3_s isi uuuerkennbar, daß die
Lrzengnisse, mit denen der deutsche Trogen»uud Lhemikalicn-
,_â,_°d el sich be!chäst!gt, sich _innner ,_nehr im _AuMande ein-
bürgern, und für eine gnnzc Reihe uon chemischen Präpa-
raten ist Deutschland der alleinige Lieferant.

So erfreulich diese Entwicklung war, so hatte doch der
_Hcind_^I an den immer inehr steigenden Unkosten des Betriebes,
dm erliöhten Gehältern und Arbeitslöhnen, denHeuern und
den Lasten, welche die _sozialsolilischcn Gesetze auferlegen,
schwer zu tragen. Da außerdem ein sehr hoher _Gcldstand
herrschte, so _"_lolmte der erzielte Reingewinn nicht genügend
aufgewendete Mühe uud _Kapital.

Eine hemmende Einwirkung auf das Geschäft infolge _deZ
cm, 1, März d,I, in Kraft getretenen neuen Zolltarife_^ hcit
sich bis jetzt noch nicht bemerkbar gemacht, indessen ist die
_^cit zu kurz, um über diese Frage ein endgültiges Urteil
zu fällen,

_Vefondere Aufmerksamkeit erforderte der Verkehl ,„i!
Rußland, der sich aber, soweit der Trogen- und Chemikalien-
Handel in Betracht kam, fast in normaler Weise abwickelte,
d._i sowohl die Bestellungen als die Zahlungen gegen früher
!_an!N eine».Untcrillned erkennen ließen,

_Tie Erdbebenkatastrophen in Van Francisco und
_Valparaiso brachten vorübergehende Verteuerung dortiger
Erzeugnisse, und der hohe Welt des Silbers steigerte die
Preise der aus deu _ostafiatischeu Tilberländern stammenden
Üsaren,

Die _KrediwtrWtnissc in Deutschland, namentlich die
kleineren Abnehmer, ließen recht zu wünschen übrig.

Beincrkcnüwcrtc Prcisverändcrungcn erfuhren'
Zitronensäure, Tpium, Norphium, Codein, amerikanische

Drogen, Metalle und deren Salze — namentlich Platin —,
Milcl'iiickcr, Olivenöle uud eine Anzahl von Vegetabilien,
ans deren Bezug aus dem Ausland« wir immer mehr ange-
wiesen sind _insolg« Rückganges dn einheimischen Produktion
und Ein'ammlung.

Wetterprognose für den 13. (26.) _3_ez.
(Vom Nhysülllischm Hmipt'I_bleiilltolulm in Et, _Pelerilurg)

_schwacher _lfroft, windiff, Nirdcrschlässe.

öeebericbte.

_Nevol,II, Dezember, Die Neu, Ztg, berichtet: Um
_5. Tczember war der in _Dago beheimatete Gasseischoner
„D i d o" _llllf der Neise von _Tiefenhasen nach Nevcil be-
griffen, bei _ncbligcin Netter an der _Nordspittc „_Carlos"
»_uszclaufen und leck geworden. Der _Hegler inlüe hier _eiue
Maisladung von dem inzwischen aus Südamerika ein»
getroffenen deutschen Dampfer „Tilli-Nun" _einnehmen. Der
_Vcrgungsdanrpser „Hero" war zur Assistenz ausgelaufen,
tonnte aber des hohen Seegangs wegen die Abbringung des
_Reglers nicht erzwingen. Am nächstfolgendenTage ging der
Äergungsdcnnpser „Meteor", _^avt. _W. Horst, aus ; da der
Segler inzwischen vollständig wrack geworden war, mußte
er seinem Schicksal überlassen werden. Gestern morgen
wurde durch den Gnardscheu Dampfer dos Inventar
geborgen.

_Svort.
eit, 2lls Tchülerrudern, welche« bekanntlich

in Deutschland in Form von Schülcrrudei'vereinen
bereits seit einer Reihe von Jahren allgemeinen
Eingang gefunden hat, gewinnt _nunmclir auch in
Oesterreich an Boden, Wie der „Wassersport" zu
melden weiß, hat das _StaalsgiMnasinm in _Florida
dorf eine Unterstützung der Gemeinde Wien im
_Netraffe von Kr, 5W zur Anschaffung ron Ruder-
Material erhalten; mit der _Linrichtung einer
Schüler-Riiderriegc sollunverzüglich begonnen werde»_.
Bekanntlich hatte der Rig, Ruderklub sich im vori-
gen Jahre einer Anregung folgend, dieser, in An-
betracht der in Deutschland gewonnenen uorzügüchcn
Resultate, bedeutsamen Frage zugewandt und dürfte
damit der Absicht eines anderen _Vcreinz unserer
Stadt, welcher das Schülernidcrn in größeren»
Umfange bei uns einzuführen beabsichtigt, wesentlich
_oorgearbeitet haben_.

Runst und _lvissenscdaft.
_Zarah Bernhardt «ls Mephisto.

Paris, 22, sü, ) Dezember, Sarah Bernhardt
wird n°ch diesen Winter _GoctlM „Faust" in einer
Bearbeitung Henri Nalailleü aufführen und darin
den Mephisto spielen_.

_TotenIist e.
_Passolin Louise Scheinvflug, geb. Häusilcl, 8,/XII„ Pernau,
Panline ,_heldt, geb. Eschborn, 71I, _10,/XII,, üleval,
Eugen Becker, 2, XII., _Zarewo,
_«ec, _Oollmiek, N./Xll., _UoZkau,
(«ufta« Loeme, 2?.,XI., Poitierü,
Margcüith_»Ellen, gcb, NilüS !'lielskt,,0,/XII,, _PeierLburg,
Carl Schmidt, 8_,/X.Il,, Petcrüburg,
O_?car von Tainson-Himmelstiern-Rauge, 63I., 10,/XU.,

_Dorpat,

Neueste Post.
_Darpat, Zur heutigen Feier des _Stiftungstagcs

der Universität wurde der Minister der Nolksanf,
tlärung _Kaufinann _emartet,

PetcrKburss, Die Kommission in der Ungelegen-
heil Nu rto-_^ idval halte am 8. Dezember die
Uuteriuchung fast beendet und war zur Zusammen-
stcllung de« Resümees geschritten. Am 10. De-

zember erschien jedoch Lidrml und die Kommission
erneuerte die Untersuchung; gestern wurde Lioual
befragt.

dm. Petersburg. Auf der letzten Sitzung
de 2 Ncrbande 2 zur Erreichung der
Vo überechtigung der Juden in Ruß-
land wurde die Frage der Vereinigung mit den

Kadetten zu _Wahlzwecken behandelt. Nach
längerer Debatte über diese Frage wurde folgende
Abmachung mit der _Kadettenpartei angenommen:
1) Di« _Komitee _dez „Verbände?," belM sich das

Recht vor, Kandidaten, die ihm nickt passend er-
scheinen, nicht zu akzeptieren, 2) Das Komitee des
„Verbandes" uimmt durch seinen Vertreter Anteil
an der Tätigkeit der _Nmionkomitccs der _Kadetten,
sowie des Petersburger städtischen Komitee«.
3< Sollte die _sladctlenpartei _Vlocknbmachlmgen mit

anderen Parteien treffen, so behält sich der „Ver-
band" das Recht der Kontrolle vor.

km. _Lhitomir. Die hiesige Abteilung des
Verbände« zur Erreichung der Voll-
berechtigt» ng der Juden in Rußland
wurde uon der örtlichen Polizei geschlossen.

Tanger, 24, Dezember. Die Avantgarde der
Truppen des Kricggministers _Djcbbassa, der Raisuli
zum Gehorsam zu bringen beabsichtigt, ist hier ein-
getroffen. Zur Begrüßung des _Kricgsministcr_«
rückte der Gouverneur von Tang« _Gasi! Pascha
mit Truppen des Maghzen aus.

dm. _Newyort, Laut offiz iellen Daten betrug
im Laufe von N Monaten, gerechnet bis zum
31, Oktober c,, die Zahl der Einwanderer
«32,13? gegen 442,685 Personen in derselben
Zeit des Vorjahre«. Aus Rußland allein kamen
142,400 gegen 81,874 Personen, die im Laufe
von n Monaten im vorigen Jahre in Amerika
einwanderten.

Telearamme.
Priuatdepeschen de« „_Mgaschen Nundschau".

«. Petersburg, 12. Dezember, Alle von
Ausländern gestellten Ersatzansprüche für
Verluste, die durch politische Unruhen ver-
ursacht worden sind, hat die Regierung unter
Hinweis auf die den Betroffenen zustehende Mög-
lichkeit der Klagccrhebung gegen die Behörden
zurückgewiesen. Die Mächte sind uon dieser Ent-
scheidung durch eine _ZirtularnVte in Kenntnis gesetzt
worden und haben ihr Einverständnis erklärt. Die
Ansprüche sollen gegen acht Millionen Rubel be<
tragen haben_.

Wie man hört, ist da« offiziell bereits ange-
kündigt,: Gesetz über die Rechte der Juden im
letzten Augenblick als „zu weit gehend" auf
Drängen uon einflußreicher Seite nochmals zurück-
gezogen morden.

Das Urteil im Nebogatow-Prozeß svg. l die
heutigen Agenlurtclcgrammc), giebt allen Blättern
Anlaß zu schärfster Kritik der Marine.

2t. Petersburger _Telestr»pl>en-Ugentur.
Uigacr Zweigburcau.

Neval. 11, Dezember. Der Entwurf der
Lnndscho, ftK«crf_assung für das Gouver-
nernemcnt Estland ist von dem Estländischen Pro-
mnzialrai durchgesehen und angenommen,
Nicht festgesetzt wurden nur die Einheit und die
Einteilung de« Gouvernements. Nach einer Woche
wird der Eulwurf beendet sein,

Petersburg, II, Dezember. Der Senat hat
erklärt, daß diejenigen gewählten RcichüratLglicder,
die bezahlte Remter betleiden, falls sie um Diäten
nachsuchen sollten, ihres Gehalts nicht nur zur Zeit
der Sessionen, sondern auch nach Beendigung der
Arbeiten des _Reichsrats verlustig gehen_.

Da« Ministerium de« Innern " beabsichtigt, ge-
meinschaftlich mit dem Justizministerium besondere
Regeln über Klubs _auHzuarbeitcn und sie in gesetz-
geberischer Ordnung zu veröffentlichen. Die"dies-
bezüglichen Gutachten der _Stadchauptleute von
St, Petersburg und Moskau sind bereits eingeholt
worden.

Petersburg, II, Dezember. Gestern abend um-
zingelte die Polizei das Gebäude des _Eleklrotech«
scheu Instituts auf der Apotheker-Insel, mo eine
illegale Versammlung an der fremdes Publikum
teilnahm, stattfand. Auf eine Aufforderung des
_Tircklors des Instituts _Katschaloiv entfernten sich
die fremden Personen und wurden auf der Straße
uon der Polizei verhnstet. Die Zahl der fremden
Teilnehmer betrug 40, «on denen 12 arretiert, die
übrigen aber freigelassen wurden.

Das Finanzministerium hat in den Ministerrat
eine _Vurlage eingebracht über die Festsetzung des
_Kursck für die Uproz. Zertifikate der Ncwernagri>r-
bank bei ihrem Ankauf durch die Pensions- und
_Lmerillllkassen,

Das Ministerium des Innern hat eine Vorlage
auögcnvdciiet, wonach der Ali, ?9 des Gesetzes
über die Altgläubigen vom I?. Oktober I9c>ü da-
!>in abgeändert werden soll, daß der Vorsitzende

des _Gemeindemts oder eine hierzu vom Rat be_»
sonders gewählte Person mit der Führung l>«
Kirchenbücher beauftragt wird. Hervorgerufen wird
diese Maßnahme dadurch, daß nach den Lehren

mehrerer Sekten die geistlichen Personen nicht dag
Sakrament der Ehe vollziehen und die vom Gesetz
geforderten Bücher führen können.

Das Kommmlitions'Mmisterium hat vor dem
Ministerrat beantragt/ die _Vernutworllichkeit dt!
billellloscn _Eisenbalinpassaaicre zu verschärfen_.

Petersburg, 11. Dezember, Indem der Minister
der Volkslluftlärimg es für notwendig erachtet, die
dringlichsten Maßnahmen aus der allgemeinen
Ordnung der _Mittclschulreformen herauszugreifen
hat er dem Miuisterrat eine Vorlage über Ver-
öffentlichung einiger Verordnungen vorgelegt, die
sich unter anderem auf folgende Schulfragen be-
Mllen: Zulassung von Frauen in den Knaben-
Mittelschulen _znr Erteilung de« Unterrichts in den
Fächern der vier untersten Klassen und in den
neuen Sprachen in den oberen Klassen, Erweilenmz
des Kreises «on Personen, die zu Direktoren _»m_,
weiblichen Gymnasien und zu Vorsitzenden der
_Schulkonseils gewählt werden können, Abschaffung
der Prüfungen der Kenntnisse des vollen _Kursu«
der Gymnasien ohne alte Sprachen.

Petersburg > 11, Dezember, In seiner
Schlußrede entgegnete Nebogat o n? d«m
Ankläger auf den Vorwurf, warum er »m
15. Mai um 9 Uhr morgens nicht einen Teil de«

Kommando« auf ein Schiff geschafft und die
übrigen Schiffe versenkt habe, eil! derartiges Na-
niwer wäre unmöglich und vergeblich gewesen. Der
_Prokureur, der im ganzen nur ein Jahr die
Marineuniform getragen und von ganz elementaren
Dingen keine Kenntnis habe, mache ihm, einem
_Konleradmiral, Vorwürfe! Ncbogatow bittet _doz
Gericht, den unteren Chargen den ihnen ge-
nommenen militärischen Rang wiederzugeben. Du
Vorsitzende- erklärt, das Gericht besitze nicht die
Macht, dieses zu tun, da« Gesuch darum sei jedoch
an die betreffenden Autoritäten dirigiert worden_.

Durch die Resolution des Gericht« wurden
schuldig befunden: Ncbogatow und dieKomman-
deure «mirnow, _Hrigorjew, Kifchin und zu«
Tode verurteilt, in Anbetracht der die _Schich
mildernden Umstände nnd de« tadellosen Dienst»
beschloß jedoch das Gericht, bei Scinn
Majestät dem Kaiser um Umwandlung der
Todesstrafe in 10-jährige Festungshaft
nachzusuchen und das weitere Schicksal der Ver-
urteilten der Monarchischen Gnade _anheimzustellen.

Die Kapitäne Kroß, Werednikow, _Artschwager
und der Leutnant _Fridowski murden für schuldig
befunden, die Uebcrgabc nicht verhindert zu
haben, und zu _FesNingshaft verurteilt und zwar
Kroß zu 4, Wercdnikow und Artschwager zu 3
und _Fridoivsti zu L Monaten,

Der Kolmncmdenr und die Offiziere des
„Orel" wurden für nicht schuldig befunden und
die übrigen freigesprochen. Das Urleil wird
durch den Manncminister Seiner Majestät dem
Kaiser zur Einsicht unterbreitet,
2t. Petersburg. 11. Dezember, Heute u»

9 Uhr morgen« traf die irdische Hülle de« inN»
ermordeten Grafen Ignatjew auf dem ?!i!Äu!_l>»!j!!«
iof eln, wo erschienen waren: Offiziere l_>ls
Chcualicrssardcregimeuts Ihrer Kaiserlichen MchIM
der Kaiserin Maria _Feodurowna und des Husaren«
regiments Seiner Kaiserlichen Majestät, sowie »I«
Vertreter der Geistlichkeit der Vrzbischof von N«I°
_lynien und Shitonn'r Antoni.

Moskau, 11. Dezember, Am 15. Dezernb«
wird hier die Zeitung _Golos _Mostwy erscheinen;
Redakteur und Herausgeber ist A.I, Outschkow.

Moskau, II, Dezember, Von den des be-
waffneten Ucberfalles auf die _Prochoromsche Manu-
lrktur Angeklagten sind verurteilt: 3 zu 12 Jahren,

2 zu 10 Jahren, 3 zu 4 Jahren und einer zu
3 Jahren Zwangsarbeit, 8 zur Ansiedlung und
4 zu 3 Jahren, einer zu 22 Monaten, 2 zu
20, weitere 2 zu 18 und einer zu 9 Monaten
Zuchchauö. 38 Angeklagte, wurden freigesprochen,

ßliartow, II, Dezember. Der Inhaber der
großen Wursthundlung Tunajem, der von seinem
Sohn—einem Studenten — verwundet wurde, ist
gestorben, Di« Kugel env«_Z sich als veigisM.
Der Sohn ist geflüchtet.

_lFonsetzung auf Seite IN.)
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llr. Ll'inIlMäNl,, _^'_^
!ei«l«n. Vm, » ! i,„_n 2 - N _Unr,

ilviz iüs «2p!t2liz<en.
I._'_^X!—2N<X> ?!bl , werben, »Iü I, _^bli
_Kation binter der >>iu'otbek, ,_5u anuclni_'.-
baren _^,a ans '_^ '! _^at'rei auf ein im
Mitcmer _Staditlieil bclcgcncs _^unüo_<nl,
aufzunehmen gesucht. Off. biüe >..' ,> !
Erst, der ikig. 'ünnd_^ chau «_nl_, l_i,X,
._^ >>l!^! ,u richten.

150—200 _M
uionaMttier _Hleidieusl

ciucl, nie- '_^tebeuerwert_!,
biete» sich strebsamen Personen »_ller
_Ttiinde, nuf solid« _svcisc, ohne
_Hac_klenntiiiyc und 'Ttisilo. ?lUcc

!?ff. unter U. p. 292 mö,>I, in
deutsch l> fördert Herr l»u«t_2»
»«<:!le!,5«. l_?o»e^»>>.,Mc>il» 8!.

Wer!M
nuer _Ne!ll!_5't_?_':,_n 40» -'_,_/,
_^ic_kerstellung _u, .
_>, _^, "Ü_^ e_^ _ri, _:_!c ,

_^----_^ («csuchl ---:
für ein kränk! _, _inng. Mädchen freier

'! siegen ll, Pflichten, in gebild.
,_Va!nil, in _?lwren_?b?rg od. _llm,_^_-
_^.,.',._^ i_._^_gnevhof i_^. '^>>, _^erlruolird'cnvl,

_^
ÜNtLMLN

_^

M ßthilheter_, jNMVerwalter,
der dcmlchcü. rnssi'ckicl! , lctlt_^_cn _^^rachen mäcliiig. sucht _sofort, oder zum
23. «lpril 19U7. l,_icr oder nn Innern des _Ncichcs Anstellung.

il ü_^-ic_,! ?!>!> !_i. s' »>4!<'> eüN'iäucN die_«Zi'_^c_^iii_^_il iücr „!>t!^_cischc_,i Rundschau",

Uchtissc _Tllinftsctzcr
_Buchdl»6!ili l_i. ». _llln_^kuL_«, _gr.

"Hin guter LMitor
sann _flck melden gr. Mün_,'tr. Nr. 5».
in der Bäckerei, um ! _'Ulir _Mar_^. und
_._nn .'» UH7 _')_lac_^m. N_^cndt.

HlkNwärterin
',' _Hu melden: im Schloß.

_Verwalter
_5iu cnci-ssischcr. gut ei_^pfohlcn«

Verwalter» _Teulsch«. _lveiheiralei'
sucht sich zu Tl. Georg 1307 zu ver-
ändern. _5ss. _sud, _p.. X. tl._^_80, durcl
die _Erpe!>!lion _erbeten.

_Tiplominc Lehrerin
erteilt _^cwi»»cnl»aft und mit Erfolg
frnnzöflschc, ri:»s. u. deutsche Ttundcn

Pr_^ iö müs:i>^. <^!'ö!i!_ic!'_ü _^_:ni">l!l.
l'_07!iandcil. _^_._iiidcr_^r. !'>, ,_., _._'. - _^.':,
_^_n".._^l!n_^c!l

von
2 _^5 <i lU_^r,

Lehrer,
'.". - _^_':^', il_^l. _T_^_ilc_hfi'_il_^u'!^

m?d
der

vc^! 4 übr _ci such» bei bescheidenen
Äiiü'i_'l'ick'_^u !-,-'i-,u. _^e^> .. in«(!',_g.
^^_nni. Nlinci- 'Itiif'c. _^!c'!, Off. 2_uk

!>. <.. _^11_^ imp,_'. t,. 2_^. d. Rig, _«

UWMi.
/̂ ^."H, l»»_5«»»,^«,,_»"fahrenc,j,« > ^»»rnver tüchti!,«
» W _^

T!erläufer, wünscht NU! _Ze

_»U_^ _^""' _"_^^ _^"k" .'^!!I?I! !,e(!e,

» _« Pro« swn für Riga n,,» _lii,
» _W _^ns«_rro°in_,en einige erst,

^/ _^ H iiuscr_^_uveitreten
_NesleiNeseieixen O'i_._^ud _R,_^V
«_45Ü durch d.'Erp. t>, _)1, R.erb

Zimmermann,
_^_cuischer, in mi"!crcn "nhren, _dei
','',ü?co'_?_75_Hcn mällNul, mir _ssulen _Zcu_^^
ni_>_v_^, »ünseN! eine 3»cUe, auch _aw
_Auiseher, _^chweiier oder »I,,i!ichi„ _i_^er-
»r«ucnqvl!!lcn. _N'._^ An>^:i'.^!r,3l,_^..5,

Zur (irrichlung _cincs Vampfsäge«
_undhobelwerkes auf deuls_^_iemNode»_,
„>_e!ch?>- _dn5 _Nohhol, linü _Polcn _>ml>
_«_ichland _beziehen s»ll, sucht tüchtig«!
lvachnmnn,

tatisten Teilhaber
mit _». ,«!><«« «»pi»»l. _Gesl, llff,
_^_uk s,_'. <', 77_>l, „„ ^„_doll Um'sc, NelNn.

_? üeilliülljtc KängclüMPcl!
ii»d _liillig zu »erkaufen Züulenflr. 16

_<'ol',h_<iii«», 1 Tr,, nierMgüch zwischen
ll! „. 1_^ Ul,r,

bin <>>»cft»»>:
6 Werft von der Slaüan _lDger_, hübsch
_gel, am Ufer derllger, 2Is,_Lonfst, >>l»h,
wird Umftllüdc hülber _billiss,»erkauft.
Zu er!'.»,^« l_,«i P, Pwhm, lüühlenstt.
Ar, !«!, Q. 4, n»n 4—N,Wohnung

_^ _non 4 Zimmern Mi! Nadcnmmii und
l »!len _WinlchaMbequnnlichici'.e» wird

sofort ,u uncthen_gesucht. Adresse un!
_' . li Q. «4,_^4 in der Lxp. der Nigoichm_> 5_!und'chau Lbzul_^ cben.

Kleine NerWe
l̂ !e_,',en in d. _Pelersb, Vor''!, sofor! ,u
ü'_ietnen _nisucbt. _Is,'c«?'.> _^,o»>>,ch^>!>>.

Pellfion und Absteige-
quartier.

Ä!elünlt7ftr. Ar, 4, Qu, 2,

Wohnung
_uon ,_^ _^eräuinigcn Zimnlcrn. parterre

_^ »d« 1 _Treppe, in der Anlagen oder
_Pe!ei_?b, Vorst, links oon der _Alerander_»

_^ strahl per _Mirz _enenluell früli_^_r «der, '?»!« zu miethen gesucht, _^_ficrien lud
K.I. . !!48l en,_pf. die 3!i». «_undichou_.

IlüirmL!'- sjämno
«teilen pi-e!««^! _?um Ve,><»uf i«



Prost Neujahr!«)
Nun wirb ei wieder allenthalben bei un« er-

schallen dieser derbe, oft gllr rohe Ruf: „Prost
Neujahr!" Selbst im Süden ist er schon einge-
drungen, mährend er vor zwanzig Jahren den
oberdeutschen Mundarten noch fremd war. Weit
seltener hört, man die wenigstens et»»« feiner
klingende, aber noch _undcutschcre Form „Prosit
Neujahr", in der das lateinische pro«it ses nütze
sei _dienliche »oll erhalten ist. Nun werden mir
unseren Studenten wohl nicht so leicht ihr Prost
und Prosit austreiben können, miewohl schon
manche ,,zum Wohle" oder „wohl bckomms" zu
sagen wagen, und _die österreichischen sich immer
_baufigcr des alten deutschen Trinlruf_« „Heil" be-
dienen; aber sollten mir uns nicht befleißigen, uns
statt jenes derben Zurufs am _Neujahrstage eines
würdigeren, dem Ernste de« Jahreswechsels ange-
messeneren zu bedienen? Wie wenige wissen über-
haupt, was sie mit „Prost Neujahr" sagen? Die
meisten antworten auf die Frage „Was heißt denn
eigentlich dieses Prost?" nur: „Nun eben Prost."
Beim Schlüsse ' der _Mahlet s„Prosit die Mahl-
zeit"! ist es schon verdrängt, denn „Proslemahl-
zeit" ist ganz und gar in« niedrig Scherzhafte oder
gar Spöttische - _biunigcsunken_. Allerdings ist ja
auch die „Gesegnete Mahlzeit" in der greulichen
und in letzter Zeit mit Recht _vielfach bekämpften

Kürzung „Mam;c_,t _ichon unter das Fußvolk ge-
raten i aber mit welchem Gruße ginge das nicht
so? Bei dem häßlichen „Ätjö" denkt sich Keiner
mehr etwas, und selbst die doch dem Deutschen
viel mehr sagenden „Guten Tag, Guten Übend
Gu« Nacht" sind leider ganz verblaßt zu „'»tag,
'_nabend, 'nacht. " Aber wer herzlich sein will, der
spricht auch diese schönen Grüße deutlich aus, sagt
vielleicht auch gelegentlich „Auf Wiedersehen" oder
„Lcbemoh!" oder „Fahrwohl"; und so sollte auch
jeder Dcuische, der dem anderen von Herzen ein
gutes, glückliche« , gesegnetes neues Jahr wünschen
will, _cs mit diesen Worten tun und nicht mit dem
kahlen, nüchternen „Prost". Wenn der Süddeutsche
an seinem prächtigen „Guts neue« Jahr" festhält
tron allem Einstürmen des Prost, so sollte auch
jeder andere Deutsche ihm _nacheifem_. Geloben
wir uns doch einmal alle zum neuen Jahre, auf-
zuräumen mit dem bisher leider immer noch
vergebens bekämpften Atjö, mit dem ebenso häß-
lichen und nichtssagende» Mahlzeit und mit —
Prost Neujahr! Bieten wir uns in deutschen
Treuen beim Gehen wie beim Kommen einen
„Guten Tag", nach dem Essen — aber auch _uur
dann — eine „Gesegnete Mahlzeit", und beim
Anfange eines neuen Jahre«: Heil Neujahr! oder
Viel Glück zum Ncueu Jahr! oder: Ein gutes
neues Jahr! «der wie es uns sonst gerade ums

Herz ist. Auch hier könnte jeder etwas von dem

') _Lurackecke des Allnememcn Deutschen _Spiach°ciemZ,

zeigen, wovon dach jetzt soviel die Rede ist: Per-
sönlichkeit! In diesem Sinne wünschen mir also
ein: Gutes neues Jahr!

Sport und Mode.
— ßrfte internationale Vl«t«_rba«t - Aus-

stellmlg Kiel 1907. Ein Kieler Ausschuß ver-
anstaltet in der zweiten Hälfte des Juni nächsten
Jahres, gemeinsam mit dem Verein deutscher
Motorfahrzeug-Industrieller und dem Kaiserlichen
Automobil-Klub eine internationale Motorboot-
Ausstellung. Die Ausstellung umfaßt nicht nur
_Sporlfahrzcuge, sondern ganz besonder« auch
Motorboote, welche bei der Kriegsmarine, Handels-
marine und der Fischerei Verwendung finden sollen
Auch _Motore und Motorzubehörteile, Ausrüstungs-
gegenstände für die verschiedenen Fahrzeuge, Bc-
triebsmaterialien, sowie Werkzeugmaschinen zm
Herstellung obiger Gegenstände meiden voraus-
sichtlich den Besuchen, der Ausstellung vorgeführl
werden. Da die Kieler Woche, welche allmählich
eines der bekanntesten segelsportlichen Ereignisse der
Welt gewordenist, gleichfalls Ende Juni stattfindet, so
kann nicht nur mit einer großen Zahl Deutscher
sondern auch internationaler Besucher gercchne!
werden. Die _Ausstellungslcitung ruht _vorzugsmeise
in den Händen der Kieler Geschäftsstelle, von m°
auch die Propositionen bezogen merdcn können,
Welche Bedeutung die Kaiserliche Marine der Aus-
stellung beimißt, ist daraus zu entnehmen, daß
Seine Königliche Hoheit der Prinz Heinrich da«
Protektorat der Ausstellung übcnwmmen hat und
daß der Herr Staatssekretär des _Rcichsmarincamte«
eine besondere Kommission, welche beratende Stimme
im Arbeitsausschuß der Ausstellung haben wird
bildet.

— Wiener V»ll«»den. Da« soeben erschienene
siebende Heft der Wiener Mode ist vorwiegend den
Nallmode» gewidmet, die ja in kurzer Zeit aktuell

sein werden. Für den elegantesten _Elitcball wie
für das bescheidene Kränzchen und die gemütliche
kleine Tanzerci imHause ist in reichhaltigster Weise
gesorgt, und auch da« Maskenkostüm ist durch
reizende Vorlagen vertreten. Ein vortrefflicher
_Handarbcitsteil und die Beilage Wiener Kinder-
Mode ergänze» den _Modcteil. In der belletristi-
schen Beilage beginnt der neue sensationelle Rmmm
Uchleitncr« „Sport bei Hofe"! ferner enthält sie
einen reizenden Walzer von Oskar _Straus, dem
berühmten Komponisten der „Lustigen Nibelungen"
»ud vieles andere. Diese« überaus gelungene Heft
wird dem beginnenden Quartal der Wiener Mode
ohne Zweifel einen starken _Abonuenleuzumachs
bringen_.

Roman Feuilleton
«> der „Rigaschen _Rundschau".

Die Geschwister Wendelin.
Roman von Joachim von Du com.

Wilhelm rührte sich nicht: „Der Herr Graf
werden entschuldigen, aber so was ist bei uns nicht
Mode,"

„Wenn Sie Friedrich oder Johann hießen, würde
ich Ihnen Etwa» i» die Hand drücken — so sage
ich: Bitte. Wilhelm,"

Es giebt ein „Bitte", da« soviel bedeutet, wie
Tu sollst und Du wirst! Der gewisse _Herrenton,
der Arel z» Gebote stand, und der schon manch
einen bezwungen hatte, „Nnsre Gnädige wird mir
gut die Cour machen," murmelte Wilhelm. Schon
i>ei dem Schritt durch da« Vorzimmer, dem_schritt,
dessen elastische Festigkeit sie kannte, war es Bar-
bara in die Wannen gestiegen, jäh und heiß. Sie
hörte, wie Wilhelm« Hand sich auf den Drücker
leqte, die Türe für Are! _auiiulun und sie dachte
_giirnichl daran, dem alten Diener darum „die
_(5our zu machen". Sie dachte nur, daß Arel vor
ihr stand, und daß diefe« fo sein müsse. Nirgend
anders, den» in dem eigenen Reich de« kleinen
Geschöpfe« konnten sie einander begegnen. Es gab
für da« Wiederfinde» leinen _cnlsprechcndcren Platz,
denn diese Badewanne.

Barbara trug ciu Morgenkleid, lichtblau, dessen
_smtzendnrckrieseite. weite Äerinc! an den Schulten,
festgestellt, die wunderbar schönen Arme freigaben,
Ucbcr die Wanne hin reichte sie Arel eine nasse,
bebende Hand,

„Tll schlag doch Gott den Deubel tot!" dachte
Wilhelm, _olme _di« er dieien Wunsch tunk nah,
miofern er nicht der erste Diener war, der da
ivusüe, daß man sich außerhalb der Genndestube
über nick!» zu wundem _bal_.

Die zweie aber waren sofort mitten drin, als

wäre da« „heute" mir der Äu'chluß an das, _wao
vorangegangen. Barbara _merlie es nicht, wie Are!«
_B!uk ein wenig _abschwclfic von dem Inhalt der
_Bndewmme, wie er mi! innerlich _aeweiieier Bru'i
etwas unbewunt _liebliches in sich _aufnalim, etwa«,
das die Herbiglei! aus Barbara« Zügen _furlge_^c!»,
in ihre Ängeu einen warmen _Sirahl gelegt. Er
crgölttc sich an der Schönheit, die der Moment
»^i ne !,-nao!!. !>ie Schönheit der Gesundheit, der
junge» Kraft, vielleicht auch die de« Lcl'euühüüaerc,,
der vcrhcisieüo nach der richtigen _^_cile hin erweckt
u'ordc» nv,r.

,,_Wir _halxu eine» Perso»_lllwcchse! in der Kinder
_nnde _ciulrclen _Innen müsse»," erzählte Bai'bnrn
nachher, „Die alle Aja, die wir gemietet, war
mü dem _Sorli!« »ich: Seele in Seele, Außerdem

',m0crmcl_<e es ,!'_^r Eine, das Kind de» armen
_Torfmndels ci»_, u_^_ielicn. Ihr Fortgehen _wirkie

e'-Kniend auf Mick,"
_^„f,'>:i!N'6 mir denken," _meiute _Urcl. ,,_ ,̂_a«

Sprichwort nennt zwar den Geiz als die Wurzel
alles Uebels, ich aber möchte behaupten, daß bei
den meisten Streitsachen der Neid den Untcrton
gibt. Unbewußt beneidet Ihr Personal da« arme
Mädel, dessen Sprosse zu solche» Ehre» gekommen
ist. — Und wie wurde es, da die _Aja gegangen?"

Barbara sah sorgenvoll aus: „Der Arzt bestand
auf eiuer Amme, aber sie macht Not. Sie ist
sehr mürrisch und unlieben«würdig, und doch ge-
hört e« wohl zu den übernommene» Pflichte»,
diese Person bei gutem Mut zu erhalle», dem
Kinde zuliebe,"

Arel bückte _<mf, in seinen _Nugen lag ein Heller
Schein,

Ueberhaupt war der Tag, den er in Barbaras
_Haule verlebte, nicht nur eine Kette _angenchmer
Stunden, er war einfach eine Lebenshöhe. Da«
unbewußte Glücksgefübl, von dem er sich
gleichsam tragen ließ, fragte nicht: Woher komme
ich Dir, und wohin werde ich Dich führen? Da«
_Leben schien ihm übcrblüln von einer stillen
Freudigkeit, die sich unbewußt dem ganzen Hanse
mitteilte. Die Zeit ging hin in einem leichtfließcnde»
Plaudern, bei dem mau Niemandem wehe tat_.
Wenn die _^Kerstin sich ab »_ud zu hinreiße» ließ,
il_>ren kleine» gesellschaftliche» Klatsch _cinznflcchte»,
fand sich der Leitfaden nicht; er riß sofort ab und
man war mitten drin in anderem

Hatte Barbara je eine» Gast in ihrem Hause
ulnhcrgeführt, ih» _tcilnelmien lassen an der En!
deckung irgend welcher Truhe, oder eine« Ofens
auf _" Löwen ruhend, deren jeder sich die Nase
leckte, — Schweizer Ursprungs 5 Hatte sie je mit
einem Fremden vor dem Bilde ihrer Eltern ge_^
stände»? Dazwischen widmete man sich der Betrach-
tung de« Ki»de«, und das Kind führte Gedanken
und Worte zu dem, was man auf der _gemcinschafi,
_liche» Fahrt gedacht und _gesvrochc». Auch ei» kleiner
Humor kam zeitweilig zu seinem Recht. Die Bar
bara, die da lachte, konnte einen unsagbaren
_M_,arme Hallen.

Nach dem Frühstück pflegte» die Damen ans',»
fahren, und auch Arel erfaßte es mit einer Begier
nach Lust und Weite, Er erklärte den laue»
_Wino, der durch die Straßen segle, für riesig ge
Iu»d, und auf seine Veranlassung ließ man tvn
Wagen abbiege», _binan« au« den begrenzten Ganen
in« knospende Werden hinein. Die zwei Leine
fragten nichts nach der friichcu Feuchte, die »in
il_>_re ju,M» Slirneu mich, _?ie Nange der
_Obernin mit ibrer leichte» _Neimmq _;ur Hll»gc_>,_',ae
mußte sie sich auch _gesalle» lasse». Im übrigen
_lialte die _Obersli» keine Freude _dara», daß mau
auf einem Feldwege ausstieg. Ein rieselndes
_Bachlein, da« sich um ein paar graue Wide»
siüinpfe nullte, dünkic _ilir ei» _imliebsamei, _^. >"cr
chen, a» dem weder der Ba»mst»n_»'f ieine _Fvcude
haue »och die Schuhe der Damen. _Olme tv._>_i die
_;wei nach dem gemurmeüe» Zürnen fragten, ging
der Blick, einmal da!»» emvor, wo die Rauch
säule sich im rosigen Gewölk verlor u»d da»»

wieder hinunter zur Erde, Was hatte denn Arel
so Seltsame« ausgespürt, was war es? Mitten im
Busch eiu erstes Blümlei».

Are! war sich »icht bewußt, daß ab und zu ein
_leisem Vibrieren seiner Stimme einen Tonfall gab,
der ihr sonst »icht eigen; er achtete auch de«
_Warncrs in seine»! Innern nicht, war unbekümmert
u»! dessen erhobenen Fiugcr: Menschlci» ,Mcnschlcin,
wie willst du in Frieden mit dir fertig werden,
so du hinfür deine» _Lcbcnsvfad allein abzutrotten

hast?
Zu»! Esse» erwartete man Gesellschaft: Fürst

_Saralow mit seiner Gemahlin, die in dem Grafen
Bergfeld einen Bekannte» aus früheren Tagen
finden sollte; ei» paar Ruinäiiier u»d einzelne ge-
schmeichelte Einheimische. Man hatte in Frankfurt
schon zu der Eltern Zeiten den Verkehr in dem
Hause ua» der _Tlraaten als ein Stücklein Erden-
glück angeschen_.

Während die Damen sich zum Esse» «»kleideten,
saß Are!, der mit seiner Toilette rasch fertig ge-
worden war, vor dem Kamin, vertieft in eine
Zigarre, deren feine« Blatt ihn »_imchmcichellc_.
Auf _roler Gl»! schwebte» kleine, _wuzeiide Flamme»,
die ei» paar Bilder vou so wunderbar einfache»
Motive» vorübergehend _anleuchlcte»; ein Stück
Heide mit einer fable» Tonne darüber, hochstengligc
Herbstblume» an eine»» müden Gezäun, über die
die Flamme ein trügerische« Rot aufflackernde»
Lebens _biuwaif_.

Auch iln» Iah das Dasein in dem Licht de«
_Hiiclc so »_udero _a»«. Er wußte, der Tag würde
biugche» wie ein _Vogelflug, de»! ma» nachsteht;
iN'cr er war nun eiumal da, war »icht mehr au«
seinem Lebe» auszulöfcheu_.

Der Talmi »cl'c»n» füllte sich mit Gästen, die
du- _^l_>,ni» _enilnina, in der etwas schleppenden
N»^i Haltung, wie sie jedem Essen voranzugehen
_vfleai, Barbaras Stimme hörlc er »icht _darnmer.
Ern all, ei» Tüiierhebeu der Gäste von ihren
'1>!ai',e» ihren Eintritt in den Saln», wegen dessen

_i,»g sie sich kaum entschuldigte, bekundete,
trat auch Ärel vo» der _a»dere» Seile ein. Un_>
mittelbar darauf ging man zu Tische,

„Alle Weiter!" dachte Arel, _alo er die Tafel
überi,',!',

Mi-,des Kerzenlicht sandte ein _anliter Kirchen_^
_kionleuchicr. au _desse» schwere,,, silberne» Reifen
die Lichtträger in _Gcnalie» von _Putle» befestigt
waren, h'-_^, ?- _- _>_Service war iu fast durch
_si_^-,i_>_',n cremefarbenem Porzellan _gebalic». Das

_^ i» einem Schliff, desse» _wimdcrvolle«
Muüer »ich die van der _Siraalens gewahrt halten,
'AI« _Taiclschmuck nur eine mächtige stäche _schale
voll gefüllter, gelber Tulpen, deren _ciuielne Aus-
läufer sich über eine» Steg alier Kirchenwitzc»
über aowaelbcn, Allas l»'u!r_>llrfen,
.'>>e baue Äicl eine Ti'chanordmmg gesehen,

derln :ane Äbiöimua _>o _schmeichelnd sür da5 Äuge
war, ; der Teile des _Fiinic», ilnn gegenüber
i,_i>'; Barbara; dekolletiert i» dunkelgrüner Seide

mit hellen Pailletten überbükt, um den Halsaus-
schnitt gelbliche Spitzen und als einziges Schmuck»
stück uulcr diesen, gleichsam nur _hervorlugciid, ein
Brillant. Kein _Orloss u»d kein Koh _inoor; aber
doch stark an die hohe _Vettcrnschaft mahnend,

_Scltfam! Die Barbara, die ihm dort gegen-
übersaß, war Are! mit _cioenmal eine Fremde, Es
wehte ihn kalt, unbehaglich an, _uud doch _vcrhalf
es ihm zu der Klarheit, die plötzlich wie ein
scharfes Licht in sein Innere« fiel, die ihm die
Dinge zum Bewußtsein brachte, wie sie eben lagen.
Er sah plötzlich die eigentümliche Barbara i» der
Umgebung, in die sie eben hi»ei»gchör!c. Die
andere, die in dem verschneiten Zug. die, mit der
er im schmutzigen _Vahnhof gesessen, die, mit_^ der
er an dem rieselnden Gewässer vorhin gestanden
die war ihm mit _eincmmal entrückt — weit —
weit — wie die Vergangenheit. Das Millionen-
mädel da vor ihm ging ihn gar nichts an.

Arcl griff nach seinem Glase und tat einen
tiefen Zug', setzte dann da« Glas etwa« hart wie-
der hin: Das war ein Wein! Seinen Alten
seine» Vater hier an diese Tafel! Er sah förm-
lich da» halb lüsterne, halb joviale Gesicht, mit
dem Tchönheitüdurst im Äuge, wie c_« diese
Raffinements für Blick und Gaumen auf sich
wirken lasse» würde. Er hörte das leise: „Wenn
Du nur wolltest, Urcl!"

Are! durfte aber nicht wollen.
Als sein Blick in flüchtigem Hinüberschweife» z_>l

Barbara ibren Augen begegnete, sah er diese auf
sich ruhe», wie in einer Frage; irgend etmaü in
seinem ganzen _Behabcn beschäftigte sie mitten in
dein Austausch über de» Eindruck der letzten
Premiere, i» den Anekdoten über ein paar Ge-
jellschaflslömen und «Löwinnen, Arel hatte, trotz-
dem er lebhaft mit seinen Nachbarn sprach, ein
gau-, andere« Gesicht, das Gesicht eine« Menschen
der die Lippen arbeiten läßt, während er sein
Geschick vor sich aufrollen sieht. Die knabenhafte
Freudigkeit bei der Wandcnmg durch sprießende
Saaten unter schwerem, feuchtem Frühling« _brausen
war verflogen, eine bartc Stimme rief ihr: Wache
auf! In Deine Lebensaufgabe gehört „das da"
_»iiht hinein. Du und die Arbeit, ihr seid ein«,
ilir seid ebe» „ich! mehr zu trennen. —

Als die Gäste fort waren, als Arcl die Uhr zog,
um festzustellen, daß auch seine Stunde geschlagen
_Iiabe, war die Betäubung abgetan. Das süße
Träume», da« ihn umwoben, mußte abgeschüttelt
werde», um jede» Preis, Es wurde ciu Abschied,
bei dem ihm allerlei vor den Augen tanzte, bei
dem es ihm s» weh war, wie er es nie im Leben
gespürt, und bei dem er doch dastand, _al« sei dem
Körper eine andere Seele eingefügt, so starr; fo
_jeoei Zoll Konvcnicnz,

„Ich Halle _gchonl, Graf Wendelin. Sie oft an
de» _Tonntagen bei _u»s zu lebe»!" sagte Barbara
und darauf er plöVlich, i»s Rauhe übergehend:
„Ich fürchic, ich habe leine Zeit dafür."

«Fortsetzung folg!.,

vermischtes.
— Au« dem Leben eines Agitators. Näh-

rend bisher über eine» nähere» geselligen Vcrkchi
zwischen Gottfried Keller, de»! Dichter des „grünen
Heinrich" und Ferdinand Lasiaüe, dem Verfasser
des „Herakleitos" wenig betau",: war, findet sich
in den soeben erschienenen, _>,<!>, _S, Salier heraus_,
gegebenen Lassalle-Anckiwleu _cli_'.c drollige Begegmma
Lassallcs mit Gottfried .«euer _gcjchilderi. _Lassalll
war 1881 auf einer _Sckweizcrrcise in Zürich mi<
Gottfried Keller in ein Wiri_^haus gegangen und
wollte dort in seliger _Lhauwaguerslimmung noch _M
vorgerückter Stunde >M»olische Erperimeute vor.
nehmen. Das wurde Gottfried Keller, der _soeben
zum zürcherischen _Staakschrciber ernannt worden
war und am anderen M«rge» sein Amt antreten
sollte, schließlich zu viel, er ergriff plötzlich einen
Stuhl und stürzte mit den Worten: „Jetzt isi
_mir'_s zu dick, ihr Lumpenpack, ihr _Gauuer!" _auj
_Lassalle ein. Es entstand ei» wilde« _Turchciw
ander, und der Wütende mußte _uusrcnvillig emen
bcschleuniglcn Spaziergang an die frische Luft aw
treten. Schließlich versöhnten sich die beide,,
geistigen Antipode». Das U_,m»gc»chmc fü>
Keller war, daß er am anderen Tage sein neues
_Staatsamt antreten sollte und infolge der gc
_iwsscnei, Wcinfreudeu gleich beim erste» Mal di<
Stunde des Dienste« versäumte ....Wi<
Mnr Rina i» seinen „Erinnerungen" mit
teilt, hat _Lasslllle, der drei Jahre später, I_8l>4.
in der Schweiz an den Folgen eines Duells zu_^
gnuide gehen sollte, bereit« als zwölfjähriger _Knabl
cinen Mitschüler i» Breslau zum Zweikampfe her-
ausgefordert. Wie später die Leidenschaft füi
Hclcue von Tönnigcs das Verhängnis seine« Lebens
wurde, so war damals der _Schullnabe in Liebe zn
einem reizenden Vackfisch entbrannt, ' Max Ring_,
als Lehrer des Knaben, dessen _Nebcnbuhlcrschaf!
Lassalle durch das ernstlich geplante Duell beseitigen
wollte, brachte die beiden jungen Kampfhähne zm
Raisou, Ei» hübscher Zug a» _Lassalle war die
liefe Kindesliebe, die ihn mit seinen Eltern verband_.
Als sich während seines berühmten, durch den
_«_ampf für die Gräfin _Hayfeld _entstaichenen Pro-
zesse« wessen Verleitung zum Kassetteudiebstahl die
Kölner Geschworene» zur Beratung zurückgezogen
hatten, war auch _Lassallc_« Vater im _Gerichissaalc
anwesend. Freunde und Nechtübeistand riete» dem
jungen Agitator zur Flucht. Ein. Wagen stehe
unten bereit. Lasslllle wie« den Gedanke» an Flucht
weit von sich. Er hatte seine» Mut nicht zu be-
reuen, denn die Geschworene» verkündete» ein
„Nichtschuldig!" und während ilnn der Vater mi!
den Worten „MeinKind ! MeinKind!" schluchzend au
die Brust saut, trug ihn danach dic jubelnde Menge
luf den Schul lern zu seinem Wagen . . , _Lassalle
hatte kein Glück bei den Frauen, wenigsten« da
nicht, wo es ihm mit seiner Werbung Ernst war.
Daß aber auch in diesen leichte» Plänkeleien seine

heiße Leidenschaft in drastischer Weise zumAusdruck
kam, z eigt die von _Kossak erzählte Anekdote, wonach
_Lassalle einer fein Werben nicht erhörenden Künst-
lerin gedroht haben soll, ihr die Nase abzubeißen
Außer Helene von Dönnige_» griffen in sein Leben
noch bestimmend zwei Frauen ein: die Russin
Sophie _Sonzew, um deren Hand er warb, und di«

unglückliche Gräfin _Hatzfeld, für die er ritterlich
eintrat und die seine Leiche nach dem unglückliche»
Ausgang de« Duells mit Herrn von _Ralomitz nach
Breslau brachte.

— 3a« Gelpenstersch»ff. Das Rätsel de« Ge-
spenslerschiffe_« , das bei Kap Hon, abergläubische
Seeleute entsetzte, ist durch das hydrographische
Bureau der Vereinigten Staaten gelöst morden,
Schiffe, die auf der Reise von Europa nach West-
Amerika Kap Hörn umschifften, wurden «ft durch
das Bild eines gestrandeten Schiffe« in Aufregung
verseht, Wellen schlugen über das Schiff. Da«
italienische Schiff „Krone von Italien", versuchte
diesem Scheinschiffe Hilfe zu bringen, und lief da-
bei auf eine» Felsen auf. Vor »icht langer Zeit
berichteten die Offiziere der norwegischen Bark
„Serbia" über dieses Gespenstcrschiff, Ihre Schil-
derung stimmte genau mit derjenigen der italieni-
schen _Offiziere überei». Die« vcranlaßle die ameri-
kanische Regierung, der Sache auf den Grund zu
gehen. Die Kommission des hydrographischen Bu-
reaus entdeckte _untci den zerrissenen Felsen lluf
beiden Seiten der Le-Maire-Straßen einen Felsen
der in einer gewissen Beleuchtung einem Schiffe
täuscheud ähnlich ist. Auf Z Meile» Entfernung
war das Bild des Schiffes vollkommen. Dieser
Felsen wird jetzt auf den Seekarten verzeichnet
werde» mit de» Worten: „Fels, der Nehnlichleit
mit einem Schiffe hat,"

— Der Einjährige. Leutnant 3. hat in der
_Instruktionsstundc über das Gewehr einen Ein-
jährigen wegen Unachtsamkeit aufstehen lassen. Nach
einer Weile wendet sich der Leutnant zu ihm:
„Sie, Einjähriger, wenn Sie mir sagen können
was Sie unter der Geschoßbahn verstehe», lnsse ich
Sie wieder si«e»,"

Der Einjährige _mtwortct:

„Die _Ge>clMl>ahn ist _diejenige Äbnorminlltion
von _derjeuigc» ideelle» _Oernde», dic u»n meinem
Auge durch Kimme und Korn nach dem Ziele
führt, differenziert um dasProdukt au« der Schwere
de« Geschosses und der Anziehungskraft der Erde
rektifizier! durch de» _5?.uoiient llu« Luftwiderstand
und seitlichen, Luftzug," — „Ah, großartige Defi-
nition da«, Sie, Einjähriger; aber für unsereLeute
zu schwer. Das haben bloß ich und Sie ucr -
stande »,"

— _Ramanbliite. Da c« erst vier Uhr war
drehte sich Wilhelm noch einmal im Bett um und
murmelte: Fortsetzung auf der andern Seite,

— Aus einem _Noman, Der Baron ließ sich
zwei Eier geben und versank darauf in lauge«
Brüten.



_Lokales.
,_j, Verlmsiuüg Politischer Verbrecher und

Hler««»«un<, von Polizcibeamten, Gestern
_:'!_achi»i!!ag _rerliafletc die _Polizei in, Zentrum der
Sicidi ein _re>'d,'ch:iiM _Iiwividiun, und brachte cs
",,m _^_nlmhofe, um e« den Gendarmen zu üder-
^cfern, Schon _unierivegs bemerkte die Poli-oi
wie _mehrere verdächüge Kerle den Ärrctlicrten u»_'-
_lreisten, Plößlich wandte sich ei» junger Äan_»
in oie den _^_crhaflcten begleitende!! _«_oiaten mi_>,
der Äuffordennw, den Rrrcüicncn frei-i_^_den, da

er doch unschuldig sei; die _Kosakeu verhafteten
jedoch auch den Fürbitter. Auf dem Tuckumer
Bahnhofe, wohin der Verhaftete gebracht wurde
bemerkten die Gendarmen mehrere verdächtige Per-
sonen, die sich zur Abfahrt rüsteten. Als die
Gendarmen sie verhaften wollten, »ersuchten die
Kerle zu fliehen und feuerten dabei auf die Gen-
darmen; einer von ihnen sprang in einen Waggon,
schwang sich dann zum entgegengesetzten Fenster
hinaus und entkam. Ein anderer lief die ganze
Plattform entlang und feuerte dabei seine Mauser-
pistole mehrmals auf den ihn verfolgenden Gen-
darmen _Chrmich ab, der dabei venvnndet wurde_.
Auch der Kondukteur Rundinko wurde durch
einen Schuß verwundet. Endlich gelang es
den Fliehenden zu verhaften, der bei
seiner Vernehmung angab, daß sein ent-
flohener Kumpan in der Artillerie-Ltraßc
Nr. «0 wohne. Sogleich wurden eine ganze
Kompagnie Soldaten und mehrere Detektivs abge-
schickt, da« genannte Haus zu durchsuchen. Kaum
war das Militär dort angelangt und eben wollte
die Polizei das Haus durchsuchen, als aus den
Fenstern Schüsse fielen, Ls entstand ein gegen-
seitiges Beschießen, Während dieser Schießerei sind
verwundet worden: dcr_^ Chef der _Dctcktivpolizei
Gregus, am Daumen, die Agenten der Detektiv«
poli'ei Ernst Duckmnnn und _Dahwu«, letzterer an
der Wange; die Schutzleute: Josef _Cchcmtschunas
und Philipp _Froll und ein Soldat, Der Nevicrauf-
sehcr der Geheimpolizei Virukowitsch ist getötet_.
Alle diese Verwundeten wurden in« Stadt-Kranken-
haus geschafft. Von den Revolutionären
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sind:! Personen getötet, deren Identität
noch nicht festgestellt _irorden ist. Die Polizei und
das Militär hat die ganze Nacht das beschossene
Haus belagert und Haussuchuugeu vorgenommen
deren Resultat noch nicut bekannt ist.

Q Zur 2ch!cherrei in der Nrtilleriestratze,
Da« Haus an der Artillericstraße Nr. A> bietet,
wie uns ein Augenzeuge mitteilt, den Anblick eine«
bei der Belagerung einer Festung hart mitgenom-
menen Gebäudes dar. Sowohl die Fenster in der
unteren _Eiage _dcs zweistöckigen Holzhauses, als auch
in der oberen _Etoge, wo sich d,c beschossenen Revo-
lutionäre befanden, sind siebartig durch Kugeln
durchlöchert, Erbs,_»- und Wnllmißnrößc glatt durch-
geschlagene zahlreiche Löcher in den Scheiben zeigen
an, was für ein Hagel von _Geschossen abgegeben
worden ist. Die Wände sind von Kugeln durch-
furcht, _auLgespliitert, von der mit _Beilmebcn ein-
geschlagenen Tür hängen die zerschmetterten Bretter
herab. Bei diesem Hagel von Geschossen ist e«
wirk-ich wunderbar, daß die im Quartier, wo die
dr!,'i Neuoluiionä! e tot aufgefunden wurden, be-
findlichen und verhafteten Personen, ein Frauen-
zimmer und zwei Kinder unrcrsehrl geblieben sind,

!>«, _GeldschrlNitucrsichrnmg. Wegen der in
letzter Zeit häufig vorgekommenen Einbrüche und
_Peraubungen von Geldschränken versichern neuer-
dings viele Geschäfte ihre Geldschränke bei den
VersichcrnngsgcseÜschaften gegen Einbruchsdiebstahl,
Die Versicherungssumme wird dabei etwa in Höhe
i>er drei- oder mehrfachen Tageseinnahme ange-
üoinmen. Man kann eine möglichste Verbreitung
_dieser Sicherung vor Schade,! nur wünschen.

?cut_>chcr Verein.
In bezug auf die Vcrcinüabzcichcu werden wii

gebeten, mitzuteilen, daß man von der Hcrstcllun«
der Abzeichen mit B r o sch e n n ndc ln Abstanl
_gcnuniiuen hat, weil die _bisherigen Versuche in
dieser Richtung sich nicht recht bewährt haben_.
Im Bureau dcs Vereins <Tod!cbe»boul, 10, im
Hof) werden die Abzeichen daher nur mit einer
senkrechten Nadel versehen verkauft, können aber auch
in dieser Form bequem vonDamen getragen werden_.
Im übrigen versteht es sich von selbst, daß ein
jeder sich die Bcfestigüngsart wählen und anbringen
lassen kann, die ihm die beste schein?_.

In bezug auf den Preis von 85 Kop, werden
mir ferner gebeten, darauf aufmerksam zu macheu
daß dieser uur den SelbstherslellungHkosten ent-
spricht und jede _Ucbcrzahluug, die der Kasse dcs
Deutschen Vereins zugute kommt, natürlich gern
entgegengenommen wird_.

_Telearamme.
Petersburg. 11, Dezember, sOffiziell)

Vom Ministerium des Innern sind an bi_<
Gouverneure, zur unverzüglichen Veröffentlichung
in den Gouvernementz-Unzeiffein, folgende, i_»
Abänderung und ßrgänzung der am 24,
Februar IN«; bestätigten Instruktion über die
Ordnung beim P«llzu« »er Wahlen in die
_sleichsdum» durch Zettel »Allgemeine Regeln
Art, 2) am 1l>, Tezembcr bestätigte Regeln
versandt morden:

Zur Vornahme der Wahlen in den Wahl-
versammlungen der Grundbesitzer und ftädtischen
Wähler, zu deren Bestand nach der Wahlliste
mehr als 500 Personen gehören, wird in jeder
Versammlung an« dem Vorsitzenden dieser Ver-
sammlung ,Verordnung über die Wahlen, Art. 11)
und _Mitgliedern derselben, die in der dazu not°
wendigen Anzahl von den kompetenten Kreis-
k,mmissionen für _Wahlangelegenheilen au» dem
Bestände der Wähler der betreffenden _Vcrsammlnna,
aufgefordert werden lNrt, 9, Anmerkung!, eine
Kommission gebildet. Für die Zusammenstellung
der Wahlzettel bei der _Wahllommission werden
ein «der mehrere Zimmer mit den notwendigen
Tchreibmaterialien und _Blanketten für die W_,',!,l°
zettel _lArt. 2_>'N angewiesen. In jeden, Zimmer
darf sich gleichzeitig nicht mehr als eine Person
befinden <_Art. 1l>», Die Wähler, deren Zettel in
die Urne gelegt sind, sowie Personen, bei denen
die Annahme der Zettel verweigert wird, verlassen
unver-üglich da« _Lokal, wo die Wahlen statt-
finden (Art. 18).

Wie in den _lokalen selbst, wo die Wahlen statt-
finden, so auch auf den _treppen, bei den Durch-
gängen und in den Korridoren, die die Wähler
passieren müssen, um in die erwähnten Wahllokale
zu gelangen, gleichwie draußen beim Lin-
gange in diese Lokale wird a« _WMtllge da«
Anbringen von Aufrufen, die Verteil«««, «uu
Zetteln mit den Namen von Kandidaten für
die Wahlmänner «der von Broschüren und Pia-
taten, _dai Halten von Reden, sowie überhaupt
jegliche Art von Wahlagitation
(Urt. 21) nicht zugelassen.

Den Zeitpunkt und den Ort des Vollzugs der
Wahlen bringen die kompetemen Stadtuäter und
Lindschafteänucr und die sie ersetzenden Institu-
tionen l Verordnung über die Wahlen, Art, 30 u.
i!I< nicht später _lll« 2 Wochen vor den Wahlen
auf eine den örtlichen Verhältnissen am meisten
entsprechende Weise zur _allnenieinen Kenntnis, und
ergreifen gleichzeitig damit Maßnahmen, um auf
demselben Wege die Wähler mit der Ordnung
der Zusammenstellung der Wahlzettel bekannt zu
machen_.

Besondere Regeln beim Vollzug der Wahlen:
In den städtischen Wahlbezirken, sowie in den
WllhlversllN!mIu,igcn der (_Grundbesitzer und städti-
schen Wähler, zu deren Bestand nach den Wahl-
listen mehr als 1000 Wähler gehören, finden die
oben erwähnten allgemeinen Regeln mit folgenden
in den weiter unten angeführten Artikeln envähnten
Ergänwngen und UbäiwcnmgcnlÄnmcndung,

Artitc! 25,: Die _Blankctte für die Wahlzettel
werden nach der festgesetzten Form (Art. 23) von
kompetenten Stadt- und Landschaftüämlern oder den
sie ersetzenden Institutionen angefertigt und auf der
Rückseite mit dem _Ttempel des betreffenden
_^tadt- oder _Lnndschaftsnmte« versehen,

Artikel 25, Punkt 1: Zwei Crcmplare der _V?m>'
kette für die Wahlzettel werden den in der Äadt
lcdenden Wählern unter Hinzufügum, einer be-
sonderen, auf den Namen _auLgestclltcn Bekannt-
machung über den Zeitpunkt und den Ort der
Wahlen nicht später als 2 Wochen vor den Wahlen
durch die Polizei zugestellt, und von der _letzteren
jedem Wähler gegen Quittung nach Feststellung der
Persönlichkeit eingehändigt,

Art, 25„ Punkt 2: Wähler, die außerhalb de«
städtischen Weichbildes leben, oder aus irgend einem
Grunde die auf den Namen auzaes'cllten Bekannt_,
_machungcn und _Blankclte für die _Wahlzettel nicht
erhallen haben, können sich im Laufe der ?wei
Wochen bis zu den Wahlen, um sie in derselben
Anzahl zn erhallen, an die zuständigen Lladt- oder
Londschaftsämter oder die sie vertretenden Institu-
tionen wenden, indem sie in diesem Falle Idcnti-
tlllszeullnisic _vonvciscu, die entweder direkt von
der Polizei oder vom Notarius «der von den
Geistlichen der betreffenden Gemeinde auögestcllt
worden sind.

Art 25. Punkt _3: Die auf den Namen aus-
gcstcllle Bekanntmachung ,Art, 25, enthält auf
ihrer Vorderseite die laufende Nummer, _Bcnmuung
de« Wahlbezirks, sowie Bcmf, _Namcn, Vaters-
namen und Familiennamen des Wählers, den, sie
ausgehändigt worden ist, ferner die Nummer des
Wähler« laut der Wahlliste und den Hinweis, daß
die _Bckanntmachuna, keiner anderen Perlon über-
geben werden darf, sondern sowohl beim Einiritt
in das Wahllokal, als auch bei der Abgabe des
Wahlzettels vorgewiesen werden muß. Auf der
Rückseite der _Bckannimachung befinden sich Ans
züge aus den Ar!!, 6, ? und _« de« Allerhöchst am
N. August I9>>5 bestätigte» _Wablstatuls für die
_Rcichsduma, sowie aus Art, 5 des Allerhöchste»
_Ukases von 8, März l»>>5.

Art. 25, Punkt 4: Wähler, die die ncmemliä'e
Bekanntmachung m,d Blanke!« für die _Walilzettel
nicht rechtzeitig _crlultcn oder sie verloren lM'cn,
können _Erialieremplare am Wahltage beim Eintritt
in das Waliüokal _erlialle_», wenn, sie eines der
oben ermähnten Idcntuätszeugnine »«'.-weisen<An, _2,">,
Ptt, 2). Zur Ausgabe ran Bekanntmachungen und
_Wahlzettelblanketteu wird von der Wahlkommission
eine spezielle _^ubkommimon eingesetzt.

Art. 25. Punkt 5 : O!!?ic!,zeitig mi! dem Per
_saiid der namentlichen _Bekanntmachungen eröffnen
die Stadt- und _Landschasisanucr cüer oie sie
ersetzenden Institutionen, an von >,',en be
siimnuen Orten eine kostenlose Ausgabe von

Wahlzettelblanketten an die Wähler, um ver-
dorbene oder verlorene Exemplare zu ersetzen. Die
_Ersatzblantette weiden nach Vormei« der nament-
lichen Bekanntmachung <_Urt, 25), auf der ein
diesbezüglicher Vermerk gemacht wird, in einer An-
zahl von nicht mehr als 2 _Lremplaren auf jeden

Art. 25, Punkt «: Wahlzettelblankette in einer
größeren, als der oben angegebenen Anzahl (Art. 25
P. 5) werden von den Aemtern gegen einen von
ihnen, nach freiem Ermessen festgesetzten Lrsatz der
Herstellungskosten dieser _Vlankctte, nur an ' die
Leiter oder Verwaltungen derjenigen, politische Ziele
verfolgenden Vereine und Verbände oder ihrer Ab-
teilungen ausgefolgt, die auf Grund der durch
Allerliöchsten Ufas vom 4. März 1N05 festgesetzten
Regeln registriert worden sind, Wahlzettel-
blankette, die mit Umgehung der Stadt- ober
Landschaftsämtcr direkt von den Wählern selbst oder
von Vereinen und Verbänden herge-
stellt worden sind und nicht der Stempel der er-
mähnten Äemter tragen ,Art. 25) sind ungiltig,

_Twer, 11, Dezember. Am II. Dezember sandte
die GouvernemcntL-Landschafts-Versammlung der
Gräfin _Ignatjem ein Telegramm mit dem Aus-
drucke des Beileids, worin es _nnler anderem heißt:
„Das Attentat auf einen erwählten korporativen
Vertreter innerhalb einer Versammlung zur Zeit
ihrer Sitzung steht bi» jetzt beispiellos da. Durch
Blutvergießen überzeugt mau nicht und schafft
man keine _Lcbensordiinng. Es giebt keine Lcbcns-
dcvise, durch die man Blutvergießen rechtfertigen
könnte."

Der _trzbischof Aleriu«, der die Seelenmesse hielt,
sagte, eine halbe Stunde vor seiner Ermordung
habe der Graf mitgeteilt, daß er drei Todes-
drohungen erhalten habe. Der Graf sagte dem
Erzbischofe: „Ich fürchte mich nicht! Kühn blicke
ich der Gefahr ins Auge," Der Zustand des
Mörder» _bencrt sich. Sein Name ist noch unbe-
kannt. Dem Aussehen nach zu urteilen gehört er
zur Intelligenz.

Pens«, ll. Dezember, In der _Gouverncment«-
_Lllnoschaftsversammlimg wiesen mehrere Abgeordnete
darauf hin, daß das Nücherdepot der
Landschaft illegale _Litteratur ver-
breite. Das Lanbschaflsümt bemühte sich, dieses
dnrch Zufälligkeit zu erklären. Der Vorsitzende
berief sich auf die Freiheit de« Wortes. Die Ver-
sammlung beschloß, zwei Filialen des Depots in
den Kreisen zu schließen und drückte ihr Bedauern
ans, sowie die Hoffnung, daß das Depot in Zu-
kunft eine Qneüe der Aufklärung, nicht der Ver-
finstenmg des Volkes sein werde. Das Landschaft«-
amt reichte in seinem vollen Bestände seine Ent-
lassung ein. Der Gouvernements-Adclümarschnl!
bemühte sich, den Vorfall zu mildern, worauf die
Versammlung dem Landschaftsnmic sein Vertrauen
auLdrückte_; das _Landschaftsamt zog seine Entlassung
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Im _Dorfe _Poima (Kreis _Tschcmbar) erschienen
nachts in der Wohnung eines für Propaganda
relegierten Seminaristen drei Unbekannte_; am
Morgen kamen zwei Fandgendarmen, um die Per-
sönlichkeiten der Eingetroffenen festzustellen, dabei
wurde der eine _Laudgendarm gelötet, der andere
schwer verwundet. Die Verbrecher flüchteten in den
Wald, wo die Landwächtcr auf der Verfolgung
einen von ihnen erschossen. Der zweite erschoß sich
selbst, wahrend der Seminarist mit dein dritten
entkommen ist. Die Verbrecher stehen im Verdacht
in Pensa eine Monopolbude beraubt zn haben.

Pischpel, li, Dezember. Gegen 4 Uhr mor-
gen« wurde die Bevölkerung durch einen starke
Erdstoß, der von lautem Getöse begleitet war aus
dem Schlafe geschreckt. Nach U> Minuten wieder-
holte sich da« Getöse zweimal, doch ohne Stöße,
Viele hielten die Stöße für Vorboten einer furcht-
bare» Katastrophe, ähnlich der im Jahre l_585 er-
folgten, Sie legten sich nicht zur Ruh und ver-
ließen die Steinhäuser.

Vonüon, 24. lil), Dezember, Die Ermordung
Ignatjcws und das Attentat auf Dubasiow ver-
anlassen die _?in-,es sich über die Lage Rußland«
zu äußern. Die Zeitung sag!, daß " die Wohlge-
sinnten keinen Zweifel in die Aufrichtigkeit _Ttolnpin«
setzen, da er die Redlichkeit seiner Absichten be-
n'iciVn habe. Die Bosheit nud die Hartnäckigkeit
in den _Ucbcrfallen der Reaktionäre müßten die
Anhänger der Reformen veranlassen, _Stolnpin zu
_untermiren, Die Liberalen müßten bedenken, was
ssl'ic!,_ch>-n nird, wenn die künftige Duma sich wieder
M wenig tauglich erweisen sollte,

_Washinczt«», 24. (II.) Dezember, _Nooserelt
ha! sich mit einem Aufrnfe an das Volk gewandt,
worin er zu Spenden für die Hu>igertmot in (:hina
auffordert und erklärt, daß er beim Koi'grcß die
Vollmacht für die Regierung _envirken werde, _Leben_^
mitte! nach China zu senden.

Tanger, ,_!, _il>,,> _D_^_ombcr, Der _Gourerneur
von _langer Oasil Pascha und alle Truppen des
Maghien sind auf der nach Fez führenden Straße
-um Empfange des Krieginüuiüers ausgerückt. Die
Anhänger Äaiiuli_« haben sich vor dem Paläste de«
Kaufen _B_^_i Manmra versammelt,

langer, 2t, ??!emder, ?ie _Trurven t_>c_3 Krie,,_sm!n!»er§
!_>,!!> «»_Reicher unü lieber _benenne! »I« _man a_^

nalnn, _?_icic _iii_^_cditien dc«_l _Xnca._5inini''_lers isl seil vielen
'_alnen die giöme _,nili!äriici,e Umernehmuna, der !n«r»ktani>
'_nVn _'!Ic>v>.u!_ig. ^'mbi'a_? i''l niit ei-_^ü_^eil seiner _"n_^_ren
in einem _Vc,«?! von _Tanger e!n,,e:_^'i'en, >:>',l»end 5er
andere !_cit ter _Trurwen auf _^rore _irarlei_',_2 im ^'_i_^ier blcit't.

Wechselkurse der Nißacr Vörse vom
12. _D_^emner !!»Ull.

London 3 U, ,!, _pi, I« Pf, 2l,_i Ü4, _B. W,5N G.
_Nirlin 3 M. _ä, pi, 10»!«,,MI,_i 45,5Ä N, _42,N!> O.
Pari« 3 M, ^!, Pi, 1UU _Zrane_^ >!?, _^_U N, _«,_^a «,
_Londcm llhcctö !^>_,_55 V. 95,t_>5 G
Verlin „ ,l,!,ü» _P, 4_^Z5, W,'
Poiis „ 37,83 N, 37,«ü G.

F « nd «, und Al tie n » K u r s _e.
,OlM ,;i!,!>lnl>!lich? _Vemnwoitimg,)

Riga, 1-2, Dezember 1!»u«.
Geld. _Unes.

_ss»n5» in «l'cdltoolut« :'>!>l»;, 5, ^„Ikiivl, n, I_«l>4 N_.Äplil, 1, Okt,_> —
5 „ Prämien»»!, 1, Emission n»n 1«l!4

_> 1, _5»»_ullv, I, Juli» Z77 ZßZ_,"'prc>z. T-rä!N',ci,>'.nl. ,i'. _^nns'':_i.'n r. ,_8<!9
>!, _^,!r,, l, 2ep!!mber1 288 275

5,_i,>.!!!,P>,>,n!enl!„leil,e!!ci'_«e!!<^<!l'!lü'Ägr»r!!»nl
_°, I_^>> >!, _U,_^, I, _N»ueml>er_>,,,_" 225 232

"' _^>^'!, _Pfandbriefe
der

;c!«,i!,ic,i!x>nt
!, _netr,, !, Ncu, I, Äu_ ,̂ I, No»ember,, — —

ll'ro:,Vfnndwic'e d_^ ÄI'c_ '̂'aii'_-!i!l'anl _> 1. Mai,
I. Mreinl'er!

4vi»!, _Pfnndtrieil d, Vauiil>gr»ro»nl (1, Jan.

"!> , >>r»!, !!«r_^M!o>_io_<bl, der B»_de„_lied!l'_'
'!''a:wt'_7_iefe >!, _^,!,_',,i.ü', I, , _"i_,!i_> »» _^

-_!?r_^, _Z_!ac!<!re„l« v, !«"4<I,Ääiz, 1,Iuni,
I, Zeüiemiil, I, _Ie«ml'er, _" _^.

,'v».'_!,,Innere Änl_^ ilc von !!«!,_', ,,_,_. ,,,_^
^'/ nn;, _ziusi, _Zl»_ü!si,„teU!? c'on 1W5..,,. — >«
i „ „ „ „ INNÜ — —

H»_po>l!ct>!lisc!!c Werte:
-I", .,l>ro;, !>_ii>,,!cr _^lüd'.'Iöluser'Pfündbnlfe,., — _f_<7
>' _.„ _^

_i_^I, Pfand'.v, , !7, »,l_,iil, 17, 0«,» — 8«

_^
„ d° »?«!!<!,,_ ĉr,_^f,m?bl,, »>'! — —

!>/2 „ 5wrl, " " " K4 _W>/
_^_.„ _-!, ' ._^^_.ü _^ __^
4 „_if«l,_Pfnnd!'?. N7, ?!^!ü ,17, _^t:,, _— _^
_5 „ ^!_">, _3_'_ari _" _>-, — _^

«»»»»»»leihen:
4>/'_,«z, Obligationen derStadtRiga (I, M»i,

1, N«««mb« _^ ^>

') Frei «on ter 5pioz_»nUgen Kuponsteu«.

N»nkdisl«nt« für Wechsel.

Amsterdam ....5°/» «_mdon ....«»/«
_Nriissel 4°/» Paris 3°/»
Berlin 7°/a Wien 4'/«°/°

Für die Redaktion »er»ntm»itlich:
Die _Heraußgeier

c»n_^. ,,»!-. «. NuiH. _vr. «lfre_» »n«tz.

Ausgegangene Schifft.
217ü Tei-Üch, D. „Her»", Kunelh, »»n Hamburg mit

_Stiick_^nl an Helmsing u. Grimm.
2178 _Russ. N. „Windau",lange, von Wnda» mit Nt«<l_°

qu! an P, Bornl,°ldt », Ko,
217? ün<,l, D. „Teelin ,head", E»ffern, »»!> 5_>_m»! mit

NoIIas! an Henri, Müll«,
2178 Tan, T, „Roscnborg", Hansen, °on _Kopenhagen mit

_Nallas! an _l>elmsing u, Grimm,
2I_7U Rusi, T, ,Furgan", _Utteman, von London geladen

an üelmsins! u, Grimm.
_218U Änff, D. „Lwrfuchen", _Favorin, von Helsingfor_«

mi! Ballast an P, _Nornholdl u, Ko,
2131 Ln,,l, T, ,,«,e» Gairn", _yordon, von_Neufahrm»ss«

mit Vallast an _Helmsing u. Grimm.
2182 Lngl, T, „_lfair _Head_", _Iliss, von _Rev«I mU Ballast

an _5cnni Müller,
_Nr, _2l?_3 deun_'ch T, „tzispania" ist an P. _Nonchold

ll, _Ko, und Höflingei umadressiert,
Wind: 22!^, Wasserüeie: Leegatt und _Hafendam« 24'1"

Att> und !>!eumill!!a,raben 22_'1" Stadt 21'1"

_hingekommene Schiffe.
_?_tt3 T, „Riiechuus", N2n„el°l!e, mit VtllHgut nach

?!44 2, „Zedina", Noller, mit Stückgut nach _Stlitin,
.'145 3, „ÄMmy Äoogorod" , ü!_iedn_>ie, mit Tioersem

nach Düntirchen,
!148 D, „Nlldit", Lorien, mit Stückgut nach Calaiz.
_>1i7 _?. „Vilinz", M_°i,ei, mit Dweisem nach Äntmerpm.._'I4_x 3, „Serta", «och, mit holz nach Stockholm.
!I4Ü D, „_Agder", Heiland, mit hol, nach Lübeck,
!lüU T. „Vulcan", Liemer«, mit Stückgut nachRotterdam

u, d, Rhein,

!'?'
?, „_Peieribura", _Sogan, mit _Nversem nach«_undee,

N5,2 _?, „^illeicr.," ,Pedersen, mit Diversem nach Gent,
,1,_^

_^
l,, ,,Äl!hc_,m', _Iollannesen, mit hol, nach Rotterdam,!t,,i T, „_Haiursiimd", _Uiodrlihon, mit Hol, nach Grimslr,.

!1^> T, „Eduard _Varn", Vniler, mit Holz nach London.

Tt. Petersburger Nörse.
(Privat, l)yne _zimlrechmche «eiammonung_.)

_«t, «_etersbur«, l«. _Neztmber.
12 Uhr 58 Min,

Wechsel'Kur« London 3 M 9b,>>5 —
_Nerlin 3 M 4U,«4
Paris 3 M 37,38

4_vroz, Dt»at«itn!« 73>/» -
_I. Prämienanleihe 97? —

„ 2?ll -
Adelölose 22? —
Russische Nant fllr _ausm. Handel . . . 858 —
Nl, Pelersli, Intern, handelöb 418 —
Äolomna _Maschinenfaurit ..... 476 —
R,>!siIch>N»!l>!che _Waggonfabril.... 42U —
Waggonfabrik „Dwlgatel" —

Tendenz_: still.
_«Ichlußlulse.

Gem.
I. innere Prämienanleihe . .,,...», 377
I,, „ „ 27N
Adelölosc 22?
Nigner Kommerzbank ........Geld —

Et. Petersburger Telegraphen-Agentur.
Ni«»_cr _Zweiabnreau.

Bei Beginn des Druckes war das heutige Kuri-
Bulletin der Pet, Tel, Ag, noch nicht eingetroffen,

Pe»er«»»iger Nörft, vvm 11. Dezember.
Nerl, Gem.

_NechscIHnrZ a, London3 M — 94_.IN/12
4 pro;. V!°»!«_ren!e — 73'/»
5 „ Re<chtz!ch»tz!cheine »on 1904 . . , V? _^
4V2„ Staatsanleihe von 1905 ....— 8I>/,
2 „ innere Anleihe 1805 — 92
5 „ Neue russische Anleihe 180»...— 85«/,
4 „ _Pfandiriese der Adels'Ugrarbank . — «9'/,"
5 „ l. innere Prämienanleihe von 1384 333 379
5 „ N. „ „ 1888 275 272»
L „ Piämienvfandbrieie d,Udels-Ugrarb. 232 228'/,'
3>/2„ _Pfandinefe der_Mels_.Ngrarb, I—IV — «7
8'/l»„ _Qbtig, d,_rnss,_gegens, Nodencr. (Met.) — 71'/«"
4 „ russ, _tons, Eiientillhn-Anlcilien . . II? —
4>/,„ ü!iäsan°I!ral_3_ler>EiIenbahn°i!b!igat,. — —
4>/2„ Uo°Üan,Kasanei-Vilenbahn-Obligat,. — —
4>/2 „ T», Petersd, _Stadl,-Iiip,.V,Pfdbl. . — 76'/,
4'/',, Moskauer „ „ — —
4_>,2 „ _Nilnaer Ugrar-Banl-Pfandbr. . . — 73'/»
4'/«,, Moüiauer „ „ — ?4b/_z
4>/2„ _Charkoiv« „ „ — 75>/,
4'/°,, _Poltamaei „ „ — ?3>/,°
Aliien: ü!!°«can-Windau>_Ri!lin«ter-Eil«nb, . — —
„ Slld-Ost-Nahnen — 942/,
„ I, _Znfuhrl,°_Ves, in Rußland ...— —
„ Wolza-Kama-Kommerzbank, ...— —
„ Ruft, Bank sül »usiv, Handel . . — 355'
„ R, Hand,-u,Industrie«, in Petersl. . — —
„ 2t, _Petersb, Intern, HandelZb, . . — 417
„ „ _Dislontobank, ...— 448
„ ,. Privat'Kommerzb. . . — —
„ Rigaer Kommerzbank — —
„ Briänsker Schienen-Fabrik.... — —
„ Vt»!_ilgns!'N,Ma!ch,>F, „Ssormomo" . — —

„ _Geiellichaft d, Mal,em>2Ler!e ...— —
„ _('leiell'ch, der Putilowlchen Fabrik . — —
„ Äüss-Nalt. _Waggonfabrik ...— —
„ W»W°n°Fal>_rit „Phöni x" , . . . — 21t'
„ ,. „Dmigatel" ...— —
„ Nikopol-Maiiupo! U3'_i Donez-Iurierllk» 116'.

Dmigatel ?4V,
».

Tendenz: Dividcndenweite äußerst «cnig tliig _let
nndedenlcndci Baisse, Fonds völlig behauptet. Lose still.

Da« Zeichen _» bedeutet: Kleine Wschlüss«.
««_rlin, 24, <11,) Dezember. T»g5

_(Schluhlurse,) «_orhel,
_Auszahlung Petersburg 214 70 214 8»
« ?^>, auf Petersburg
8 T, „ London 20 475
« M. , 2U 195 20 48
5 T. „ Paris 81 15 81 15
2 M ' 8N 80 80 55
_«nss, _Kred,-Bill. 100 Rbl, pl, «ass» . . 214 «0 214 60
4", ,! _lonsol, Anleihe 1889
4> Russische Rente v. 18«4 73 kill 73 30
4'/^/» russ, Anleihe v, 1905 , . . . 8N SU W 90
Aktien: St,Peterüb. Intern. Bank . . 165 UN

„ _Diskontobank. . . l_?5 50
„ Rufs. Bank f, ausm. Handel . . 141 40 141 00
„ Berliner Dislonto-Gesellschast. . 185 90 18« «0

_Privatdiikon! 5'/» »/» 5'/« °?»
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